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Liebe Leser 

(mk) Für manche ist's ein Thema, 
für andere nicht: Die Temperatu· 
ren klettern munter in sommerli· 
ehe Hõhen und die sonnigen Tage 
locken einen ins Freie. 

Apropos Sonne: Die bewegte Ge· 
schichte der Elsauer «Sonne» nimmt 
ihren Fortgang. Wirt und Gemein· 
de haben sieh getrennt, über einen 
Verkauf der Liegensehaft wird nun 
au eh offiziell geredet (zumindest im 
Inserat, mit dem ein neuer Wirt 
gesueht wird). Ware der Verkauf eine 
Mõgliehkeit, das kommunale Finanz· 
loch zu stopfen oder etwa nur ein 
Tropfen auf einen heissen Stein? -
Ihre Meinung interessiert uns, greifen 
Sie zur Feder! 

Mit den sommerlichen Temperatu· 
ren steht uns aueh wieder die Fest
sai son ins Haus: In zwei Wochen 
kieken die Fussball-Fans am «Grüm
pi»·Woehenende (vorzugsweise bei 
schõnem, statt sehlammigem Wet
ter), und am ersten ]uli·Woehen
ende lacht hoffentlieh die Sonne 
dem Elsauer Dorffaseht, das von (fast) 
allen Elsauer Vereinen gemeinsam 
veranstaltet wird . Wenn zusammen 
etwas auf die Beine gestellt wird, 
kann eigentlieh nur etwas «Gfreuts» 
dabei herauskommen. - Wir tref· 
fen uns in Festlaune! 

Ihr ez·Team 

ELSAUER 
DORFFASCHT 
1997 4.-6. JULI 

Es erwarten Sie 

• Shows und Live-Musik 
für jeden Geschmack 

• Festwirtschaften mit 
vielfãltigen Angeboten 

• Spiel- und VerpRegungs
Stãnde «en masse» 

FREINACHT • 
SONNTAGS-BRUNCH 

Bitte beachten5ie die DeIoiHnlonnatiollen 
im Festführer. 
Oemoõchst in Ihrem Briefkasten. 
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Gerneinde 
Verhandlungen des Gemeinderates 

Personelles 
A1s neue Hauswartin für das Ge
meindehaus wird mit Amtsantritt 
auf den 1. Mai Andrea Brotzge
Schmid gewiihlt. Für kleinere Re
paraturen wird sie unterstützt durch 
ihren Ehemann Roland. 

Auch bei den SPITEX-Diensten sind 
Praktikumsstellen dünn gesiit. Auf 
Antrag der Gesundheitsbehõrde wird 
deshalb bei der SPITEX EIsau eine 
Praktikumsstelle geschaffen, deren 
Besetzung sofort erfolgen kann. 

Der Gemeindeversammlung vom 18. 
Juni wird eine Erweiterung des Stel
lenplanes um eine 100%-Stelle be
antragt. Die Richtzahl für Gemein
den im Kanton Zürich liegt bei 450 
Einwohnern pro 100%-Stelle. Ab
weichungen nach oben und nach 
unten sind bedingt dadurch, dass 
sich die Aufgaben, die wahrgenom
men werden, nicht partout verglei
chen lassen. In der heutigen extre
men wirtschaftlichen Lage müsste 
dieser Durchschnittswert auf 400 
bis 430 nach unten korrigiert wer
den. EIsau arbeitet aber mit 675 Ein
wohnem pro 100%-Stelle. Selbst nach 
einer Korrektur um 200 Stellenpro
zente würde Elsau mit 450 Einwoh
nern pro 100%-Stelle noch immer 
deutlich über diesem Richtwert liegen 
und dabei würde nach wie vor die 
Voraussetzung gelten, dass sowohl 
Einrichtung als auch Geriite (EDV
Anlage) und Maschinen auf einem 
zeitgemiissen Stand wiiren. Auch dies 
ist anerkanntermassen nicht der FalI. 
Schlussendlich zeigt ein Vergleich 
mit anderen Gemeinden noch, das s 
der angenommene Richtwert von 
400 bis 430 die oberste Grenze da r
stellt. 

Steuerbezug 
Sofem der Kanton seine Zustimmung 
erteilt, werden ab dem 1. Januar 
1998 die Steuern in drei Raten ein
gezogen . Dies stellt nach Meinung 
des Gemeinderates einerseits eine 
Erleichterung für die Steuerpflich
tigen dar und verteilt andererseits 
den Eingang der Steuergelder bes
ser auf das ganze J ahr. 

Die vorliiufige Abrechnung der Steu
em 1996 und die Abrechnungen über 
die Steuerausscheidungen, die Quel
lensteuern, die Nach- und Strafsteu
ern, die Grundstückgewinnsteuern 
und die Handiinderungssteuern, alle 
für das Jahr 1996, werden geneh
migt. Erfreut darf dabei festgestellt 
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werden, dass nur sehr geringe Aus
stiinde zu beklagen sind. Dies ist 
einerseits auf die gute Zahlungsmoral 
der Steuerpflichtigen und anderer
seits auf die saubere und terminge
rechte Arbeit der Steuersekretiirin 
zurückzuführen. 

Neubau Feuerwehrgebliude 
Die Feuerwehr Elsau-Schlatt wird mit 
einer Erõffnungsfeier den Neubau 
am 31. Mai offiziell in Betrieb neh
men: 
14 Uhr Erõffnung der Festwirt

schaft und Demo des Pio
nierdienstes 

15 Uhr Demo des Rettungs- und 
Leiterdienstes 

16 Uhr Demo mit siimtlichen 
Lõschmitteln im Einsatz 

17 Uhr Offizielle Übergabe, Apéro 
ab18 Uhr Musik und Tanz 

Für die Bevõlkerung sollen ferner 
die verschiedensten Attraktionen, 
teils mit sehr hohem Informations
wert, angeboten werden. Zum Bei
spiel die Demonstration einer Not
rutsche, den Brand einer Pommes
frites-Pfanne, einen Fernseherbrand, 
zwei oder drei alte Feuerwehrfahr
zeuge, einen Infostand mit Video
vorführung usw. Ohne Zweifel ein 
Anlass, an dem teilzunehmen sich 
lohnt. 

Ersatz der EDV-Anlage 
Die elektronische Datenverarbei
tungsanlage in der Gemeindever
waltung ist in die Jahre gekommen. 
Ab dem 1. Januar 1998 ist die War
tung nicht mehr gewiihrleistet. 

Mit überwiiltigendem Mehr (Origi
nai tan Protokoll GV) hat die Ge
meindeversammlung am 28. Miirz 
1985 der Einführung der Elektro
nischen Datenverarbeitung durch 
die Bewilligung eines Kredites in 
der Hõhe von Fr. 180'000.- zuge
stimmt. Angenommen wurden da
mais jiihrliche Servicekosten von 
Fr. 10'000.- bis 12'000.-. 

Mit Bestimmtheit darf heute fest
gestellt werden, dass die Anlage, auch 
wenn die Servicekosten in der Zwi
schenzeit etwas angestiegen sind, 
ihren Dienst versehen hat. Da sie 
auch nach der Installation einer 
neuen Anlage parallel dazu noch 
in reduziertem Betrieb weiterlaufen 
wird, darf von der Annahme aus
gegangen werden, dass sie bei Aus
serbetriebsetzung 15 Jahre auf dem 
Buckel haben wird. Dies ist für eine 

EDV-Anlage aussergewõhnlich. Ins
besondere auch deshalb, weil es sich 
bei der Beschaffung seinerzeit um 
ein erprobtes, bewiihrtes System 
gehandelt hat. Erprobt und bewiihrt 
heisst in diesem Zusammenhang 
nichts anderes, als dass die Tech
nologie schon einige Jahre alt war. 

Der nun notwendige Ersatz ist eine 
logische Folge des Entscheides der 
Gemeindeversammlung vor zwõlf 
Jahren, die elektronische Verarbei
tung der Daten einzuführen. Nie
mand ging damals davon aus, dass 
eines Tages wieder auf manuelle Ver
arbeitung umgestellt würde. Die Ko
sten des für 1998 vorgesehenen Er
satzes werden in den Voranschlag 
1998 aufgenommen. Es handelt sich 
um knapp 150'000.- Franken. Der 
Gemeinderat behandelt diese Auf
wendungen als «gebundene Ausga
be», wird also der Gemeindever
sammlung keinen entsprechenden 
Antrag vorlegen. Die Begründung 
ist einfach, gelten doch nach dem 
Gemeindegesetz Ausgaben dann als 
gebunden, wenn sie Folge eines frü
heren Beschlusses des dazu zustiin
digen Gemeindeorgans sind und zu 
ihrer Vornahme sachlich und zeit
lich kein wesentlicher Entscheidungs
spielraum bleibt. Wiire der Ersatz 
früher erfolgt, hiitte man sich noch 
über eine Vorlage unterhalten müs
sen. In zeitlicher Hinsicht kan n je
doch keinesfalls mehr zugewartet 
werden. Auch in sachlicher Hinsicht 
bleibt kein Spielraum, weil schon 
bisher die Verwaltung der Stamm
daten, der Steuern, der Finanzver
waltung und der Texte elektronisch 
erfolgte und diesbezüglich keine 
Ãnderung vorgesehen ist. 

Die Gemeindeversammlung wird sich 
a150 «nur auf dem Umweg)} über 
den Voranschlag zu diesem Thema 
iiussern kõnnen. Dies ist allein des
halb schon richtig, weil die Gemein
deversammlung für ei ne Kreditbe
willigung ohnehin keinen Spielraum 
hiitte: ein Nein würde die Verwal
tung der Gemeinde lahmlegen. 

Restaurant Son ne 
Im gegenseitigen Einvernehmen ist 
der Vertrag mit dem Ehepaar Esther 
und Mariano De la Fuente auf Ende 
Mai aufgelõst worden. Die Ausschrei
bung zur Neuverpachtung oder 
-vermietung auf den 1. Juni ade r 
nach Vereinbarung ist bereits er
folgt . 

Der Gemeinderat legt Wert darauf, 
das s die Zweckbestimmung, die sei-
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nerzeit Grundlage für die Kreditbe
willigung zum Ausbau war, einge
halten wird. Es soll sich bei der Sonne 
um ein Dorfrestaurant mit entspre
chendelIl Angebot und zweckdien
lichen Offnungszeiten handeln. 
Seitens der Gemeinde besteht an 
einem sehr guten Geschiiftsgang das 
grõsste Interesse, weil die Miet- bzw. 
Pachteinnahmen das investierte Ka
pital so weit als irgend mõglich ver
zinsen sollen, damit keine Steuer
gelder aufgewendet werden müssen. 

Gemelndeversammlung vom 
18. 'uni 
Der kommenden Gemeindeversamm
lung der politischen Gmeinde wer
den voraussichtlich folgende Geschiif
te beantragt: 

Genehmigung der Jahresrechnun
gen der beiden Zweckverbiinde und 
der Politischen Gemeinde 
Erweiterung des Stellenplanes Ver
waltungspersonal 
Kreditbewilligung für die Erneue
rung der Wasserleitung in der 
Schottikerstrasse, Teilstück Tobel 
bis Haldenstrasse 

Alfred R. Tanner 

Zivilstandsnachrichten 

Todesflille 
14. Miirz 
Kõnig Emst, geb. am 7. Juli 1918, 
von Zürich, ledig, wohnhaft gewe
sen in Unter-Schnasberg, 

25 . Miirz 
Frautschi Alfred Emst, geb. am 4. 
Februar 1942, von Saanen BE, Ehe
mann der Frautschi, geb. Wüst, Ger
trud, wohnhaft gewesen an der Schot
tikerstrasse 29. 

31. Miirz 
Huber Margaretha Ruth, geb. am 
9. Februar 1935, von Elsau, ledig, 
wohnhaft gewesen an der Elsauer
strasse 9. 

14. April 
Seeh Hermann, geb . am 27. Mai 
1918, von EIsau, Witwer der Seeh 
geb. Briner, Heidy, wohnhaft ge
wesen im Bergli 2. 

16. April 
Schenkel Paul, geb. am 23. Febru
ar 1919, von Winterthur ZH, Ehe
mann der Schenkel geb. Stürzinger, 
Elisabeth, wohnhaft gewesen an der 
Berghaldenstrasse 18. 

18. April 
Spühler, geb. Hertenstein, Marie, 
geb . am 7. Februar 1918, von Wa
sterkingen ZH und Rorschach SG, 
Witwe des Spühler, Friedrich Wil
helm, wohnhaft gewesen Im 
Schründler 23 mit Aufenthalt im 
Krankenheim in Elgg. 

1. Mai 
Rüegg, geb. Seeh, Rosina, geb. am 
13.08 .1914, von Winterthur ZH und 
Turbenthal ZH, Witwe des Rüegg, 
Werner, wohnhaft gewesen Im Ge
ren 10 mit Aufenthalt im Alters
heim in Seuzach. 

Weaa 
Slesem 
a_lnsea, tan 
SI ........... 

õftera !!! 

Wir sind kein Modefachgeschãft 

Trotzdem k6nnen wir Ihrem Kamin einen 
massgeschneiderten, wasserdichten, 
individuellen Anzug anpassen. 

Verlangen Sie eine Offerte! 

1%1 H ofe r 
Spenglerei I Sanit:ãr AG 
Haushaltapparate 
St. Gallerstr. 71 8352 Rãterschen 
Tel. 052 I 363 16 32 • Fax 052 I 363 16 45 

Umbauten I Neubauten I Reparaturservice 
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SPITEX,-----

Hauspflege - Haushilfedienst 

Unsere Vermittlerin, 
Madeleine Weiss, im Glaser S, 

Rümikon, steht Ihnen für Fragen 
betreffend Hauspflege / Haushilfe 

dienst gerne zur Verfügung. 
Frau Weiss ist erreichbar 

in der Zeit von 

Montag-Samstag, 
jeweils 7.30-8.30 Uhr 

Te!. 363 22 97 

••• 
Fahrdienst für Senioren 

Montag-Freitag, 
jeweils 7.30-8.30 Uhr 

Te!. 363 22 97 (Frau Weiss) 
Ebenfalls bei Frau Weiss 

Auskunft Reinigungsdienst 
(Pro Senectute) 

••• 
Anmeldung Reinigungsdienst 

Frau Rüegg, Te!. 213 75 22 

Gemeindekrankenpflege Elsau 

Die Gemeindekrankenschwester 
ist erreichbar unter 

Te!. 363 11 80. 

Das Büro der 
Gemeindekrankenpflege 

ist jeweils am 
Dienstag und Donnerstag von 
13.30 bis 14.30 Uhr besetzt. 

Ausserhalb dieser Zeiten kõnnen 
Sie Ihre Mitteilung auf dem 

Telefonbeantworter hinterlassen, 
so dass die Krankenschwester Sie 

zurückrufen kann . 

Krankenmobilien 
Mo. bis Fr. nach Absprache . 

® Gemeinde Elsau 

Gratis Hackselgut 
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abzugeben. 

Bezugsort: 
Rietstrasse, Rãterschen 

Ihre Werkabteilung 
Ihre Gesundheitsbehõrde 

Gesundheitsbehorde 

Spltex 

Haushilfedienst 
Unsere AktivWit in Zahlen: 
Leistungen unserer 13 Helferinnen: 

14 Kurzeinsatze 
25 Dauereinsatze 

Grundpflege 
Hausarbeit 

Total 

JubiHien 

192,50 Std. 

1'328,75 Std. 
2'623,75 Std. 

4'145,00 Std. 

Wir danken unseren treuen Helfe
rinnen herzlich für ihre Mitarbeit! 
15 Jahre: Marianne Weniger 
10 )ahre: Vora Blatter 

Esther Gehring 
Vora Leuzinger 

Unsere Helferinnen informierten 
sich: 
- An der jahrlichen Weiterbildung: 

Thema 1996 «Hilfe zur Selbsthil
fe » mit R. v. Bergen, Psychologin 
und U. Hõder, Ergotherapeutin 
An zwei Spitex-Treffen: 
1. Thema 1996 «Rückenschonen
des Arbeiten am Patienten» mit 
Christine Hoppler, Gemeindekran
kenschwester. 
2. Austausch unter den Helferin
nen: Das Neuste im Spitex-Bereich, 
Erfahrungen und Anregungen. 

Materialbeschaffung für die Weiter
bildung 

Fahrdienst 
Seit dem 1. November 1996 sind 
15 Frauen und Manner aus unserer 
Gemeinde für den Rotkreuz-Fahr
dienst unterwegs. Mit dieser Dienst
leistung konnte ein weiteres, ech
tes Bedürfnis gedeckt werden . Herz
lichen Dank den einsatzfreudigen 
Fahrern! 

Annemarie Gratzer 

Hauptagentur Elsau 
Ernst Bartschi 

Dorfstrasse 1 
8352 Riiterschen 

Te/efon 052 368 71 81 

winferfhur 
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Kompostlerkurs 
Am S. April fand der erste Kompo
stierkurs in unserer Gemeinde statt. 
Rund 20 Teilnehmer fanden sich 
am Samstag morgen in der Gartne
rei Schuppisser ein. Dort erwarte
te uns Frau S. Amstutz, eine kom
petente Kompostberaterin, welche 
sowohl in der Region als auch in 
der Stadt Winterthur Kurse gibt. 
Anhand einer Diashow führte sie 
uns in die Geheimnisse der Boden
und Kompostwe1t ein. Im prakti
schen Teil konnten die Teilnehmer 
aus ihren mitgebrachten Rohstof
fen eine Kompostmiete aufbauen . 
Die dabei gestellten Fragen rund ums 
Kompostieren zeigten, dass der Kurs 
einem echten Bedürfnis entsprach. 
Deshalb mõchten wir diesen Kurs 
zu einem festen Bestandteil in un
serer Gemeinde machen, das heisst, 
Sie werden auch nachstes (Früh-)Jahr 
Gelegenheit haben, sich in die Tech
nik des richtigen Kompostierens 
einführen zu lassen. 

C;rüngut- und Inertmulde 
Seit Anfang April, jeden Freitag
nachmittag von 16.00 bis 17.00 Uhr, 
sind beim Werkgebaude die beiden 
Mulden für Grüngut und Inertma
terial geõffnet . Der grosse Ansturm 
ist bisher ausgeblieben - aber die 
Gartensaison hat auch noch nicht 
richtig begonnen! 

Kompost als Torfersatz 
A propos Gartensaison: Bodenver
besserer und Gartenerde haben jetzt 
Hochkonjunktur. In Garten und für 
Topfpflanzen werden noch immer 

grosse Mengen von Torf eingesetzt. 
Dabei gibt es gute Alternativen, zum 
Beispiel reifen Kompost aus dem 
eigenen Garten. 
Torf kommt aus Hochmooren, wo 
es sich über )ahrtausende als End
Produkt eines langsamen Umwand
lungsprozesses angereichert hat . 
Hochmoore sind extrem sensible 
Lebensraume, welche durch mensch
liche Eingriffe, wie z. B. Torfabbau, 
meist unwiederbringlich zerstõrt 
werden . Trotzdem wird Torf noch 
immer in grossen Mengen abgebaut. 
Allein in der Schweiz verbrauchen 
wir rund 15 kg Torf pro Person l.md 
)ahr. Damit nehmen wir in Kauf, 
das s die letzten europaischen Hoch
moore zerstõrt und gleichzeitig für 
den Transport Unmengen von Treib
stoff verbraucht werden. 

Torf ist jedoch als Bodenverbesse
rer weit weniger wirksam als Kom
post. Torf wird in Kontakt mit Sau
erstoff und den Bodenlebewesen sehr 
rasch abgebaut, so dass bereits nach 
einer Vegetationsperiode für den 
Boden kaum mehr etwas zurück
bleibt. Ausserdem hat Torf keiner
lei DÜi1gewirkung, und man muss 
mit zugekauftem Mineral- oder or
ganischem Dünger nachhelfen. 
Komposterde aus haus- und garten
eigenen organischen Abtallen bie
tet die optimale A1ternative. Kom
post verbessert nicht nur langfri
stig die Bodenstruktur, sondern wirkt 
als Dünger und bietet ein ausge
wogenes Nahrstoffangebot für die 
Pflanzen. 

'KUHN AG 
Ankaufvon: Verkauf VOn: 

Gemeinde 

Für Anwendungsgebiete, wo Kom
post keinen geeigneten Torfersatz 
darste11t, beispielsweise für Moor
beete oder speziell heik1e Topfpflan
zen, gibt es spezielle Torfersatzpro
dukte. Diese werden aus Holzfasern 
hergestellt und sind in den mei
sten Gartencentern erhaltlich. Auch 
Gartenerden gibt es inzwischen ohne 
Torf; sie sind zusammengesetzt aus 
Landerde, Gartenkompost und an
deren aufbe.reiteten organischen 
Materialien wie z. B. Rindenkom
post, Pflanzenfasern etc. 

Haben Sie weitere Fragen? Wenden 
Sie sich an die Kompostberatung 
der Gesundheitsbehõrde (Manuela 
Schneider, Te!. 363 25 SO) 

Für die Gesundheitsbehõrde 
Manuela Schneider 

Für Beratung, Planung, 
und Ausführung 
samtlicher 
Elektroinstallationen 

r ~ HiRIELERa 
~S[HIFRIIH 

Ihr Elektriker 
Frauenfelderstr. 74 
W1nterthur 
Te!. 0521242 20 71 - Fax 242 95 50 

Rledstrasse 39, Elsau - 052 363 10 80 

• Unfall Lastwagen / Personenwagen • Personenwagen-Occasions-Teilen 

• Baumaschinen • Lastwagen-Occasions-Teilen 

• Schrott und Metall 

• Abholdienst für Altautos • Garantie für Occasions-Teile 

LW- und PW-Recycling 
Winterthur, St. Gallerstrasse 334, Tel. 052 233 13 21, Fax 052 233 54 88 
Offnungszeiten: Mo. - Do.7.15 - 12.00 I 13.30 - 17. 15 Uhr, Fr.7.15 - 12.00 I 13.30 - 17.00 Uhr 
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Gemeinde 

Fragen an die Gemeindesc::hwestern 

Wie ist die Arbeit eingeteilt, wieviele 
Gemeindeschwestern sind pro Tag ein
gesetzt, und we/che Arbeiten k6nnen 
sie übernehmen? 
In der Regel arbeitet pro Tag eine 
Krankenschwester. Es kann auch vor
kommen, dass wir am Morgen zu 
zweit arbeiten, wenn zuviel Arbeit 
für eine Gemeindeschwester anfallt. 
Sie versucht, mõglichst auf die 
Wünsche der Leute einzugehen und 
die anfallenden Besuche optimal 
einzuteilen. Unser Tag beginnt 
meistens um 6.45 Uhr, da es zum 
Glück immer Frühaufsteher gibt. Wir 
helfen beim Aufstehen, bei der Kõr
perpflege und beim Anziehen. 

Und doch sind wir auf Verstandnis 
und Geduld unserer «Kunden» an
gewiesen, da wir nur an einem Ort 
aufs Mal sein kõnnen. Das kann 
bedeuten, dass jemand noch ein 
wenig warten muss im Bett, üder 
dass sie oder er, wenn das mõglich 
ist, schon mal im Morgenmantel 
das Frühstück einnimmt. Es kommt 
auf die Umstande an, in denen je
mand lebt. lum Beispiel ob sie aI
lein aufstehen kann, oder ob er al
leinstehend ist, oder ob noch An
gehõrige im gleichen Haushalt le
ben. 

Anschliessend kommen die Tatig
keiten, die weniger an eine bestirnmte 
leit gebunden sind. Nach Abspra
che machen wir zum Beispiel Ver
bande, Wundversorgungen, Injek
tionen, Bader usw. Am Nachmittag 
sind es dann oft Arbeiten, die et
was langer leit brauchen: zum Bei
spiel Vollbader mit unserem Bade
Lift, den wir mitbringen, oder Haare 
waschen, Pedicuren bei alteren oder 
behinderten Menschen usw. 

Wir haben auch die Mõglichkeit, 
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die Bade-Einrichtungen im Kranken
heim in EIgg zu benützen, falls je
mand kein eigenes Badezimmer hat. 
Wir verfügen ferner über verschie
dene Hilfsmittel, um zusammen mit 
Angehõrigen einen schwerkranken 
Menschen zu Hause zu pflegen und 
zu begleiten, wenn das sein Wunsch 
sowie der Wunsch der Familie ist 
und sofern das für die Gemeinde
krankenpflege mõglich ist. 
Dann sind am Nachmittag noch die 
Arbeiten im Büro der Gemeinde
krankenpflege zu erledigen. 

Wie kann man Sie eigentlich errei
chen, wenn Sie nicht im Büro sind? 
Wann kann man telefonieren? Und 
wie ist es in der Nacht und an den 
Wochenenden? 
Grundsatzlich sind wir 24 Stunden 
am Tag erreichbar. In den beiden 
Bürostunden am Dienstag und am 
Donnerstag, je von 13.30 bis 14.30 
Uhr, sind WiI direkt in unserem Büro 
unter der Telefonnummer 363 11 80 
erreichbar. In der anderen leit sind 
wir mit einem Pager ausgerüstet, 
der uns rund um die Uhr durch 
einen Pfeifton anzeigt, dass jemand 
unter der gleichen Telefonnummer 
auf den Telefonbeantworter gespro
chen hat. Wenn Sie uns auf den 
Telefonbeantworter Ihren Namen 
und Ihre Telefonnummer sagen, 
werden wir Sie so bald als mõglich 
zurückrufen . Das kann solange ge
hen, bis WiI eine Pflegearbeit, an 
der wir gerade sind, zu Ende ge
führt haben, und bei einem Tele
fon sind. 
An den Wochenenden und Feier
tagen arbeiten wir mit drei an de
ren Gemeinden zusammen. ]eweils 
eine Gemeindeschwester aus einer 
dieser Gemeinden ist dann zustan
dig und kann benachrichtigt wer
den. Das heisst, dass unser Gebiet 
dan n viel grõsser ist, und dass wir 
uns auf das Wesentliche beschran
ken müssen. 

Kann man Sie direkt anrufen, oder 
geht das über einen Arzt? 
Es geht beides. Sie kõnnen uns gern 
direkt anrufen, oder wir werden vom 
Arzt oder vom Spital benachrich
tigt. Wenn es um Medikamente oder 
Therapien geht, halten wir uns an 
die Verordnungen des Arztes. Wenn 
es um Grundpflege geht, klaren wir 
in einem Gesprach mit Ihnen ab, 
was Ihre Bedürfnisse sind, und was 
wir anbieten kõnnen. Wichtig ist 
noch, dass Sie in jedem Fali eine 
Verordnung des Arztes benõtigen, 

damit die Krankenversicherung die 
Kosten übernimmt. 

Besuchen Sie aussch/iess/ich altere 
Menschen oder auch jüngere? 
Die Gemeinde-
krankenpflege ist 
natürlieh für alle 
da. Bei jüngeren 
Menschen kann 
das eine Nach
betreuung nach 
einem Spitalauf
enthalt sein, oder 
im Fali einer 
Krankheit. Erfah
rungsgemass sind 
es aber mehr al
tere Menschen, 
die unsere Dien
ste in Anspruch 
nehmen. 

Was kan n man im Krankenmagazin 
der Gemeindekrankenpflege mieten? 
Wir verfügen über verschiedene 
Hilfsmittel, die die Pflege eines Men
schen zu Hause erleichtern, wie zum 
Beispiel Lagerungsmaterial, Kranken
tischli, Nachtstuhl usw. Am mei
sten gebraucht werden wahrsehein
lieh Gehstõcke, Gehbõckli und Roll
stühle. Wir haben auch verschie
denes Verbrauchsmaterial an Lager, 
das wir bei der Pflege einsetzen kõn
nen. 

Falls Sie noch weitere Fragen ha
ben, kommen Sie doch einmal wah
rend der Bürostunden bei uns an 
der Auwiesenstrasse 13 vorbei. Wir 
freuen un s, wenn Sie mit uns Kon
takt aufnehmen. Übrigens sin d wir 
auch empfanglich für Anregungen 
und Kritik. 

Natürlich wissen wir, dass jeder froh 
ist, wenn er uns nicht braucht. Sollte 
es aber doch einmal nõtig sein, ver
suchen wir, die leit mit Ihnen so 
angenehm wie mõglich zu gestal
ten. 

Die Gemeindeschwestern: 
Christine Hoppler, 

Margrit ]ehle und Brigit Ostertag 
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Erleuchtendes und Elektrisches aus Rümikon 

An der Generalversammlung der Elek
trizitatsgenossenschaft Rümikon sind 
Angelegenheiten diskutiert worden, 
die auch für Sie, liebe Leser der ez 
von Bedeutung sind. 

Sieher haben Sie bemerkt, dass die 
Strassenbeleuehtung an der Rümi
kerstrasse in unserem lustandigkeits
gebiet vom Schwimmbad bis zur 
Stadtgrenze wieder für ausreichen
de Sichtverhaltnisse sorgt. Der Grund: 
Wir haben die abgebrannten Bir
nen ersetzt. 

Der Vorstand der EG Rümikon hat 
versprochen, die Aktion «Lampen 
auswechseln» in den Quartieren 
fortzusetzen, damit es aueh hier des 
Naehts wieder kinderfreundlich und 
heimelig wird. Das Lampenwech
sein bei den Kleinkandelabern al
leine nützt aber wenig bis nichts, 
wenn auch gute Lampen nicht durch 
das zu kraftig gewachsene Unter
holz bis auf den Boden zünden. Es 
gibt dazu zwei Mõglichkeiten: Sie 
als verantwortlicher Besitzer schnei
den es selbst zurück und lassen die 
entspreehenden Baume sehneiden 
oder fallen. Das ist vermutlich die 
kostengünstigere und angenehme
re Mõglichkeit. Die zweite Varian
te ist, dass wir das zackig auslüf
tende Werkpersonal zu Hilfe rufen, 
um die Laternen von Unterholz und 
Kletterpflanzen zu befreien, um al
len Spazierenden, Wandernden, Fah-

Kommunale Bauten 

renden, Grossen und Kleinen des 
Nachts wieder Freude und Sicher
heit zu bieten. 

Der Ortsverein hat ausserdem ei
nen Antrag zu Gunsten der Fuss
ganger und Bahnfahrer an den Ge
meinderat geriehtet, am Eulaeh
uferweg vom Heidenloch bis na eh 
Rümikon die Strassenbeleuehtung 
zu erweitern. Die Elektrizitatsgenos
senschaft würde diesen Auftrag sehr 
gerne ausführen, doch Auftragge
ber bleibt die Gemeindeverwaltung. 
Gutes Licht wünschen wir uns halt 
auch in mageren ]ahren. 

Es hat sieh gezeigt, dass bei elektri
schen Pannen und Stromunterbrü
ehen oft grosse Ratiosigkeit herrseht, 
wer in Rümikon für das elektrische 
Netz zustandig ist. Für alle hausin
ternen Fehler ist das sicher der ei
gene Elektriker, für Leitungs-Unter
brüche ausserhalb des Hauses sind 
dies die folgenden Personen: 

Prãsident EG Rümikon 
Eduard Gross P: 363 17 62 

G: 363 16 14 
EIektriker 
Heinz Schmid 

Werner Hofmann 

P: 363 21 48 
G: 2323636 

P: 3632828 
G: 3632666 

Peter Schenk 

Renovation Gemeindehaus, Stand Anfang Mai. (Foto: pr) 
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Polizei-Mitteilung 

Verbotenes Oberschrelten der 
Bahngelelse 
In letzter leit haufen sich die Be
schwerden beim õrtlichen Polizei
posten EIsau und bei der Bahnpo
lizei in Winterthur über ]ugendli
ehe und Erwaehsene, welche beim 
Bahnhof Raterschen verbotenerweise 
die Geleise ülierschreiten. Trotz Mah
nungen seitens des Bahnpersonals 
werden die Geleise weiterhin über
schritten. Die ]ugendlichen und die 
Erwachsenen sind sich offensicht
lich nicht bewusst, welcher Gefahr 
sie sich aussetzen. Es ware schreck
lieh, wenn es bei diesem verbote
nen Tun zu einem Unfall kame. Die 
SBB lehnt bei einem solchen Vor
kommnis jede Haftung ab. 

Gemass Artikel 1 des Bahnpolizei
gesetzes und Artikel 88 des Eisen
bahngesetzes ist das Überschreiten 
der Bahngeleise für Nichtberechtigte 
verboten. 

In lukunft wird die Bahnpolizei die 
fehlbaren Personen ohne Nachsicht 
beim Polizeiposten EIsau zur An
zeige bringen. Die Verzeigten ha
ben eine Busse zu gewartigen. 

Det Wm Gianni Blaser 
Polizeiposten Elsau 
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Gemeinde 

Feuerwehr 

Elnwelhung des neues 
Feuenwehrgeb~udes 
Am 17. Apri! ist die Feuerwehr in 
das neue Feuerwehrgebaude einge
zogen. Nun haben wir endlich ge
nug Platz, und alles Material ist am 
gleichen Ort. Für einige «alte Feu
erwehrle[» ist es richtig komisch, 
dass jetzt sogar eine Toi!ette zur 
Verfügung steht, und das Gebüsch 
hinter dem alten Pikettlokal nicht 
mehr als Pissoir verwendet werden 
rnuss. Al1es ist vorhanden, was eine 
moderne Feuerwehr an Raum
lichkeiten benótigt, obwohl kein 
Hauch von Luxus anzutreffen ist. 

Fahrzeugeinstellhalle an der Auwiesenstrasse. 
An der Gemeindeversammlung vom 
7. Dezember 1995 wurde ein Kre
dit von Fr. 1'130'000.- bewilligt. 
Mit dem Bau wurde im August 1996 
begonnen und er konnte Mitte Apri! 
fertiggestellt werden. Dank Sparmass
nahmen vom ersten Tag der Pla
nung bis zur Bauvollendung konn
te der bewilligte Baukredit auch ein
gehalten werden. Es wurde alles 
Notwendige gebaut, doch auf je
den Luxus verziehtet. Auf der West
seite des bestehenden Werkgebau
des an der Auwiesenstrasse wurden 
für die neue Fahrzeughalle weitere 
vier Achsen angebaut. Vom beste
henden Werkgebaude wurden sechs 
Achsen der Feuerwehr zugeteilt. In 
der neuen Fahrzeughalle ist das 
Tanklóschfahrzeug, das OI-/Chemie
wehrfahrzeug sowie der schon fast 
antike Mowag untergebracht. Im 
umgebauten Werkgebaude ist das Moderne Alarmzentrale. 
Elektro- und Vehrkehrsabtei!ungs-

_ .. ,.. . ·6 
l l · 

'.: ,r:;}.!2.I 

Samstag, 31. Mai 

- Einsatze der Feuerwehr Elsau-$chlatt 

ab 13.30 Uhr 

- Kleinbrande, welche durch die Bev61kerung selber 
ge/6scht werden dürfen 

- Altes und neues Feuerwehrmaterial 
-Infostand 
- Kinderspiel 
- Festwirtschaft mit Tanz «Dreamline» ab 19 Uhr 
- 17 Uhr oHizielle $chlüsselübergabe 
- Ab 18 Uhr wird ein feines Nachtessen zu günstigem 

Preis serviert 
- Viele Überraschungen 
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fahrzeug sowie Garderoben, Toiletten 
Kommandoraum und der Atem
schutzretablierungsraum unterge
bracht. Die neue Fahrzeughalle ist 
unterkellert, dort wird diverses Re
servematerial der Feuerwehr sowie 
Zivi!sehutzmaterial, welches vorher 
im Werkgebaude versorgt war, un
tergebracht. Ich hoffe, dass ich 
mit der kurzen Vorstellung des neuen 
lokais alle «gluschtig» gemacht habe, 
es selber einmal zu besichtigen. 
Wir freuen uns, der BevóIkerung 
mit einer Leistungsschau unsere 
moderne Feuerwehr vorstellen zu 
dürfen. 
Der Gemeinderat offeriert allen Fest
besuchern eine Wurst mit Getrank. 
Die Feuerwehr Elsau-Schlatt freut 
sich sehr auf Ihren Besuch und ist 
stolz, Ihnen eine moderne und 
schlagkraftige Feuerwehr vorstellen 
zu konnen. 

Feuerwehr EIsau-Schlatt 
René Nyffenegger, Kommandant 

elsauer zytig Nr. 96 1 Mai 97 

Feuenwehrvereln In Prag 
Eine Vorbemerkung: Es wurde ver
einbart, dass in diesem Bericht kei
ne Namen genannt werden, um die 
Betroffenen nicht zu kompromit
tieren. Ich hoffe, die geneigten Le
ser haben dafür Verstandnis ... 

1. Mai, 7.20 Uhr, Bahnhof Rater
schen. Eine stattliche Gruppe aus 
aktiven und ehemaligen Feuerwehr
leuten, versehen mit allen wichti
gen Reiseutensilien, stieg in den Zug 
nach Winterthur. Un ser Reiseleiter, 
Walter Zack, hatte wirklich an al
les gedaeht. In Kloten trafen wir 
aueh den Rest, und schon bald star
tete das Flugzeug. Nach einem ein
stündigen Flug landeten wir in Prag, 
wo wir sogleich eine Stadtrundfahrt 
unternahmen. Beim Zimmerbezug 
im Panoramahotel stellten wir fest, 
dass die Befürchtungen von Wal
ter unbegründet waren, hatte do eh 
jedermann ein Zimmer zugetei!t er
halten. 
Am Abend, beim gemeinsamen 
Nachtessen in einem gemütlichen 
Keller, ging es schon recht hoch zu 
und her. Einem Feurwehrmann aus 
Sehlatt schien es besonders zu ge
fallen. Dann bi!deten si eh verschie
dene Gruppen, die sieh ins Prager 
Naehtleben stürzten. Darüber sei nur 
soviel gesagt, dass niemand das reich
haltige Angebot an Mozart-Konzerten 
nutzen wollte. 
Bei der Rückkehr ins Hotel mus
sten einige (v.a. der Schreibende) 
feststellen, dass das System mit den 
Zimmerkartchen gar nicht so ein-

Die Prager Altstadt. 
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Auch «Tatras» kiinnen entsprechend aufgerüstet werden. 

fach ist. Aber schlussendlich lan
dete jeder in seinem Bett. 
Am zweiten Tag besichtigten wir 
die Feuerwehr des zehnten Prager 
Bezirks. Ein Feuerwehrhistoriker, der 
sogar die Schweizer Feuerwehrzei
tung auswendig wusste, erklarte uns 
alles ganz genau. Natürlich ist in 
einer so grossen Stadt wie Prag feu
erwehrteehniseh alles diverse Num
mem grósser als in EIsau. 
Am Naehmittag fuhren wir mit dem 
Bahnchen zum Hradschin (Prager 
Burg), dem Wahrzeichen der Stadt, 
hinauf. Ein Landwirt aus Rümikon 
versuchte erfolglos, den starren 
Wachtposten aus sein er Ruhe zu 
loeken. Co-Reiseleiter Peter erklar
te uns den Weg in die Stadt hinu n
ter. Er erwahnte, dass es auf die
sem Weg keine Beizen habe. Für 
einige war dies das Verhangnis. Sie 
wollten ihm das Gegentei! bewei
sen, was ihnen auch voll und ganz 
gelang. Auf ihrem Rundgang lem
ten sie diverse Gesetze der Physik 
kennen. So zum Beispiel, dass die 
Stossstange eines Ladas schwacher 
ist als das Gewieht eines Feuerwehr
mannes aus Elsau. Oder dass aueh 
in Prag ein Autopneu immer ab
warts rollt. Oder dass ein Barhok
ker den rohen Kraften der Feuer
wehrleute auf die Dauer nieht wie
derstehen kann . 
Andere besiehtigten noeh die im
posante Kirehe und nahmen es an
sehliessend richtig gemütlich. 
Das Abendprogramm wurde wieder 
individuell gestaltet. Aber das Schóne 
war doeh, dass sich am Schluss der 
Grosstei! noch an der Hotelbar traf; 
fragt mich nicht, in welchem Zu
stand. ]edenfalls wurde die Barmaid 

etwas grantig, weil sie von einem 
Gemüsebauem aus Schnasberg so 
gehetzt wurde. 
Am dritten Tag stand die Besichti
gung der Braunkohleabbaugebiete 
auf dem Programm. Die gewaltigen 
Dimensionen der Fórderanlagen 
waren für uns fast unvorstellbar. 
Maneh einer maehte sieh Gedan
ken über unsere Energiereserven und 
über die Zukunft unserer Erde. Der 
sehon erwahnte Landwirt aus Rü
mikon stellte Vergleiche zwischen 
diesen gewal tigen Maschinen und 
sein em Hürlimann-Traktor an. 
Wissen Sie den Unterschied? Es gibt 
keinen: Beide sin d vom Staat su b
ventioniert... 
Das Mittagessen war etwa um 16 
Uhr beendet. Das üppige Naehtes
sen war erst auf 19 Uhr angesagt. 
Auf dem Heimweg sahen wir den 
Gegensatz zwischen den Neubau
ten, den schón restaurierten Stadt
hausem und den zerfallenen Bruch
buden ganz deutlich. Nachdem wir 
zum Naehtessen ungefahr eine Sau 
verti!gt hatten, stellten wir uns wie
derum mutig den Tücken und Ge
fahren des Naehtlebens. Dass man 
dabei ganz gut auf sein Portemon
naie aufpassen musste, erfuhren 
einige am eigenen Leib. Einem Ex
Landwirt wurde selbiges leider ge
stohlen. 
Doeh schien es allen gefallen zu 
haben. ]edenfalls zwitscherten sehon 
die Vtigel, als die Letzten ins Hotel 
kamen. 
Am letzten Tag nervten wir zuerst 
ein bissehen den Barkeeper im Ho
tel. Schliesslieh standen wir aber 
alle vor dem Car, der uns zur Mol
dau und zum Flughafen bringen 
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sollte. Zum Glüek fragte Walti noeh, 
ob alle ihre Passe bei sieh hatten. 
Denn es stellte sieh hera us, dass 
ausgereehnet ein flugerfahrener Se
gelflugpilot aus Rümikon sein Flug
tieket in den Papierkorb geworfen 
hatte, in der Meinung, es sei ein 
Prospekt. 
Naeh einer sehõnen Flussfahrt auf 
der Moldau und einem wunderba
ren Flug mit einigen Wartesehlau
fen landeten wir sehlussendlieh alle 
wohlbehalten in Kloten. 

Hier noeh einige Eindrücke: 
Prag ist eine wunderschõne Stadt. 
Fast alles wirkt sauber und gepflegt. 
Die Bewohner (vor allem die jun
gen) strahlen eine ungeahnte Le
bensfreude aus, obwohl es den mei
sten finanziell sehleehter geht als 
uns. 

Die gewaltige Menge an Touristen 
über diese Festtage stellte jedes AI
banifest in den Sehatten. 

Das Programm war genau riehtig 
für uns. Es war sehr abweehslungs
reich und braehte für jeden etwas. 
Vor allem wurden wir nieht gehetzt, 
sondern konnten in Ruhe diese sehõ
ne Stadt geniessen. 
Wir hatten eine tolle Atmosphare, 
es war sehr lustig, und alle waren 
mehr als happy. 

Zum Sehluss mõehte ich Walter Zaek, 
Peter Knobel, René Nyffenegger und 
unseren tsehechisehen Betreuern im 
Namen aller Teilnehmer reeht herz
lieh danken. Die Organisation hat
te tip top geklappt, und wir durf
ten feststellen, dass riehtige Profis 
am Werk gewesen waren. 
Wir sparen schon für die naehste 
Reise. 

René Gerth 

Die Feuerwehr Elsau-Schlatt aut dem Weg zur Kirche! (Prager Burg) 

Restaurant 

Jr..IMI 
8352 Rümikon 
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Samstag ab 13.30 Uhr und 
Sonntag ganztags Ruhetag 
Tel. 363 21 77 

• Feine Znünibrõtli 
• Div. à la carte-Gerichte 
• Preiswerte Tagesmenues 
• Schõnes Sãli 
• Schõne Hotelzimmer (aueh Pausehalpreis mõglieh) 
• 1 '/2-Zi-Wgh oder Studio zu vermieten 

Auf Ihren Besuch freuen sich Dorli und Noldi . 

'ugendfeuerwehr 
25 Jugendliche, im Alter von 13 bis 
16 Jahren aus dem Bezirk Winter
thur, davon seehs Madehen, absol
vierten ihre Übung in unserer Ge
meinde. Unter kundiger Anleitung 
von seehs Feuerwehroffizieren hat
ten die Jugendliehen versehieden
ste Übungen zu bestreiten. So war 
Atemsehutz angesagt, lebensrettende 
Sofortmassnahmen, Tanklõsehfahr
zeug-Einsatze und Rettungen mit 
der Handsehiebeleiter bildeten die 
weiteren Themen. 
An der Auwiesenstrasse konnte be
staunt werden, wie gut der Ausbil
dungsstand naeh nur einem ein
wõehigen Kurs im Zivilsehutzzen
trum Andelfingen war. 
In diesem Kurs wird das Feuerwehr
handwerk von Grund auf gelernt, 
mit dem Ziel, den Jugendliehen im 
18. Altersjahr einen reibungslosen 
Übertritt in die Feuerwehren zu er
mõgliehen. Eine sinnvolle Freizeit
besehaftigung, wie wir meinen. 
Hans Ebneter, welcher sieh als Fahrer 
und Masehinist zur Verfügung stellte, 
hatte eifrige Helfer um das TLF raseh 
und gezielt einzusetzen. Die Leitern 
wurden mehrfaeh gestellt und ra
sehe Rettungen ausgeführt. Der Atem
schutztrupp durehsuchte inzwisehen 
einen dunklen Keller, wo es gaH, 
diesen systematiseh naeh Personen 
abzusuehen; aueh diese Aufgabe 
wurde geltist. 
Mit U rs Brunner von der Feuerwehr 
Winterthur hatten die Jugendliehen 
einen kompetenten Ausbildner, 
welcher erste Rettungs-Sofortmass
nahmen, Tragarten und Lagerun
gen instruierte. 

Das Atmen durch ein Atemschutzger
iit wird geübt. 
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Einige Zusehauer waren anwesend, 
unter anderem zwei Jugendliehe, 
an welchen wir unsere helle Freu
de hatten. So sahen diese eine Weile 
zu, erkundigten sich, ob ein Bei
tritt wohl mõglieh ware, und was 
dies kosten würde. Naehdem sie er
fah ren hatten, dass solehe Kurse 
niehts kosten, aber das Einverstand
nis der Eltern brauehten, versehwan
den sie. Aber nur für zehn Minu
ten, denn sie waren Zll Hause das 
OK einholen gegangen. Herzlieh will
kommen. 
Eine gelungene Übung ging dann 
zu Ende, und die Jugendliehen konn
ten bestimmt gute Erinnerungen aus 
EIsau in den Bezirk hinaustragen. 
Informationen betreffend Jugend
feuerwehr kõnnen beim Sehreiben
den eingeholt werden. 

René Nyffenegger 

Kindergarten 

Dle neue Klndergilrtnerln 

Naehdem Frau Sehwitter unsere 
Sehulgemeinde verlassen hat, um 
sich neuen Aufgaben zu widmen, 
konnten wir Susanna Etzensper
ger-Etzensperger als Kindergartne
rin für EIsau gewinnen. 
Susanna Etzensperger wohnt in Rik
kenbaeh und bewirtsehaftet mit ihrer 
Familie einen kleinen Bauernhof. 
Sie hat drei Kinder im Alter zwi
sehen 14 und 18 Jahren. Da ihre 
Kinder sehon selbstandig sin d, hat 
sie wieder Zeit, einen Kindergarten 
zu führen. Auf den Wiedereinstieg 
hat sie sieh vorbereitet, indem sie 
in verschiedenen Orten, au eh in 
EIsau, Verweserstellen angenommen 
hat. Seit den Sommerferien vertrat 
sie Frau Sehwitter und kennt da
dureh ihre Kindergartensehüler be
reits sehr gut. Wir wünsehen ihr 
weiterhin viel Freude mit den Kin
dern in EIsau. 
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Wasser marsch - Genaue Instruktionen am Hydranten. 

Neuer Stundenplan 
Die allgemeine Bautatigkeit in un
serer Gemeinde hat au eh Auswir
kungen auf den Kindergarten. Auf 
das neue Sehuljahr wird die Zahl 
der Kindergartenkinder ansteigen, 
darum werden die Kindergartnerin
nen im Kindergarten wieder 100 % 
arbeiten. 

Somit andert sich der Stundenplan 
für die Kindergartensehüler (siehe 
Kasten). 

Bis Ende November besuehen die 
Kleinen den Kindergarten wie bis
her nur an einem halben Tag (Mon
tag-, Mittwoeh-, Donnerstag-, Frei
tagmorgen, Dienstagnaehmittag) . Der 
exakte Stundenplan mit den genauen 
Zeitangaben wird zu gegebener Zeit 
mitgeteilt. 

Für die Kindergartenkommission 
Marianne Meienhofer 

Neuer Kindergarten-Stundenplan (ab Augustl 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

Morgen 

Nachmittag 

alle 

alle 

alle 

Kleine 

alle 

frei 

alle 

Grosse 

alle 

Grosse 

50mmer 5anitãr Heizung 
Wir beraten, planen und organisieren 

Ihr Wunschbad 

yon A-Zahnglas 

Ihre Heizung 

yon A-Zlmmerthermostat 

Peter Sommer, Oberttof, 8352 Rãterschen, Telefon 052 363 13 13 
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5€hulen 

Aus der (Primar-}Sc;hule geplaudert:.. ..... ---.... 

Heute geht es in meinem Bericht um Finanzielles, um eine Grenziinderung 
zwischen Schlatt und Elsau, um eine neue Lehrerin, um eine Hochzeit, um 
Inline-Skates und Rollbretter, um die Unfallversicherung der Schülerinnen und 
Schüler, um das Schulexamen 1997 und schliesslich noch einmal um die bald 
kommende S-Tage- Woche an den Elsauer Schulen. 

Rechnung 1996 
Wir freuen uns über eine sehr gute 
Rechnung 1996. Statt des budge
tierten Rückschlages von Fr. 55'520.
schliesst sie mit einem Ertragsüber
schuss von Fr. 224'272.- ab. Er re
sultiert aus einem Ertrag von Fr. 
3'041'274.- und einem Aufwand von 
Fr. 2'817'001.- . AIs Folge dieser 
positiven Jahresrechnung sowie 
wegen des (befohlenen) Bewertungs
gewinnes von rund Fr. 214'000.
betragt das Fremdkapital neu Fr. 
640'080.- (Vorjahr Fr. 900'991.-) und 
das Eigenkapital neu Fr. 1'519'426.40 
(Vorjahr Fr. 1'295'153.75). 
Die wichtigsten Einsparungen bzw. 
Mehreinnahmen gegenüber dem 
Budget in runden Zahlen sin d im 
untenstehenden Kasten ersichtlich. 

Wenn man den hóheren Finanz
ausgleich von rund Fr. 172'000.
und die Mehreinnahmen von rund 
Fr. 18'000.- bei den Steuem berück
sichtigt , betragt die effektive Bud
getabweichung nur knapp zwei Pro
zent . 
Erwahnenswert ist femer, dass sich 
die Sparbemühungen der Lehrer
schaft, der Hauswarte und der Schul
pflege in der Unterschreitung des 
Aufwandbudgets von Fr. 51'899 .
auswirken. Das móchte ich allen 
Beteiligten besonders verdanken und 
ihnen an dieser Stelle ein Kranz
chen winden . 

Tollhausen 
Gemass der heutigen Gemeindeord
nung gehórt Tollhausen nicht zum 

Gebiet der Primarschulgemeinde 
EIsau sondem zum Gebiet der Pri
marschulgemeinde Schlatt. In den 
letztenJahren kamen die Kinder von 
Tollhausen aber immer mehr wie
der in EIsau in die Primarschule (und 
besuchen ja auch die Oberstufe in 
EIsau). Deshalb beantragen die Schul
pflegen von Schlatt und EIsau an 
den nachsten Gemeindeversamm
lungen, die historische Verbindung 
von Tollhausen und der Primarschule 
Schlatt, die heute nicht mehr be
steht, aufzulósen und Tollhausen 
wieder der Primarschulgemeinde 
EIsau zuzuteilen. 

Suzanne Thorlg 
heisst unsere neue Lehrerin, die seit 
einiger Zeit Karin Hürlimann, die 
im Mutterschaftsurlaub ist, vertritt. 
Nun konnten wir Suzanne Thórig 
ganz für die Primarschule EIsau ge
winnen. Vom neuen Schuljahr an 
wird sie als fest angestellte Lehre
rin bei uns unterrichten. Ich freue 
mich sehr über unsere neue Lehre
rin und wünsche ihr eine gute Fort
setzung bei uns! 

Hochzelt 
Am 7. Juni heiratet Esther Müller, 
Handarbeitslehrerin. Wir freuen uns 
mit ihr, gratulieren ganz herzlich 
zu diesem festlichen Anlass und 
wünschen ihr für den Start in die 
Ehe alles Gute! 

Inllne-Skates und Rollbretter 
Dass der Frühling klein und gross 
ins Freie lockt, ist mehr aIs ver-

Dle wlchtlgsten Elnsparungen bzw. Mehrelnnahmen 
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Personalaufwand 

Sachaufwand 

Passivzinsen 

Abschreibungen 

Entschadigungen an Kanton 

Mehreinnahmen Steuern 

hóherer Finanzausgleich 

Mehreinnahmen von anderen Gemeinden 

hóhere Staatsbeitrage 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

Fr. 9'000.-

Fr. 91'000.-

Fr. 15'000.-

Fr. 6'000.-

Fr. 5'000.-

Fr. 18'000.-

Fr. 172'000.-

Fr. 18'000.-

Fr. 7'000.-

standlich. Auch dass nun allerlei 
Sportgerate aus dem Winterschlaf 
erwachen, ist kiar. Leider bleiben 
auch Gefahren nicht aus. Beson
ders auf dem Schulweg kann es ge
fahrlich werden, wenn die Kinder 
mit Inline-Skates und Rollbrettern 
übermütige Wettfahrten veranstal
ten. Leider haben wir bereits klei
nere Unfalle zu vermelden, die zum 
Glück ohne schwerwiegende Folgen 
geblieben sind. Um schlimmeren 
Unfallen entgegenzuwirken, emp
fiehlt die Schulpflege und Lehrer
schaft der Primarschule EIsau den 
Eltern, die Kinder nicht mit Inli
ne-Skates und Rollbrettern auf den 
Schulweg zu schicken. Gleichzeitig 
móchte ich darauf aufmerksam 
machen, dass das Schulhausareal und 
die PausenpJatze nur ausserhalb der 
Schulzeit befahren werden dürfen. 

Schülerunfallverslcherung 
Mit der Einführung des neuen Kran
kenversicherungsgesetzes (KVG) auf 
den 1. Januar 1996 werden die Hei
lungskosten bei Untallen durch die 
Krankenkasse mit der Grundversi
cherung abgedeckt. Somit braucht 
die Primarschule ke ine zusatzliche 
Versicherung mehr. Was allerdings 
bei der Grundversicherung der Kran
kenkasse nicht versichert i5t, i5t eine 
Invaliditatsversicherung. Wir emp
fehlen den Eltern, diese Zusatzver
sicherung abzuschliessen (für min
destens Fr. 100'000.- ). Darauf móch
te ich noch einmal aufmerksam 
machen. Eine solche private Versi
cherung hat übrigens den Vorteil, 
dass die Kinder 24 Stunden am Tag 
versichert sind. 

Examen 
AIs Vorinformation hier bereits das 
Datum des Schulexamens der Pri
marschule EIsau: Es findet am Don
nerstag, 10. Juli, statt. Bitte reser
vieren Sie sich schon jetzt diesen 
Tag. Genauere Informationen erhal
ten die Eltern spater. 

5-Tage-Woche 
Die Entscheidung ist gefallen, zur 
Freude der Mehrheit der bei der Ab
stimmung anwesenden Stimmbür
gerinnen und Stimmbürger. Wir 
werden uns alle an diese neue Re
gelung gewóhnen, und jetzt gilt es, 
von den Vorteilen zu profitieren und 
die Nachteile móglichst klein zu 
ha1ten. Das gilt zum Beispiel auch 
bei der Erarbeitung der Stunden
pia ne, die uns im Moment recht 
auf Trab halt. 

Peter Hoppler, Prasident 
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Oberstufenschule Elsau-Schlatt / Primarschulen Elsau und Schlatt 

Ferienplan 

Schuljahr 1997/98 

Schulbeginn Mo. 18. August 97 
Herbstferien Mo. 6. Oktober bis Sa. 18. Oktober 97 

Schulsilvester Fr. 19. Dezember 97 
Weihnachtsferien Mo. 22. Dezember bis Sa. 3. Januar 98 
Sportferien Mo. 26. Januar bis Sa. 7. Februar 98 
Fasnachtsmontag Mo. 2. Marz 98 
Osterfeiertage Fr. 10. April bis Mo.13. April 98 
Frühlingsferien Di. 14. April bis Sa. 25. April 98 
Tag der Arbeit Fr. 1. Mai 98 
Auffahrt mit «Brücke» Do. 21. Mai bis Fr. 22. Mai 98 
Pfingstmontag Mo. 1. Juni 98 

Sommerferien Mo. 13. Juli bis Sa. 15. August 98 

Schuljahr 1998/99 

Schulbeginn Mo. 17. August 98 
Herbstferien Mo. 5. Oktober bis Sa. 17. Oktober 98 
Schulsilvester Fr. 18. Dezember 98 
Weih:r;lachtsferien Mo. 21. Dezember bis Sa. 2. Januar 99 
Sportferien Mo. 1. Februar bis Sa. 13. Febraur 99 
Fasnachtsmontag Mo. 22. Februar 99 
Osterfeiertage Fr. 2. April bis Mo. 5. April 99 
Frühlingsferien Mo. 26. April bis Sa. 8. Mai 99 
Auffahrt mit «Brücke» Do. 13. Mai bis Fr. 14. Mai 99 
Pfingstmontag Mo. 24. Mai 99 
Sommerferien Mo. 19. Juli bis Sa. 21. August 99 

Zusãtzllche Schulelnstellungen an der Oberstufe Elsau-Schlatt: 
Skilager-Vorkurs Lehrer Mo. 12. Januar 1998 und Mo. 18. Januar 1999 
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ehulen 
Oberstufenschule 

Rechnung 1996 entsprlcht dem 
Budget 
Alle ]ahre wieder: Die Rechnung der 
Oberstufen-Schulgemeinde Elsau
Schlatt schliesst mit einem Defizit 
ab. Mit Fr. 386'859.-liegt der Fehl
betrag beeindruckend nahe bei m 
Budget, welches ein Defizit von Fr. 
388'349.- vorsah. 
Zunehmende Sorge bereitet der Schul
pflege nicht nur die Tatsache an 
sich, dass die Steuereinnahmen die 
Kosten langst nicht mehr decken, 
sondern die ernüchternde Einsicht, 
dass die õrtliche Behõrde nicht ein
mal mehr 20 Prozent aller Kosten, 
fur die sie politisch verantwortlich 
gemacht wird, beeinflussen kann (vgl. 
Artikel auf Seite 18). 

Der von Schulgutsverwalter Andi 
Meier verfasste Kommentar zur Rech
nung gibt einige interessante Hin
weise auf das Schulgeschehen und 
auf aktuelle Tendenzen. Die Posi
tionen «Besoldungen» und «Vika
riate» wurden durch Dienstalters
geschenke, lntensivfortbildungen 
und Schwangerschaft sowie durch 
unfall- und krankheitsbedingte Aus
fane zusatzlich belastet. 
Beim Schulmaterial konnte die Le
gislatur-Zielsetzung erreicht und der 

Kostensatz mehr als halbiert wer
den. Die im Rahmen der Schulhaus
Einweihung bewilligte Projektwo
che schlug mit 20'000 Franken zu 
Buch. Vermehrt in Anspruch genom
men wurde das zehnte Schuljahr -
eine klare Folge der gespannten Lage 
auf dem Lehrstellenmarkt. Auch der 
Musikunterricht erfreut sich einer 
steigenden Nachfrage. 
Massiv günstiger sind die Ausgaben 
fur Wasser, Energie und Heizmate
rial ausgefallen, eine Folge der neuen 
Wasseraufbereitung und der gün
stigeren Olpreise. Beim baulichen 
Unterhalt schlug die unvorherge
sehene, aus Sicherheitsgründen nõtig 
gewordene Sanierung der 80-Meter
Laufbahn zu Buch. Sodann mussten 
1996 unüblich viele Stelleninsera
te aufgegeben worden, was Rück
schlüsse auf den immer noch en
gen Arbeitsmarkt bei den Lehrern 
zulasst. 

Muslkunterrlcht neu geregelt 
Die Schulpflege hat ein Gesuch der 
Musikschule «Prova» Winterthur zum 
Anlass genommen, die Beitragspraxis 
für den Musikunterricht neu zu re
geln. Die genannte Musikschule 
wurde beitragsmassig mit der tra
ditionellen ]ugendmusikschule Win-

Hotel Stemen 
Ristorante, Pizzeria 
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eh. + B. Tendero 
St. Gallerstrasse 72 
8352 Riitenehen 

Te/. 052/363 1913 
Fax 052/3632071 

Wir bedienen Sie geme in unserem schõnen Garten -
unsere Pizzas und Salate kõnnen Sie aber auch zu sich 
nach Hause holen - En Guete! 
Sie feiem ein Fest - wir machen den Rest von A bis Z. 

Für Sitzungen, Geschiiftsessen, Familienfeste, auch Leidmahle bieten 
wir (auch Samstag- und Sonntagmittag) die idealen Riiumlichkeiten: 

Konferenzsaal 60 Pliitze 
Gartenrestaurant 40 Pliitze 

Unsere Offnungszeiten: 
Montag bis Freitag 9.30-14, 
Samstag, Sonntag + Feiertage 

Bankettsaal 
Hotel 

17-23 Uhr 
17-23 Uhr 

60 Pliitze 
10 Zimmer 

Wir freuen uns auf [hren Besuch! 

terthur gleichgestellt. Für die Ver
rechnung wurde der administrativ 
einfachste Weg gewahlt. Die Eltern 
erhalten von der Schule direkt die 
Rechnung fur den reduzierten Bei
trag; über die Differenzzahlung wird 
einmal pro ]ahr direkt zwischen den 
Schulen und der Schulgemeinde ab
gerechnet. Die Schulpflege hat be
schlossen, inskünftig nur noch die 
Kosten für ein Instrument bezie
hungsweise ein Schul-Arrangement 
zu subventionieren. Wer zwei In
strumente lernen oder zusatzlich zum 
Instrumental-Unterricht zum Beispiel 
noch einen Orchesterkurs absolviert, 
muss diesen Mehraufwand selber 
tragen. 

Beltrlige vom Pestalozzlhaus 
Mit der von ]ugendsekretar Micha
eI Neidhart geleiteten Heimkommis
sion des Pestalozzihauses konnten 
die Modalitaten der Benützung der 
Oberstufe durch Schüler aus aus
wartigen Gemeinden, die im Pesta
lozzihaus wohnen, neu ausgehan
deit werden. Aufgrund einer kan
tonalen Rechtsauskunft, die den 
heutigen Verhaltnissen nicht mehr 
entspricht, hatte die damalige Schul
pflege zu Beginn der 80er ] ahre auf 
die Erhebung von Schulgeldern ver
zichtet . Dies konnte die Schulpfle
ge in Anbetracht der Finanzlage nicht 
langer hinnehmen, zumal wir von 
anderen Schulgemeinden, denen wir 
aus irgendwelchen Gründen Elsau
er Schüler schicken müssen, selbst
verstandlich massive Schulgeldrech
nungen erhalten. Es spricht fur den 
guten Geist und das optimale Ein
vernehmen zwischen Heim und 
Schulgemeinde, dass dieses etwas 
heikle Geschãft in einer einzigen 
Sitzung von knapp einer Stunde 
Dauer in bestem Einvernehmen er
ledigt werden konnte. Ab Schuljahr 
1997/98 bezahlt das Pestalozzihaus 
fur jeden Schüler mit auswartigem 
Wohnsitz, der die Oberstufe besucht, 
ein jahrliches Schulgeld von Fr. 
7800.-. Bezogen auf die Schülerzahl 
im laufenden Schuljahr macht dies 
immerhin eine Mehreinnahme in 
der Hõhe von fast einem Steuer
prozent aus. Für Harte- und Not
talle haben die Parteien vereinbart, 
fallweise zu verhandeln und immer 
Lõsungen anzustreben, die in er
ster Linie den Interessen des be
troffenen Kindes dienen. Ein be
sonderer Dank gebührt auch Ernst 
Biirtschi, Mitglied der Heimkom
mission, und Heimleiter Hermann 
Bernhard. 
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Nlcht vergessen: 
Samstagsschule 
An folgenden Samstagen von 8 bis 
11 Uhr ist Samstagsschule: 

31. Mai und 7. Juni 

Schülerinnen, Schüler und Lehrer
schaft freuen sich über Schulbesu
che, ganz besonders an diesen Ter
minen. 

76 Referentinnen und Referenten 
aus der Gemeinde haben sich ver
dankenswerterweise zur Verfügung 
gestellt und werden den Schülern 
Einblick in die verschiedensten Wis
sensgebiete vermitteln. Nach dem 
erfolgreichen Start im letzten ]ahr 
hat diese bereichernde Neuerung im 
Schulalltag alle Chancen, zu einer 
festen Einrichtung zu werden. 

Examen 
Zu den bereits verõffentlichten Daten 
der Handarbeits- und Hauswirt
schaftsexamen (Hauswirtschaft: 
17.]uni, Klasse lE/G bei Heidi Manz; 
Handarbeit: 19. ]uni, 3. Klassen bei 
Bettina Scheibler) kõnnen wir be
reits den Examenplan der Schulex
amen bekannt geben: 

Donnerstag, 10. Juli 
8.10-8.55 Uhr: 
3 E Realien 
3 G Realien 

9.05-9 .50 Uhr: 
3 e Mathe 
3 m Mathe 
3 g Mathe 

10.10-10.55 Uhr: 
3 E/G Stammkl. 
2 G Stammkl. 
2 E Musik 

11.05-11.50 Uhr 
2 e Franz 
2 m Franz 
2 g Franz 

14.10-14.55 Uhr 
1 e Franz 
1 m Franz 
1 g Franz 

René Gerth 
Stefan Schõnauer 

Hanspeter Sommer 
Willi Peter 
Barbara Fehr 

Doris Frei 
Philippe Herter 
Peter Schenk 

Pia Furrer 
Stefan Schõnauer 
René Gerth 

Pia Funer 
]acqueline Hofmann 
Monika Gossweiler 

15.05-15.50 Uhr 
1 e Mathe 
1 m Mathe 
1 g Mathe 

Hanspeter Sommer 
. Peter Schenk 

Monika Gossweiler 

Wir hoffen, dass Sie sich die Zeit 
dafur reservieren kõnnen und freuen 
uns aut regen Besuch! 

Kari Lüõnd 
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Frelwllllge Fortblldungsschule 
Elsau-Schlatt 

Neues Kursprogramm 
Ich habe mit der Planung des neu
en Herbst/Winter-Programms begon
nen und hoffe, Ihnen wieder at
tiaktive Kurse anbieten zu kõnnen. 
Bereits heute mõchte ich Sie aut 
ein neues Angebot «gluschtig» ma
chen: 

o ]anker im modischen Trachten
stil - ein Kleidungsstück anferti
gen, das einfach zu nahen ist, mo
disch im Trend liegt und im Ver
kauf teuer ist. Weitere !deen sind 
z.B . 

o Gilet in Patchworkstrickerei 
o «Birkenstocks» herstellen 
o Modeschmuck aus Silber 
o Lichthaus aus Ton 
o Mannerkochkurs 
o Kinderbackkurs 
o Adventskranz 
o Türschmuck 
o Zürich - Kunst - Kultur 

Ob solche Kurse realisiert werden 
kõnnen, erfahren Sie in der nach
sten Ausgabe der elsauer zytig. 

Haben Sie eine !dee? Ich nehme 
Ihre Anregungen gerne entgegen. 

An dieser Stelle mõchte ich Sie noch 
darauf hinweisen, dass die Kursbei
trage dieses ]ahr etwas angehoben 
werden müssen und das hat, wie 
alles, seinen Grund: Subventions
berechtigt sind künftig nur noch 
Kurse im Bereich Mode und Textil 
sowie Hauswirtschaft und Ernah
rung mit einer Mindestlektionen
zahl von 30 und einer Mindestteil
nehmerzahl von 10. Solche Bedin
gungen sind bekanntlich nur schwer 
zu erfullen, was zu bedeuten hat, 
dass die gesamten Kosten von der 
Fortbildungsschule (lies Gemeinde) 
zu tragen sind . !ch hoffe, dass Sie 
fur ei ne geringe Anpassung der Kurs
beitrage Verstandnis haben und es 
Sie nicht hindern wird, von unse
rem vielseitigen Kursprogramm zu 
profitieren. Schlussendlich bereiten 
die Kurse nicht nur Freude, etwas 
Neues zu lernen und selber herzu
stellen, sondern bieten auch in so
zialer Hinsicht etwas zur Gemein
schaft an . 

Silvia Waibel, Ricketwil 
Te!. 232 20 13 

BRUGG"NNAG 
SCHREINEREI 
Einbauküchen 
Holzbau, Umbauten 
Reparaturen 
Telefon 052 364 20 41 

Gross 
Metallbau AG 

8352 Rãterschen 
Telefon 052/3631614 
Fax 052/3632286 

ELGG 

Metallbau 

Stahlbau 

Fassadenbau 

Treppenbau 

Schlosserei 

Blechbearbeitung 

Wintergarten 
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Sehulen 

Die Ohnmacht der Sparsamen 
Grundsiitzliche Bemerkungen anliisslich 
der !ahresrechnung der Oberstufen-Schul
gemeinde Elsau-Schlatt. 

Der Bürger runzelt die Stirn, und 
zwar mit Recht: Die Oberstufen
Schulgemeinde Elsau-Schlatt schliesst 
ihre ]ahresrechnung 1996 bei ei
nem Aufwand von Fr. 2'656'592.15 
und einem Ertrag von lediglich Fr. 
2'269'733.10 mit einem Ausgaben
Überschuss von Fr. 386'859.05 ab. 
Kiinnen die eigentlich nicht spa
ren? fragt sich der besorgte Bürger. 

Die Schulpflege antwortet: Doch, 
doch. Wir haben getan, was wir 
konnten, aber es hat nicht viel ge
nützt. Eine faule Ausrede? 

Wir wollen einmal die Lage kom
munaler Schul-Haushalte grundsatz
lich untersuchen. Aus dieser Betrach
tung ergeben sich einige ebenso na
heliegende wie unbequeme Einsich
ten . Unsere Betrachtungen erstrek
ken sich aut die Rechnungsjahre 1994 
bis 1996; diese fallen zusammen mit 
der neuen Legislaturperiode der 
Schulpflege und sollen durchaus dazu 
dienen, dere n Leistungsausweis zu 
prüfen. 

Die Kostenschere iiffnet sich 
Von 1994 bis 1996 haben die Ein
nahmen der Oberstufen-Schulge
meinde EIsau-Schlatt nur um drei 
Prozent zugenommen. Das heisst, 
sie haben, teuerungsbereinigt, sta
gniert. Die Ausgaben dagegen sind 
munter gestiegen, namlich um 24,3 
Prozent. Damit hat sich die klassi
sche Kosten-Schere geiiffnet. 

Untersucht man die Entwicklung 
der einzelnen Aufwand-Positionen, 
fallt auf, dass sich die Gesamtheit 
der lohnbezogenen Ausgaben (Leh
rerbesoldung, allgemeine Personal
und Sozialkosten) für Lehrerschaft, 
Hauswarte und Behiirden zusammen 
um 15,3 Prozent erhiiht hat, und 
dies in bloss drei ]ahren. Bei den 
Lehrerliihnen allein sieht es noch 
krasser aus. Hier betragt die Auf
wandsteigerung 18,35 Prozent, was 
natürlich nicht auf entsprechende 
Lohnerhiihungen zurückzuführen ist, 
sondern auf eine Vermehrung des 
Aufwandes infolge zahlreicher Fak
toren (z. B. Vikariate, Mehraufwand 
wegen Krankheiten und Untallen, 
aber auch Zusatzangebote, Dienst
altersgeschenke usw.) 
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Was hat die Schulpflege geleistet? 
Es vergeht keine Gemeindeversamm
lung, ohne dass sich sorgenvolle 
Haupter erheben und eindringlich 
zum Sparen mahnen. Beherzigen die 
gewahlten Schulpfleger diese Ermah
nungen? Man kann das genau mes
sen. Aber man sollte dabei fair vor
gehen. Auch Schulpfleger sollten nur 
für den Tei! der Ausgaben verant
wortlich gemacht werden, den sie 
mit ihren Beschlüssen selber beein
flussen kiinnen. 

Wir haben uns die Mühe gemacht, 
einmal herauszufinden, wieviel von 
unserem Ausgaben-Budget von 2,65 
Millionen Franken (1996) wir als 
gewahlte und vermeintlich souve
rane Behiirde namens Oberstufen
Schulpflege EIsau-Schlatt durch unser 
Tun und Lassen beeinflussen kiin
nen. Es waren im letzten ]ahr ge
nau Fr. 482'352.- oder 18,15 Pro
zent der Gesamtausgaben. 

Mit anderen Worten: Von fünf Steu
erfranken, die wir für unsere Schu
len ausgeben, werden mehr als de
fen vier ohne un ser Zutun zuge
tei!t und abgemessen . Im Vorder
grund steht natürlich der grosse 
Kostenblock der Lehrerbesoldungen 
nebst Soziallasten. In diesem zen
tralen Bereich ist der Einfluss der 
iirtlichen Schulbehiirde gleich null . 
Der Kanton gibt nicht nur die Hiihe 
der Liihne vor, sondern auch die 
Produktivitatsziffern, namlich die 
hiichstzulassigen Klassengriissen und 
Stundenzahlen. 
Unter den 18 Prozent Kosten, die 
wir noch beeinflussen kõnnen, fi
gurieren Positionen wie Freifacher, 
Hausamter, Kurse, Lehrmittel, Ma
terial, Anschaffungen (Mobiliar, 

ober e egg 3 
8352 elsau 
telefon & fax 
052 363 22 88 

m 

Sammlungen, Bibliothek), Unterhalt, 
Schulreisen, Klassenlager, Projekt
wochen, Beitrage, Liegenschaften
aufwand, Versicherungspramien, 
Gesundheitskosten, Schülerverpfle
gung, Examenkosten und derglei
chen. In diesem Bereich - und nur 
in diesem! - ist erfolgreich gespart 
worden. So gelang es zum Beispiel, 
in den drei ] ahren die Ausgaben 
für Schulmaterial um volle 65 Pro
zent zu senken, ohne dass Notla
gen entstanden waren. Die Schul
pflege hat klare Vorgaben für Ein
kauf und Maximalverbrauch gesetzt, 
und die Lehrerschaft hat hervorra
gend mitgearbeitet. 

Zürich bestimmt über vier von fünf 
Steuerfranken 
Aber der Spielraum für eine solche 
Sparpolitik wird immer enger, denn 
der Antei! der durch die Schulpfle
ge beeinflussbaren Kosten an den 
gesamten Ausgaben ist in dieser Le
gislaturperiode spürbar gesunken: 

1994 Fr. 459'856.-
21,5 % der Gesamtkosten 

1995 Fr. 496'970.-
21,73 % der Gesamtkosten 

1996 Fr. 482'352.-
18,15 % der Gesamtkosten 

Da eine Trendumkehr nicht zu er
warten ist, kann mit einem Sprit
zer Polemik gefolgert werden: Der 
Einfluss der Sparsamen vor Ort sinkt, 
der Einfluss der ausgabefreudigen 
Zentralisten in Zürich wachst. Dies 
ist bedenklich, aber bezeichnend für 
das schiefe Finanzierungssystem der 
õffentlichen Schulen im Kanton 

beschriftungen aller art 
reklameblachen 

schaufenster 
fahrzeuge 
flugzeuge 
fassaden 

boote 

rjam a l bisetti 

baureklamen 
magnetschilder 

folienschriften und logos 
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Entwicklung Aufwand Oberstufe 

3'000'000 

2'800'000 

2'600'000 

K 2'400'000 

2'200'000 
O 

2'000'000 

S 1'800'000 

T 1'600'000 

1'400'000 
E 

1'200'000 
N 1'000'000 

800'000 

600'000 

400'000 

200'000 

O 
1994 

Zürich. Martin Luther hat es derb, 
aber treffend formuliert: "Mit fremder 
Leute A .. . ist gut ins Feuer sitzen!>, 

Wie produktiv ist die Oberstufe? 
Wollen wir noch die "Produktivi
tat» unserer Schule messen? Dies 
ist eine gewagte Übung, denn der 
Betrieb einer Schule ist stark mit 
Fixkosten belastet. Obwohl die Zahl 
der Lehrer und damit die Lehrer
liihne weitgehend abhangig sind von 
der Zahl .der Schüler, entsteht ein 
namhafter Tei! der Gesamtkosten 
ohne Rücksicht auf die Zah l der 
«bedienten Kunden», das heisst der _ 
ausgebildeten Schüler. Wenn wir nun 
trotzdem einfach interessehalber die 
Gesamtkosten durch die Schülerzahl 
im jeweiligen Schul jahr tei!en, er
gibt sich unter Berücksichtigung der 
geringen Teuerung, dass wir zwi
schen 1994 und 1996 eine «Pro
duktivitatsverbesserung» um etwa 
acht Prozent erreicht haben, das 
heisst, das s die Ausbi!dung eines 
Schülers an unserer Oberstufe bei 
einem Index von 100 im]ahre 1994 
im letzten ]ahr noch 91,9 Index
punkte gekostet hat. Denn die Schü
lerzahl hat von 141 im ] ahre 1994 
auf 165 im ]ahre 1996 zugenom
men. 
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1,995 1996 

Einzelne von der Schulpflege be
einflussbare Kostenstellen haben sich 
von 1994 bis 1996 auffallig nach 
der guten Seite hin entwickelt und 
den Sparwillen der iirtlichen Behiirde 
geradezu dramatisch nachgewiesen. 
Aber nicht überall war die Sparpo
litik durchsetzbar. So hat die Posi
tion Schulliegenschaften und An
lagen in der gleichen Dreijahres
Periode um über 100 % zugenom
men, dies freilich vor allem wegen 
massiver Folgekosten der Bauperi
ode und einiger unerwarteter Un
terhaltsaufgaben, z. B. der niitig ge
wordenen Erneuerung der 80-m
Laufbahn. 

Auch eine optimistisch gesinnte iirt
liche Schulbehiirde wird diese Si
tuation nicht als besonders ermu
tigend für die Fortsetzung ihrer zeit
raubenden und wenig attraktiven 
Arbeit auffassen. Wir kiinnen die
sem Missstand hiichstens einen 
Vorzug abgewinnen: Er stellt eine 
Herausforderung dar - nach dem 
Motto: ]etzt erst recht! 

Kari Lüiind 
Andi Meier 

Sehulen 

D Aufwand total 

D beeinflussbar 

• nicht beeinflussbar 

nnr: ~1ilff: \'.'f:itf:T!! 

Gh:;l'l'-rm;infj f.n(, ~Iilmpinfj 

• miI den neuesten Techniken, 
u. ~ :7IrI-Ochoo[ ofx;,,,, "!}or.{, 9[ass 
o/ud,o 'lJ{ary[and, 2Ju[!seye 9[ass 

• und Malerialien, 
2Julfseye 91assj Vlrinyer, Xnfo/ll; 
!Jrrle1 {;namef, 9arben, ::loo/s, 

0ruipmenl. 

Kurse· Instruktionen . Designs 
in der Werkstatt von Sherry 
Sommer, Schnasberg 

Xursdalen und gnfos 

Verhauf uon !lJ(aleriaf/en 

c5.6erry c50mmer 
91as~ und:J'orzellanmalerei 

c5c.6nasberYl tll52 !J?iilersr:hen 
7ef + .?ax .. 0.52 363 2.5 06 
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Kirchenl--::::::::~--~::::::::::::::::::::::::::::::::::::::~:J 

Kath. Kirchgemeinde 

Gottesdienst 
Sonntags 11.00 Uhr 
Singsaal Oberstufenschulhaus 

Kein Gottesdlenst 
Sonntag, 15. Juni 
Pfarreisonntag in Wiesendangen 

13. Juli bis 17. August, Sommerfe
rien 

Besondere Gottesdienste 
Sonntag, 6. Juli 9 .45 Uhr 
Okumenischer Gottesdienst 

Erstkommunion 1997 

3.-Welt-Gruppe 
Strickgruppe 
Wir treffen uns jeden zweiten Mitt
woch im Monat von 8.30 bis 
11.00 Uhr im Kirchgemeindehaus. 
Es sin d alle herzlich willkommen, 
die gerne mitmachen würden. 
Nachstes Treffen: 15. Juni 
Juli und August kein Stricken 

Kontaktpersonen: 
Gabi Gassner 
Anni Baumann 

Diverses 

Te!. 363 14 79 
Te!. 363 18 90 

Mittwoch, 25. J uni 
Seniorennachmittag zum Thema: 
Ãlterwerden - Lust oder Last? 

~ ~ 
1 Farbfotos 

in Stunde 
aus unserem eigenen Fotolabor 
von allen 135er Farbfilrnen 
in Profi-Qualitiit 
(auch Nachbestellungen) ! 

vordere Reihe v.l.n.r: Bettina Schiinbach/er (E"), Nico/e Weiss (E), Denise Ebneter (E), Laura Zumstein (W), Sandra Fenn 
(W), Stefanie Sommer (E), René Gridling (E), Maya Schil1ing (E) 
hintere Reihe v.l.n.r: Simo n Zumbrunnen (B), Beat Lüscher (B), Fabian Christen (W), Va/erie Regge/ (W), David 
Lengauer (W), Pasca/ Stiickli (E) 

(" E = E/sau, W = Wiesendangen, B = Bertschikon) 
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Kirchen 
Evang.-ref. Kirchgemeinde Elsau 3.·Welt-Strickgruppe 

Pfarramt 
Pfarrer Robert Fraefel, Pfarrhaus, 
Te!. 363 11 71 

Gottesdienste 
In der Kirche 

'ugendgottesdienste 

9.30 Uhr 

In der Kirche 10.30 Uhr 
Bitte Ankündigungen im «EIsauer 
Chilebot •• beachten! 

Besondere Gottesdlenste: 
Sonntag, 22. Juni 9.45 Uhr 
Konfirmation I 
Es werden konfirmiert: 
Michael Kreienbühl, Christian 
Margadant, Pascal Schwarz, Mar
tin Wagner, Andreas Wiederkehr, 
Balz Zehnder, Marco Zurbrügg, 
Nadine Giger, Kathrin Meier, Nad;a 
Rohner, Renate Wah/ 

Sonntag, 29. Juni 9.45 Uhr 
Konfirmation II 
Es werden konfirmiert: 
Stefan Schoch, Beat Schuppisser, 
Daniel Wieser, Michael Zobrist, 
Nadia A/fieri, Claudia Codemo, Cor
ne/ia Gratzer, Manuela Müller, Eve
Iyne Rast, Violette Sulser 

Sonntag, 6. Juli 9.45 Uhr 
Okumenischer Gottesdienst 
anlasslich des Dorffestes 

Taufsonntage 
8. Juni, 13 . Juli, 24. August 
Anmeldungen für Taufen beim Pfarr
amt (Te!. 363 11 71). 

Werktagssonntagschule 
Für Kinder vom Kindergarten bis 
zur 3. Klasse der Primarschule. 
Bitte beaçhten Sie jeweils die ge
nauen Daten im «EIsauer Chilebot» 
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Freitag: 13.30 Uhr 
Gruppe C/aire Fraefe/, 
Pestalozzihaus 
13.30 Uhr 
Gruppe Marianne Eggen
berger, Kirchgemeindehaus 

Domino-Treff 
Bitte beachten Sie jeweils die ge
nauen Daten im «EIsauer Chilebot» 
Donnerstag: 17.30 Uhr 
im Kirchgemeindehaus 
(für Kinder im 4. und 5. Schuljahr) 

Voranzelge 
Puppentheater am Dorffest 
Am Sonntagnachmittag, 6. Juli, 13.30 
Uhr, findet im Kirchgemeindehaus 
ein Puppentheater mit Michael Huber 
statt. 
Alle Kinder sin d herzlich dazu ein
geladen. 

Kirchgemeindeversammlung 
Wir laden alle Stimmberechtig
ten d~r reformierten Kirchgemein
de herzlich ein zur Kirchgemein
deversammlung: 

Mittwoch, 18. Juni 
in der Kirche, im Anschluss an 
die Gemeindeversammlung der 
Primarschule 

Traktanden: 
1. Abrechnung für Renovations
und Erweiterungsarbeiten an der 
Orgel in der Kirche EIsau 
2. Jahresrechnung 1996 der re
formierten Kirchgemeinde 
3. Allfallige Mitteilungen und 
Anfragen 

Ref. Kirchenpflege Elsau 
Die Prasidentin: 

Isabella Biedermann 

Jeden zweiten Mittwoch im Monat 
von 8.30 bis 11.00 Uhr im Kirch
gemeindehaus 
Kontaktpersonen: 
Gabi Gassner, Te!. 363 14 79 und 
Anni Baumann, Te!. 363 18 90 

3.-Welt-Znacht 
Donnerstag, 19. Juni, 
18.00 bis 19.30 Uhr 
Menue: Wahen 
Erltis zu Gunsten des 3.-Welt-Pro
jektes Instituto Linea Cuchilla in 
Argentinien. Anmeldung bitte bis 
Mittwoch, 18. Juni, 11 Uhr an: 
Judith Schwarzenbacher, Te!. 363 
26 95 oder Elsi Hofmann, Te!. 363 
1286. 

...Di5a'8a.. 
Dichtungen - Satt/ere; • Bodenbelãge 

im Landigebaude, 1. Stock 

Ihr Fachmann für Bodenbelãge: 

- Teppiche 

- Linoleum 

- Kork 

Wir haben eine 

grosse Auswahl 

Musterkollektionen 
in unserem 
Ausstellungsraum. 

Kommen sie vorbei, 

wir beraten Sie geme 
unverbindlich. 

Disabo AG, Heinz Bertschi 
St. Gallerstrasse, 8352 Rãterschen 
Tel. 052/363 28 88 
Fax 052/3632892 

Nacheme Spaziergang 
ãn chlinã Trunk und ã feini 

Spiis im Frohsinn 
(Keine Betriebsferien im Sommer) 

Esther Schmid, Fritz Kaufmann 
und Personal 

l' ::!.':ei~~á: :'j 
Elsau Tel. 363 11 22 
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Kirchen I Pro Seneetute--=================::J 
Pro Senectute---.... 

Lelter der Ortsvertretung, 
flnanzlelle Lelstungen 
Pfr. R. Fraefel Te!. 363 11 II 

Dlenste für Senloren 
Mahlzeitendienst: 
Alice Waldvogel Te!. 363 19 73 

Mittagstiseh: 
Sonja Knupfer Te!. 363 14 93 

Altersturnen/Seniorenturnen/Wal
king: 
Vreni Erzinger Te!. 363 19 61 

Seniorenwanderungen: 
Ueli u. Rita Flacher Te!. 363 17 17 

Seniorenferien: 
DOTa Schlumpf Te!. 363 20 56 

Besuehskreis: 
Emmi Schuppisser Te!. 363 19 91 

Besuehsdienst: 
Sylvia Schulle Te!. 363 10 78 

Gemeindesehwestern/Krankenmobi
lien Te!. 363 11 80 
Büro (Anrufbeantworter) 
Di und Do, 13.30-14.30 Te!. bedient 

Vermittlung Haushilfedienst: 
Madeleine Weiss Te!. 363 22 97 
Mo-Sa, 7.30- 8.30 Uhr 

Vermittlung Fahrdienst: 
Madeleine Weiss Te!. 363 22 97 
Mo-Sa, 7.30-8.30 Uhr 

Auskunft Reinigungsdienst: 
Madeleine Weiss Te!. 363 22 97 
Mo-Sa, 7.30-8.30 Uhr 

Mlttagstlsch 
Unsere nãehsten Mittagstisehe wer
den an folgenden Tagen im Kireh
gemeindehaus durehgefuhrt: 
Mittwoeh, 11. ]uni, 9. ]uli, 10. Se p
tember, 8. Oktober 
Bitte melden Sie sich jeweils zwei 
Tage zuvor an bei: Sonja Knupfer, 
Te!. 363 14 93 . 
Im Verhinderungsfall bitten wir um 
ei ne reehtzeitige Abmeldung! 

Senlorennachmlttag 
Mittwoch, 25. ]uni 
14.30 Uhr im Kirehgemeindehaus 
Hildegard Knill sprieht über das 
Thema: 
Ãlter werden - Lust oder Last? 
Es laden herzlieh ein: Katholisehe 
Vereinigung und Pro Senectute Elsau. 
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Die nãehsten Seniorennaehmittage 
finden am 17. September und 22. 
Oktober statt. Genaue Angaben im 
"Elsauer Chilebot». 

Senlorenwanderung 
Mittwoeh, 4. Juni 
Merishausen-Opfertshofen-Lohn
Herblingen 
Rãtersehen SBB, Abfahrt um 8.10 
Uhr, umsteigen in Winterthur, An
kunft in Sehaffhausen um 9.13 Uhr. 
Naeh kurzer Pause mit Gelegenheit 
für Kaffee, Tee ete. starten wir mit 
dem Postauto um 9.45 Uhr Rich
tung Merishausen (520 m ü.M.). Kurz 
naeh 10.00 Uhr beginnt die Wan
derung durehs Chõrblitobel, vor
bei am Reiathof (678 m) naeh Op
fertshofen (580 m), wo wir na eh 
rund zwei Stunden - y4 Stunde Pause 
inbegriffen - zum Mittagessen ein
treffen. 
Naehmittags führen uns zum Teil 
einsame, aber sehõne Hõhen- und 
Waldwege wãhrend 2h Stunden mit 
zwei Rasthalten via Lohn (636 m) 
durehs Sehlossholz (ea . 500 m) hin
unter naeh Herblingen (440 m). 
Es besteht die Mõglichkeit, ab Op
fertshofen oder ab Lohn mit dem 
Postauto zum Bahnhof Schaffhau
sen zu fahren, wo die Zeit fur ei
nen Stadtrundgang reicht. Oer Zug 
nach Winterthur fãhrt um 16.48 
Uhr ab. Rückkehr in Rãtersehen um 
17.51 Uhr. 
Ausrüstung: Wandersehuhe, Sonnen
resp. Regensehutz, kleine Zwisehen
verpflegung, Getrãnk, Identitãtskarte 
oder Pass! 
Kollektivbillett SBB 2. Klasse Rãter
sehen-Sehaffhausen retour und Post
auto bis Merishausen: Ganze Taxe: 
Fr. 22.40, Halbtax-Abo: Fr. 13 .60 
Für die Benützung des Postautos am 
Naehmittag sind Einzelbillette beim 
Chauffeur zu besehaffen. Unkosten
beitrag Fr. 3.-. 
Anmeldung an Ueli und Rita Fla
eher, Te!. 363 17 17, bis spãtestens 
Montag, 2. ]uni abends. 

Oie nãehsten Seniorenwanderun
gen finden am 3. ]uli, 6. August 
und 3 . September statt. Genaue 
Angaben im "Elsauer Chilebot». 

Altersferlen 1997 
Die Altersferien finden vom Sams
tag, 14. ]uni bis Samstag, 21. ]uni 
im Hotel Alexander in Weggis am 
Vierwaldstãttersee statt. 

Pfarramt 

Senlorenwanderung 2_ April 
Heiter wie der Himmel war die Stim
mung der Wandersleute sehon vor 
der Zugsabfahrt. Problemlos erfolgte 
das Umsteigen im Bahnhof Grüze; 
es musste in wenigen Minuten ge
sehehen. Ungeachtet der zahlreichen 
Halte ging es flott voran hinauf 
durehs Tõsstal und hinab dureh das 
Jonenta!. Spass-Geschiehten und 
an dere loekere Gesprãehe liessen 
keine Langeweile aufkommen. Aus 
der Ferne grüssten in strahlendem 
Licht die sehneebedeekten Berge. 
Oer VZO-Bus mit mehr Volk als Sitz
plãtzen braehte uns fahrplangerecht 
naeh Esehenbaeh. Im Rõssli-Saal 
hatten wir 47 Seniorinnen und Se
n ioren genügend Platz fur den fast 
obligaten Pausenhalt. Einmal mehr 
ging es uns gut. Ein ]ubilar mit run
dem Geburtstag spendete uns Kaf
fee, Tee und Gipfeli. Herzlichen Oank 
dem edlen Spender ... happy birth
day to you ... und alles Gute fur die 
kommende Zeit. 

Über grünende Matten und Gãrten 
mit leuehtenden Blumen folgten wir 
dem Wanderweg, der in den sehat
tigen Chlosterwald und dann dureh 
den Oberwald hinunter naeh Bollin
gen am Obersee fuhrte . Von der 
Anhõhe Moos bot sich im hellen 
Sonnenlieht ein sehõner Blick in 
die Glarner und Sehwyzer Berge sowie 
auf den ruhigen See. Zur vorgese
henen Zeit trafen wir im Hotel Sehiff 
ein, wo bald das Mittagessen ser
viert wurde. ]etzt waren wir wieder 
vereint mit den Wanderkolleginnen 
und einem zusãtzliehen Kollegen, 
die eine andere Route wãhlten. Naeh 
der Stãrkung fuhrte uns der Weg 
dem See entlang - vorbei am Klo
ster/lnstitut Wurmsbaeh - zur lona 
naeh Busskirch. Bei gegenseitiger 
Rüeksiehtnahme wickelte sich der 
Fussgãnger- und der Radfahrerver
kehr reibungslos ab . Das sehõne 
Wetter erlaubte un s, im Freien an 
den eigens fur uns aufgestellten 
Tisehen und Bãnken zu verweilen 
und etwas auszuruhen. Einige fan
den Platz im Restaurant Seegarten
keller. An diesem idyllischen Ort 
bei der l<irehe am See gab's eine 
weitere Uberrasehung. Ein anony
mer Sponsor - verrnutlieh bzw. wahr
seheinlieh aueh ein Geburt stags
]ubilar - hat die Konsumation der 
Wandergruppe berappt! Vielen herz
liehen Oank und unsere besten 
Wünsehe. Wir hoffen, dessen Na
men an der nãchsten Wanderung 
bekanntgeben zu kõnnen. Vorbei 
an hohem Sehilf, benützten wir den 
romantischen Seeuferweg, mit kur-
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zem Bliek in den Knie-Kinderzoo, 
um zum Bahnhof Rapperswil zu ge
langen. Naeh kurzer Wartezeit nah
men wir Absehied von der Rosen
stadt. Erholsam und genussreich war 
die Bahnfahrt zurüek na eh Rãter
sehen/Schottikon. 

Ergãnzend zum Wanderberieht ge
statte ich mir, eine kurze Beurtei
lung der doeh von den meisten treu
en Ausflüglern seitJahren geschãtzten 
Institution vorzunehmen. Überra
sehend ist die immer wieder beaeht
lich grosse Beteiligung. Eine eben
so gefreute Saehe ist es, mit so vie
len angenehmen, positiv eingestell
ten und entsprechend aufgestellten 
Leuten abwechslungsreiche "Streif
züge» zu unternehmen und zu er
leben. Wir hatten ja immer wieder 
Glüek mit dem Wetter, und was eben
so wertvoll ist, dank disziplinier
tem, verstãndnisvollem Verhalten 
und der vorerwãhnten Qualitãt sin d 
die Anlãsse bis anhin stets gut ver
laufen. Zunehmende Altersersehei
nungen zeigen jedoeh, dass - lei
der - bald einmal an eine Teilung 
der Wandergruppe in jüngere und 
ãltere Kolleginnen und Kollegen ge
daeht werden muss. Dazu kommt, 
dass ein in absehbarer Zei! durch
aus mõglicher Wohnungsweehsel des 
Wanderleiter-Ehepaares ohnehin 
einer neuen Lõsung des Problems 
bedarf. 

Zum voraus vielen Oank fur Euer 
Verstãndnis . 

U eli Flacher 

" ?J366 66 66 

TA/<{~~~~AG 
8409 Winterlhur 
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Wanderung/Ausflug zum Telefonmuseum Im Greuterhof 
Islikon am 7. Mal 

S'Wetter isch niid IIsecho wie erwartet 
drum simmer erscht am Nomittag gschtartet. 
De Winzeberg isch aber niid ufghobe, 
me het en nu um li Woche verschobe. 

Schnell hend Flachers li neus Programm filregnoh 
und 28 sind i de Bahn ziimecho. 
Es goht in Greuterhof in lslikon 
is Museum vo de Telefon. 

D'Entwicklig über 100 lohr wird priisentiert 
und wie d'Vermittlig vor em Telefon isch passiert. 
S'git Telefon filr Taucher, Bahn, Militiir und s'Hus 
ohni die guet Füehrig chiim me niid überall drus. 
Alti Appariit chame usprobiere, 
me het enand über d'Zentrale chiine telefoniere. 

Au vom Usland zeigets verboteni Telefon 
i Form vo Tier, Zug und Harley Davidson. 
Bi de drahtlose Modell isch d'Entwicklig enorm 
s i werded immer chliner und moderner i de Form. 

SOO Usstelligsstuck hemer gseh, 
dank em Ueli het's jetzt no zwei meh. 
Vo dehei het er's im Rucksack mit sich gnoh 
IInd als Gschenk i dem Musellm gloh. 

Nach all dene ldrück sitzt me gern echli ab, 
lm Restaurant isch de Zvieri parat. 
Verusse wartet uf üs Wind IInd SlInneschi, 
d'Schirm hemer alli vergiibe debi. 

Dene Wanderslüt lot das guet Wetter kei Rlleh, 
vili giind vo Wiesedange z'Flless Riitersche zue. 
D'Hiilfti nach rechts, nach links die andere 
beidi Gruppe wiind de chürzer Weg wandere! 
Am Schlllss wüssed mer niid welles isch niicher gsi, 
mer treffed glichzitig am Bahnhof Riitersche i. 

Alli sind z'(riede mit dem Streich va dem Wetter 
und hoffed, de Wetterpricht sig die niichscht Wuche netter. 

Milli Huber, Waltenstein 

Rümikon, 
H. BosshardstrasSt:: 11. 
8352 Riiurschen, 
Td 052/363 16 80 

• eigene Rabattenpflanzen 

• Schnittb/umen aU6 eigener Ku/tur 

• B/umendekorationen für fe6tliche An/ã66e 

Wir freuen uns auf Ihren 6e5uc:h. 
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Gemeinde 

Schwimmbad Niderwis 

Eln Tag mlt dem Bademelster 
Haben Sie sich schon gefragt, was der neue Bademeister sei t dem 1. ApriJ im 
Schwimmbad macht? Nun, ich habe ihn um Aufkliirung gebeten und er hat, 
überaus bereitwillig und freundlich, meinem Wunsche entsprochen. 

(us) Da keine Übergabe von Bade
meister zu Bademeister stattfinden 
konnte, musste sich Markus Bischof
berger selber schlau machen. Das 
waI llicht einfach, aber andererseits 
stellte es für ihn eine grosse Her
ausforderung dar, wegen der rela
tiv kurzen Zeit, die ihm zur Verfü
gung stand. Dabei half ihm das ein
heimische Gewerbe nicht unerheb
lich, und er hatte Gelegenheit, er
ste Kon takte in unserer Gemeinde 
zu knüpfen. 
]edenfal!s kann die «Badi» fristge
recht gebffnet werden, denn das 
«Herzstück», den Filterraum und die 
Wasseraufbereitung, hat unser Ba
demeister fest im Griff. AIs umwelt
bewusster Mitbürger legt er Wert 
auf giftklassefreie Mittel und ver
wendet so wenig «Chemie» wie 
mbglich. Leider geht es nicht ganz 
ohne, um eine gewisse Wasserqua
IWit zu garantieren. Auch wir Ba
degaste kbnnen zu einer besseren 
Qualitat des Wassers beitragen, in
dem wir vor jedem Sprung ins Nass 
die Duschen benutzen. Erstens ist 
es unserer Gesundheit zutraglich, 
wenn wir un seren Korper var dem 
Schwimmen abkühlen. Zweitens 
lassen sich Schweiss und Sonnen
schutzmittel-Rückstande abspülen. 
Drittens kbnnen wir mit sauberen 
Füssen, frei von Gras und Sand, in 
die Fluten tauchen. 
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A uch die Kon
trol/e der Was
serqualitiit ge
h6rt zu den 
Aufgaben des 
Bademeisters. 
(Fo to: pr) 

Bevor die Becken mit Wasser ge
fül!t werden kbnnen, müssen sie 
in mehreren Arbeitsgangen gerei
nigt und prapariert werden. Zuerst 
die Grobreinigung, das Entfernen 
von Laub, Âsten usw. Anschliessend 
das Ausspritzen mit einem Hoch
druckstrahl. So vorbereitet wurde 
Entfetter aufgetragen, der bei trok
kenem Wetter zwblf Stunden ein
wirken musste. Danach wurden al!e 
Bassins ausgespült. Meter fur Me
ter wurde dann ein AIgenmittel auf
gespritzt. ]etzt konnte das Wasser 
eingelassen werden . Bei meinem 
Besuch war Markus Bischofberger 
gerade dabei, das Nichtschwimmer
becken zu fullen. Das Wasser schaum
te und sah trübe aus. Nach Beendi
gung des Füllens mit Wasser ver
schwindet der Schaum und die Trü
bung setzt sich . Diese einmalige 
Behandlung gewahrleistet den Schutz 
vor AIgenbi!dung wahrend der Ba
desaison . 
Die Garderoben sind geputzt, die 
Straucher geschnitten. Die Steinqua
der sind vom Gestrüpp befreit und 
laden schon zum Sitzen ein. Der 
Rasen, einmal geschnitten, muss 
gedüngt und noch ein zweites Mal 
geschnitten werden. 
Der Kiosk ist eingerichtet und er
wartet den Andrang der Badegaste. 
Damit alle zur Zufriedenheit bedient 
werden kbnnen, braucht es wochen-

tags noch Aushilfen. Lachende Ge-' 
sichter und flinke Hande sind ge
fragt. Melden Sie sich beim Bade
meister-Paar, damit es weiterhin 
Kaffee und Nussgipfel, Hot Dogs und 
Pommes frites und und und zu kau
fen gibt. Über das weitere Angebot 
wollte man mir keine Auskunft ge
ben, lassen wir uns also überraschen. 
Neu ist, dass es Getranke nur noch 
in Pet-Flaschen gibt, mit Ausnah
me des alkoholfreien Bieres. 

Das Bademeister-Paar mbchte un
serem Schwimmbad seine ganz per
sbnliche Note geben. Sei es nun mit 
dem Angebot am Kiosk, sei es mit 
der Verschbnerung der kahlen Be
tonwande, Octopus und Delphin las
sen grüssen, ader sei es mH einer 
geful!ten Kiste am Planschbecken, 
mit Überraschungen im Nicht
schwimmerbecken und einer abge
trennten Bahn im Schwimmerbas
sin. Ausserdem ist Tischtennis und 
die Ausgabe von Vol!ey- und Was
serballen versuchsweise gebühren
frei. Mehr darf ich nicht verraten . 
Mit al! diesen Neuerungen will es 
im Schwimmbad eine familiare, 
freundschaftliche Atmosphare ver
breiten, wo sich jede und jeder 
wohlfuhlt und sich erholen kann . 
Eben ein Platz für al!e! 

Selbstverstandlich haben Bademei
sters auch Erwartungen an uns Ba
degaste. Sie wissen, dass es schwer 
sein wird, das «al te» Bademeister
Paar nach so vielen ]ahren abzulb
sen und erhoffen sich Toleranz so
wie Akzeptanz fur Ânderungen . Sie 
sind jederzeit bereit fur Kritik und 
erwarten Offenheit fur kleinere Feh
ler, die passieren kbnnten. Sie wün
schen sich Respekt gegenüber der 
Anlage und anderen Badegasten und 
vor allen eine unfal!freie Badesai-
son. 

• 
«Hal/o. auch ich bin neu 
hier in El6au! 
Mein Name i6t CAT 50» 

feh bin 
ebenfalls bei 

Riehard Diethefm 
Garage Nüssfi 

in Sehottikon zu finden. 

Offiziefle íoyota Vertretung 50wie 
HERCHEE~Roller-Vertretung 
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Ferlenschwimmkurs Im 
Schwlmmbad Elsau 

Wann 
14.-18. Juli 

Provisorischer Zeitplan 
10.00-10.30 Uhr Crawl (Vorausset
zung 25 m schwimmen kbnnen) 
10.30-11.00 Uhr Anfanger 
11.00-11.30 Uhr Fortgeschrittene 
(5 m schwimmen kbnnen) 

TeiInehmer 
Kinder ab ca. 5 ] ahren 

Organisation 
Schwimmschule Winterthur, Post
fach 502, 8401 Winterthur 
Leitung: Regula Kuhn-Denzler, 
Trainer III SSCHV/Leiter Kinder
schwimmen lVSCH 

Kosten 
Fr. 60.- fur 5 Lektionen exkl. Ein
tritt 

Anmeldung 
Te!. 343 39 40 

Weitere Kurse der Schwimmschule 
Winterthur finden vom 4.-15. Au
gust im HalIenbad Geiselweid in 
Winterthur statt. Die Kurse mit ei
ner Lektion pro Woche für Kinder, 
Erwachsene sowie Eltern und Kin
der (ELK1) beginnen ab 13. September 
1997. Spezielle Wassergymnastikkurse 
für Mütter vor und nach der Ge
burt sowie fur das aIIgemeine Wohl
befinden finden laufend statt. Der 
Eintritt in diese Kurse ist jederzeit 
mbglich. 

Schwimmschule Winterthur 
Regula Kuhn 

Pflanzen im Jahreslauf 

Krlluter 
(ks) Was sind Kriiuter? Eine mbgli
che Definition ist: Ein Kraut ist eine 
Pflanze, aus deren Blattern, BIüten, 
Stengeln oder Wurzeln der Mensch 
efnen bestimmten Nutzen ziehen 
kann. 

Und dies tut der Mensch schon seit 
über 50'000 Jahren, als unsere Vor
fahren ihre Nahrung schon mit Krau
tem gewürzt haben. Aber auch schon 
die Medizinmanner verwendeten 
Krauter zur Hei!ung von Krankhei
ten. Schon vor 5000 Jahren wur
den exotische Gewürze mit Kara
wanen auf den sogenannten Gewürz
strassen nach Europa transportiert. 
Um das ]ahr 1500 entdeckte der 
Seefahrer MageIIan die Molukken 
- die GewÜrzinseln . 

In der Hombopathie wie auch in 
der Kneippschen Therapie bi!den 
Krauter einen wesentlichen Bestand
tei!. Weil viele Krauter einen in
tensiven Duft haben, wird nun auch 
die psychische und physische Wir-

- kung von Duftkrautern auf den 

RUED( 81EBER 
DORt'ME'TZ6 

PARTY-SERVICE 
Wenn kleine Feste 

ganz gross sein sollen ... 

*** Wieshofstrasse 21, 8408 Winterthur 
T.I.fon (052) 222 8814 

Party Service 

Gemeinde / Natur 

menschlichen Kbrper 
erforscht; daraus ent
wickelt sich die 50-
genannte Aromathera
pie. 

Krauter haben 
vieIfaltigste An
wendungsmbgIich
keiten: als Gewürz, als 
Heilmittel, zur Deko
ratian, als Duft, als 
Bienenweide. Aus aII 
diesen Mbglichkei- --<-;~ 
ten hat sich auch 
eine Kr;iuter~:arten-__ 
kunst entwickeIt, 
welche genauen 
Richtlinien folgt. 

Doch so perfekt muss 
es ja nicht sein . Ein 
Krautergarten für 
den Hausgebrauch 
braucht wenig 
Platz: Eine Ecke im ~-", 
Garten, in Kistchen 
auf dem Balkon oder 
dem Fenstersims, ader 
auch Tbpfen und Schalen. 

Als ldee - Tbpfe und Schalen für 
jede Küche, wie 

• fur die südlandische Küche: 
Basilikum, Oregano, SaI bei 

• für die Teeküche: 
Minze, Melisse, Wermut 

• fur die Saucenküche: 
Thymian, Estragon, Rosmarin 

• für die Salatküche: PetersiIie, 
Schnittlauch, Dill 

Viel Spass beim Anbauen und Er
finden van weiteren «Küchen» und 
vor aIIem bei den Gaumenfreuden. 

• 

Feines Fleisch auf den Grill . Winterthurer Wurst 
Bãrlauch-Würste . US-Beef 
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Der Forster beric;htet:-----~~----

EIsau erhielt einst einen Naturschutz
preis. Sie war eine der ersten Ge
meinden im Kanton Zürich, die eine 
Naturschutzverordnung in Kraft 
setzten, um vorhandene Lebensrau
me unter kommunalen Schutz zu 
stellen. In dieser Verordnung wer
den auch zahlreiche Einzelbaume 
und Baumgruppen erwahnt. 

Natur ist etwas Dynamisches, Na
tur verandert sich laufend. Jahr für 
Jahr wachst und stirbt ein Teil, 
spriesst eine Jungpflanze, verküm
mert ein Gewachs. Zur Natur ge
hõren auch Insekten und Pilze, beides 
Lebewesen, weiche durch ihre Exi
stenz nach den Begriffen des Men
schen Schaden anrichten. Ebenfalls 
natürlich sind Einflüsse der Witte
rung, die das ihrige zur Dynamik 
beitragen. Ein geschützter Baum ist 
also keineswegs museumsreif kon
serviert. 

Eigentum bedeutet Rechte und auch 
Pflichten. Hatte die Gemeinde das 
Recht, Baume unter Schutz zu stel
len, lasst sich davon auch die Ptlicht 
ableiten, etwas zum Unterhalt di e
ser Objekte beizutragen. Wahrend 
bei Baumen im Wald ein Grossteil 
des Risikos beim Waldbesucher liegt, 
hat ein Besitzer von Baumen in
nerhalb des Wohngebietes eine grõs
sere Haftung zu tragen. 
Eben dies haben die Verantwortli
chen erkannt und einen Auftrag zur 
Pflege erteilt. Vom 1. bis 3. April 

Birken an der Ricketwi!erstrasse beim 
oberen Weiher. 
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konnte eine grosse Hebebühne be
obachtet werden, die sich in ver
schiedenen Zeitabstanden von Baum 
zu Baum fortbewegte. An jedem Ort 
wurde der Schwenkarm perfekt um 
das Astwerk geführt, wahrenddes
sen der Forstwart im Korb alle dür
ren, gebroehenen und kranken Âste 
aus der Baumkrone schnitt. Das 
Bodenpersonal sehichtete die Baum
teile zu Haufen, weiche ansehlies
send mit dem Haeker zu Sehnit
zeln verarbeitet wurden. 

Âste, weiche unter der Sehneelast 
im LiehtraumprofiI der Strasse rei
ehen, werden heruntergesehnitten . 
Diese Arbeit bedingt eine perfekte 
Zusammenarbeit der Beteiligten. Das 
Werkpersonal sorgte für die Sieher
heit am Boden. 
Sehr viele dürre Astteile zeugten 
davon, dass die letzte Pflegemass
nahme wohllang zuruekliegen muss. 
Die Benutzer der Strasse, aber aueh 
die Bewohner der Hauser unterhalb 
der maehtigen Eiche, kõnnen nun 
etwas sieherer sein, bei starkem Wind 
nieht mit Eiehenholz Bekanntsehaft 
schliessen zu müssen. 

Teilweise mussten armdicke Aste ge
kappt werden. 

Wie das Beispiel auf dem Bild zeigt, 
sehien von aussen no eh alles beim 
Besten zu sein. Doch wie so oft -
der Sehein trügt! 

Waldhütte 
In der letzten ez wurde die Frage 
naeh einer Waldhütte aufgeworfen. 

Mit einer grõsseren Hebebühne konn
te auch die Baumkrone der grossen 
Eiche an der Schottikerstrasse bear
beitet werden. 

Braueht EIsau denn eine Waldhüt
te? Alle, die jetzt JA denken, sin d 
aufgerufen, JA zu sagen und - noeh 
viel wichtiger - wenn es soweit 
kommt, JA zu tun. 
Der Gemeinderat hat die angeneh
me, wenn auch sicher nicht einfa
ehe Pflicht, den «Jakob Rudolf Wüst
Fonds» zu verwalten. Darauf kõnn
te die Mõgliehkeit einer eigenen 
Waldhütte entstehen. Folgende Richt
linien müssen eingehalten werden: 

1. Es wird pro Gemeinde nur eine 
Waldhütte bewilligt (es gibt aIso 
z.B. keine zusatzliche Jagdhüt
te). 

2. Der isolierte und ausgebaute 
Raum darf max. 35 m 2 Flaehe 
aufweisen. 

3. Ein offener, gedeekter Teil darf 
angebaut sein. 

4. Allenfalls ist ein einfaeher Sehopf
anbau als Materiallager zusatz
lieh mõglieh. 

5. Die Hütte darf nicht exklusiv sein, 
sie muss der Bevõlkerung zugang
lieh sein (z.B. vermietet werden). 

6. Der Bauherr und der Standort 
muss festgelegt sein. 

7. Ein allfalliges Projekt muss rea
lisierbar sein (keine Bewilligung 
auf Vorrat). 

Ein Fussgangerstreifen sollte dort 
hingemalt werden, wo die Leute 
sowieso immer die Strasse überque
ren. Dementsprechend muss eine 
Waldhütte dort ersteIlt werden, wo 
die Leute ohnehin immer Feste ver
anstalten. In Elsau ware dies im Eieh
holz. Wo, denken Sie, ware der rieh
tige Standort? Selbstverstandlieh 
kõnnen sieh aueh bereits Gõnner, 
Sponsoren und Frondienstwillige 
anmelden. Der Gemeinderat oder 
der Fõrster nehmen gerne Hinwei
se entgegen. 

Ihr Fõrster 
Ruedi Weilenmann, Dattnau 
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1"heater Kanton Zürich 

Komtidle «Der Meteor» 
Am 5. Apri! gastierte das Ensemb/e 
des Theaters für den Kanton Zürich 
in der Mehrzweckhalle E/sau. Mit der 
Komõdie «Der Meteor» von Friedrich 
Dürrenmatt haben die Schauspie/erinnen 
und Schauspie/er die rund 120 Besu
cher und Besucherinnen begeistert. 

Der Gemeinderat hatte es übernom
men, die Kosten der Veranstaltung 
zu tragen. Trotzdem hielt sieh der 
Besueheraufmarseh in Grenzen. Nur 
rund 120 Besueher ersehienen in 
der geraumigen Mehrzweekhalle 
Ebnet, um sich die Komõdie «Der 
Meteor» von Friedrich Dürrenmatt 
zu Gemüte zu führen. Grossartig 
aber war, was die Sehauspielerin
nen und Sehauspieler des Ensem
bles boten. Jeder einzelne der Sehau
spielertruppe hat sieh mit der ihm 
übertragenen anspruehsvollen Rolle 
identifiziert. 

Albert Freuler wuchs als Nobelpreis
trager Wolfgang Sehwitter fõrmlich 
über sich hinaus. Ingo Hospelt spielte 
den Kunstmaler Hugo Nyffensehwan
der ebenso perfekt wie Regula Im
boden die RoIle seiner Frau oder 
David Imhoof den Pfarrer Emanuel 
Lutz. Speziell zu gefallen wusste aueh 
Vineenco Biagi als der grosse Un
ternehmer Muheim. Unter der ge
sehiekten Regie von Markus Emme
negger haben die Mimen ihr Be
stes gegeben. 

Aus dem Inhalt 
Der mit dem NobeIpreis ausgezeieh
nete Sehriftsteller Wolfgang Sehwitter 
war im Spital gestorben, sein Tod 
wurde amtlich bescheinigt. Doeh 
er ist vom Tode auferstanden und 
in das Maleratelier des Kunstma
lers Hugo Nyffensehwander geflüeh
tet, in das Atelier, das er viele Jah~ 

re zuvor als noeh unbekannter ar
mer Künstler seIbst bewohnte. 
Er hatte den Wunseh, fernab von 
jegliehem RummeI um sein e Per
san in Ruhe zu sterben. Doeh zu
vor verniehtete er sein ganzes Ver
mõgen. Die Banknoten in Millionen
hõhe gingen in den beiden Zimmer
õfen in Flammen auf. Die Werke 
des Kunstmalers Nyffenschwander 
kaufte er auf und liess sie vernich
ten, da sie seinem Empfinden nicht 
entspraehen. So vorbereitet Iegte 
Sehwitter sieh ins Sterbebett. Seine 
letzten Stunden wurden aIlerdings 
immer wieder gestõrt. AIIe, die im 
Spital die vermeintIiehe Leiehe 
Sehwitters umstanden, suehten ihn 
im Atelier erneut auf, insbesonde
re aueh sein Sohn J oehen, der dem 
Vermõgen seines berühmten Vaters 
naehspürte, sehliesslieh aber nur 
no eh Asehe in den Ofen fand. Der 
Nobelpreistrager seIbst findet kei
ne Ruhe. Selbst aus seinem mit zahl
reiehen Kranzen gesehmüekten Ster
bebett steht er wieder auf. In sei
nen letzten Lebensstunden gibt er 
sieh ail dem Schõnen des irdisehen 
Lebens erneut hin. Er sauft, randa
liert, flirtet und liebt die Frau des 
KunstmaIers. Ruhe finden hõehstens 
seine Besucher, unter anderem der 
Pfarrer und die Gesehaftsfrau Non
sen. 

Tief beeindruekt hat aueh das eine 
Daehkammer darstellende Bühnen
bild, das mit wenigen Handgriffen 
wahrend der Aufführung umgesteIlt 
werden konnte. Mit anhaltendem 
Applaus haben die Besueherinnen 
und Besueher die Darbietung des 
Ensembles des Theaters fur den Kan
ton Zürieh sehliesslieh verdankt. 

Hans Ruekli 

, st. Gallerstr. 66 
Glrenbadstr. 3 

'11~~O~t~T~q~0~~3~~ 
; Te!. 052 394 22 22 

Stationsstr. 50 M,·,·,,,,.,,,':,P-lI-8472 Sl~uzac~ Te!. 052 335 15 25 

Ihr Spezia alle Reisen. 

els.Juer zytlg Nr. 96 1 Mal 97 

Kultur:elles 
Elsauer Dorffasc;ht 

Grosse Ereignisse werfen bekanntlich 
ihre Schatten voraus. Dies gi/t auch 
fürs E/sauer Dorffiischt, we/ches vom 
Freitag, 4. bis Sonntag, 6. Tuli dau
em wird. Die Vorbereitungen /aufen 
auf vollen Touren. Eines ist bereits 
heute sicher: Ein attraktives und vie/
seitiges Programm erwartet die Besu
cher im a/ten Dorfkem von E/sau. 

In den vergangenen Monaten 
herrsehte in vielen Vereinen, Grup
pierungen und politisehen Partei
en emsiges AbkIaren, Suehen naeh 
Ideen und Standorten. Der Aufwand 
hat sieh geIohnt. Für jedes AIter 
und für praktiseh aIle Interessen 
werden Attraktionen angeboten, zum 
Beispiel: 

• eine Festwirtschaft unter dem Mot-
to «Irland» mit Livemusik 

• Harassenstapeln, Dartwerfen 
• Humorgalgen 
• Jazzbar im 20er-Jahr-Stil mit Jazz-

und Steptanz 
• Laser-Tontaubensehiessen 
• Konzert der «Southern Comfort» 
• Hypnoseshow mit Weltrekord-

Hypnotiseur «Gaspardin» 
• Okumeniseher Gottesdienst 
• Sonntag-Puurezmorgen 
• Jazz-Matinee mit den Dixie Prea-

ehers 
• Hot-Dog-Stand 
• Reiswagen 
• Sehiessbude 
• Turmbau 
• Cüplibar 

... und so weiter und so fort. Wah
rend des ganzen Woehenendes wird 
es al so im Gebiet der Dorfstrasse 
und Kirehgasse rund zu und her 
gehen. NatürIieh wird es - wie es 
sieh für ein riehtiges Fest gehõrt -
Freinaeht geben. Das OK Dorffaseht 
mõehte sehon heute die Bewohner 
für die Umtriebe um Verstandnis 
bitten. 

Im Juni wird ein Festführer in alle 
Haushaltungen unserer Gemeinde 
verteilt werden, in weIehem alles 
Wiehtige und Notwendige zum Dorf
faseht besehrieben sein wird. Heu
te bleibt nur zu hoffen, dass mõg
liehst viele EIsauerinnen und EIsauer 
den Weg ins Dorfzentrum finden 
und es Petrus mit uns gut meint. 
Dann wird das EIsauer Dorffaseht 
sicherlieh zu einem unvergessliehen 
und erfolgreiehen Anlass. 

OK Dorffaseht EIsau 
Urs Zeller 
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:rheater-Erlebnis mit Primarsc;hülern::-----. 
«Die Prinzessin auf der Erbse» 

Am Freitag, 11. April, um 20.00 Uhr war die MehrzweckhaUe Ebnet nahezu 
voU besetzt. Es handelte sich ;a schliesslich um das Kulturereignis 1997 - das 
Schüler-Theater. Dieses Jahr wurde es aufgeführt von den 2. - und 3.-Kliisslem 
von Christiane Gehring und den 3.-Kliisslem von Doris Tschumi. 

Warum das grõsste Kulturereignis? 
Weil, wenn man das Alter der Künst
ler berücksichtigt, es sicher die be
ste Leistung darstellt. Sie meister
ten die teils schwierigen Texte sou
verãn und die Tãnze und Lieder 
dazwischen waren lustig, schõn und 
unterhaltsam. Auch wenn zum Bei
spiel bei einem Putztanz der Thron 
zusammenklappte. Es erheiterte die 
Zuschauer sehr, bis er wieder «stand». 
Die einzelnen Szenen wurden im
mer mit grossem Applaus honoriert. 
Der Abschluss war sehr romantisch, 
wie es sich für ei ne Mãrchenhoch
zeit gehõrt: Mit schõnem Schluss
lied und Feuerwerk (Wunderkerzen). 
Zum Schluss gab es nochmals to
senden Applaus mit Zugabe. 

Gebaudeisolierungen 

]etzt kann man den grossen Künst
lern, den Helfern und Organisa to
ren nur noch den besten Dank fur 
diesen erfolgreichen Abend entge
genbringen. 

Irene Thürig 

Fotos nãchste Seite: 
Peter SchOnbiichler 

spezielle Keller-, Decken- und Estrichbõden 
Holzkonservierungen 
Biologische Isolationen 

11 .• 

KALT' 

Iso F Frei 

Reutlingerstrasse 96·8404 Reutlingen 
Te!. 052/242 59 85 . Fax 052/242 79 18 

GRATIS 
ABHOLDIENST 

Tel: 052/212 1883 

Offnungszeiten: 
Di.-Fr. 800 _12001 1400_1830 

Sa. 900_1500 

8400 Winterthur, 
1rõsstalstrasse 8 

Unser Erlõs geht an 
soziale Institutionen 

IN UND UM WINTERTHUR 
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5c;hulbesuc;he{r) im letzten Jahrhundert,----. bei Hagenbueh, dann zog er weg 
in das benaehbarte Gerlikon im Kan
ton Thurgau. 

Eln klelner Beltrag zurGeschlchte 
der Prlmarschule Elsau 
Letzthin hat mir ein ehemaliger 
Einwohner unserer Gemeinde ein 
a!tes Bueh überbraeht. «Sehulbueh 
fur die Sehulpflege EIsau», ist das 
Werk betitelt Es ist ein Verzeiehnis 
der Sehulbesuehe der Mitglieder der 
Primarsehulpflege und der Bezirks
sehulpflege in der Zeit vom 6. De
zember 1831 bis zum 11. Marz 1925. 

Auf der ersten Seite wird darauf hin
gewiesen, dass im ] ahre 1831 eine 
neue Staatsverfassung angenommen 
wurde . AIs Novum waren in jeder 
Gemeinde Sehulpflegen dureh die 
stimmbereehtigten Bürger zu wah
len, was in EIsau am 29. November 
1831 an einer Gemeindeversamm
lung erfolgte . Gebildet wurde die 
Behõrde aus dem Pfarrer als Prasi
denten und vier weiteren Mitglie
dern. 

An der ersten Sitzung wurde besehlos
sen, dass die Sehulbesuehe in ei
nem Sehulbueh einzutragen seien. 
Offenbar gemass kantonalen Vor
sehriften hatte jede Woehe ein Mit
glied der Pflege die Sehule zu besu
ehen. Die Reihe der Sehulbesuehe 
beginnt am 6. Dezember 1831 mit 
Gemeindeprasident Weiss von Rü
mikon, es folgte am 14. Dezember 
Kantonsrat Sehneider von Raterschen 
und am 21. Dezember Friedensriehter 
Sehenkel von Sehnasberg. Erster Ab
geordneter der Bezirkssehulpflege war 
Pfarrer Wolf aus Seuzaeh. 

Der Einfluss der Pfarrherren auf die 
Sehule war sehr dominant . Das ist 
nieht erstaunlieh, die Sehule war 
ursprünglieh ei ne Institution der 
Kirehe, zudem war der Pfarrer in 
einer kleinen Landgemeinde meist 

die einzige Persõnliehkeit mit aka
demiseher Bildung. Aus Eintragun
gen im Sehulbueh sieht man, dass 
der Pfarrer aueh etwa bei «Unpass
liehkeit» des Lehrers selbst den Un
terrich t erteil te. 

Mit der Durehsetzung der allgemei
nen Sehulpflieht hatte man anfang
lieh Mühe, ebenso mit dem pünkt
liehen Sehulbesueh. Immer wieder 
finden sieh entspreehende Ermah
nungen an Eltern, welche den Wert 
der Bildung fur ihre Sprõsslinge nieht 
ganz einsahen. Dass damals jedes 
Kind in der Landwirtsehaft mitar
beitete, versteht sieh von selbst. 
Natürlieh wurden aueh die Ferien 
weitgehend naeh den Bedürfnissen 
der Bauern festgelegt. 

Sehulexamen bildeten seit jeher einen 
Hõhepunkt im Ablauf eines Sehul
jahres. Neben einem Mitglied der 
Bezirkssehulpflege war meist die 
ganze Sehulpflege «nebst einigen 
Familienvatern» anwesend. Die er
ste Dame unter den Besuehern wird 
erst am Examen vom 10. April 1911 
erwãhnt. Die Liste der offiziellen 
Besueher umfasst: Gassmann von 
der Bezirkssehulpflege; E. Rüeger, 
Rãtersehen; Pfr. Wuhrmann; E. Som
mer, Sehnasberg; G. Mengeu; Notz, 
EIsau; Huber, Pestalozzihaus Rater
sehen; Weidmann, Sek. Lehrer, Ra
tersehen und Frl. Peter, Arbeitsleh
rerin . 

Der berühmteste offizielle SehuIbe
sueher, welcher sieh in diesem Bueh 
eingetragen hat, war der EIsauer 
Diehter Alfred Huggenberger, 1867 
-1960. Seine Eintragungen stammen 
aus den ]ahren 1906 bis 1908. Bis 
1908 bewirtsehaftete Huggenberger 
den vaterliehen Hof in Bewangen 

Die lange Reihe der registrierten 
Sehulbesuehe endet am 11. Marz 
1925 mit demjenigen von Pfr. U. 
H. Dütsehler, welcher dem Unter
richt in den Faehern Spraehe, Sin
gen und Geometrie dureh Lehrer 
Alfred Rubli beiwohnte. Selbstver
stãndlieh werde ieh dieses Bueh der 
Primarsehulpflege zur Verwahrung 
im Arehiv übergeben, es hande!t 
sieh um ein wertvolles Dokument 
der Gesehiehte unserer SehuIe. 

]osef Winteler 

«Hal/o, ich bin neu hier in 
Eh;au! 
JET 50 i6t mein Name» 

E3esuchen 
Sie mich bei 

Richard Diethefm 
Garage Nüssfi 
in Schottikon. 

Offlzielle Toyota Vertretung 50w;e 
HERCHEE-Roller-Vertretun9 

M.Briegel 
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dipl. Malermeister 

Malen, Tapezieren, Spritzen, 
Fassadenrenovationen, Rissesanierungen 

Werkstatt 8352 Rãterschen 052 I 363 15 52 
im Halbiacker 5 Rümikon 
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Bibliothekc----..... 

Strelfzug durch dle Blbllothek 
Neue CDs, neue Comics und lesens
werte Neuerseheinungen erwarten 
Sie 

Baekstreet Boys 
D] Bobo 
Boeelli Andrea 
Bravo Hits 16 
Brooks Garth 
D. Hasselhoff 
Kelly Family 
Koi Siehma 
Patent Oehsner 
Presley Elvis 

Baekstreet Boys 
World in Motion 
Romanza 
Bravo Hits 16 
The Hits 
The Best 
Almost heaven 
Crazy Freilaeh 
Stella Nera 
The very best of 
the King 

Reggae Summer Reggae Summer 96 
Spiee Girls Spiee Girls 
Tie Tae Toe Tie Tae Toe 

Cubitus, Lueky Luke, Mandarine, 
Spirsou imd Fantasio, Yakari und 
yoko tsuno. 

Von den vlelen neuen Büchem, 
elne klelne Auswahl: 

Erwaehsene: 
Capus Alex / Munzinger Pascha 
Die wahre Gesehichte von Werner 
Munzinger, der 1852 auszog um die 
Skiaverei in Afrika abzusehaffen, und 
vom agyptisehen Vizekõnig zum 
Paseha ernannt wurde. Aber aueh 
die Gesehichte des Reporters Max 
Mohn, der 150 ]ahre spater aufbrieht, 
um Munzingers Spuren im Wüsten
sand aufzuspüren. 

Lukas Hartmann / Der Konvói 
November 1918: Wahrend in der 
Sehweiz der Generalstreik beginnt 
und ein Konvoi die sowjetisehen 
Botsehaftsangehõrigen zur Grenze 
sehafft, fuhrt der Zufall einen jun
gen Soldaten und eine Russin zu
sammen. Naeh Herkunft und poli
tiseher Überzeugung kõnnen sie 
einander kaum fremder sein, den
noeh verlieben sie sieh ineinander. 

Graham Swift / Letzte Runde 
Vier Freunde treffen sieh in ihrer 
Stammkneipe, um ans Meer zu fah 
ren. Dort wollen sie die Asehe ih
res eben verstorbenen Freundes ver
streuen. Auf dieser tragikomisehen 
Pilgerfahrt kommt auf verhüllte 
Weise all das zur Spraehe, was ihr 
Leben ausgemaeht hat: von den 
Zielen, die man sieh in der ]ugend 
setzt und langst nieht immer er
reieht; von dem Bemühen, in der 
eigenen Gesehiehte einen Sinn zu 
finden; von den Kompromissen, Nie
derlagen und Trõstungen. 

]ugend: 
Klein Robin / Quer durch die Ga
laxie 
Das Madehen X, Qwrk, Divis und 
ihre E!tern müssen Zyrgon, einen 
kleinen Planeten am Ende der Mileh
strasse fluehtartig verlassen. Sie kau-

Akkordeonschule Raterschen Seit 1987 in Ihrer Gemeinde 

Musikunterricht ist Vertrauenssache. 
Deshalb Akkordeonschule Raterschenl 
Hegen Sie den Wunsch selber zu musizieren? 
DerVersuch mit einem Mietinstrument lohnt sich. :~. 

Unterricht und Beratung: ~"" 
• Knopf- und Piano-Akkordeon • diatonische Harmonika • Schwyzerõrgeli 
Verkauf: Instrumente, Noten und Zubehõr 
Unterricht: Pestalozzistrasse 16 (.Ites Sek-Schulh.us) Riiterschen 

Erlka Wlrth, dipl. Akkordeonlehrerin und Mitglied des SALV 
Auwiesenstrasse 13,8406 Winterthur, Telefon 052 203 79 72 
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fen ein gebrauehtes Raumsehiff, flie
gen quer dureh die Galaxie und lan
den aut dem seltsamen Planeten Erde. 
Nun geht das Abenteuer in dieser 
«Verkehrten We!t» erst richtig los. 
Witzig und originell erzah!t. 

Nancy Springer / Hart im Nehmen 
Shawn ist dabei, a1s sein Bruder Dillen 
ersehossen wird, und von da an denkt 
er nur noeh an eins: Er muss den 
Mõrder finden und umbringen, denn 
fur ihn war der grosse Bruder alles: 
Freund und Vaterersatz. Ein Bekann
ter seiner Mutter, der sein Vater sein 
kõnnte, bringt den ]ungen dazu, 
über sein e Wut hinauszuwaehsen. 
Die Mõrder werden gefunden, doeh 
was Shawn fur sich selbst findet, 
ist am Ende viel wichtiger. 

Ravensburger Tierlexikon von 
A bis Z 
600 Tierarten aus der ganzen Welt 
werden besehrieben und viele von 
ihnen auf farbigen Fotos in ihren 
Lebensraumen rund um den Erd
bali abgebildet. Angaben zu Grõs
se, Merkma1en, Ernahrung, Fortpflan
zung und Vorkommen der einzel
nen Tierarten finden die Leser in 
Steekbriefkasten. In einem kurzen, 
leieht verstãndliehen Text berieh
tet der Autor über besondere Ver
haltensweisen, Lebensgewohnheiten 
und Lebensraume der Tiere. 

Ausstellung 
Seit anfangs Mai sind die Collagen 
von Nedica Cira; in der Bibliothek 
zu sehen. 

Das Bibliotheksteam 

A. Greufmann 
Steinbildhauerei 
Grabmale 
Holzkreuze 

G ••• rIi'~'1I ElIIC~ 
r. H.I~ilcbt 7 
I3S2 ~it.nc", 

T.1. OU I %3 26 :J9 
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M WAGNER AS SCHRElNEREI 

Wer jetzt bei uns ein Jugendkonlo 
erõffnel (um seine Finanzen besser 
in Griff zu bekommen und sein Geld 
zu vermehren), erhãll diese Regen-

Oie Kompetente Schreinerei in !nrer Nãl!e: 
• Innenausóaulan 
• Einbautüchen 

8352 Rãterschen 
im Heló;acKer 15 
FaL 052 363 21 17 
Tel 052 3632336 jacke (solange Vorral) . 

+ 

• Reparaluren 

Gebrüder Albanese AG 
Bauunternehmung 
Rãterschen 

Hoch- und Tiefbau • Sch/atterstr. 61 
Te/. 052/363 1258 • 8352 Rãterschen 

Z L B Zürcher Landbank 
8353 Elgg 
8352 Raterschen 
8545 Rickenboch 
8523 Hagenbuch 

Am lindenplatz Te!. 052/368 58 58 
SI. Gallerslrasse 66 Tel. 052/368 78 78 
Houptslrasse 9 Tel. 052/32098 98 
Dorfstrosse 17 Tel. 052/364 15 66 

Restaurant Bãnnebrett 
Rümikerstrasse 5b, 8352 Rümikon, Telefon 052 368 78 80, Telefax 052 368 78 87 

• Günstige Tagesmenüs • Gepflegtes Sãli 
Probieren Sie: - unsere Spargelkompositionen 

- unsere Spaghettivarianten 
- unsere originellen Vorschliige für Ihr Fest 

Dnsere Offnungzeiten: 
Montag bis Samstag 
Sonntag 

8.00-24.00 Uhr 
8.00-20.00 Uhr 

Das Bannebrett -Team 
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__ ------------------------------~e~ein 
Frauen~hor~----------------------------~ 

95 Jahre Frauenchor Rãterschen 
Den Namen «FrauenchoI» hat der 
Verein erst in spateren Jahren er
halten. «Damenchof» war auch ein
mal an der Reihe. Mit erstem Na
men hiess der Verein «Tõchterchof». 
Dazu muss man wissen, dass dazu
mal aussehliesslieh Tõehter in den 
Verein aufgenommen wurden. Ver
heiratete Frauen hatten da niehts 
zu suchen. 
Zum Glüek ist das heute nicht mehr 
so. Von jung bis alt sind uns ledige 
und verheiratete Frauen immer herz
lieh willkommen. 
Wir haben bei jeder Probe «Tag der 
offenen TÜD>. 

Wir sind aueh glüeklieh, dass wir 
mit Leni Leehner eine ausgezeieh
nete Dirigentin erhalten haben. Sie 
versteht es immer wieder, uns fro
he, aber au eh anspruehsvolle Ge
sangsstunden anzubieten. Wir ha
ben den Plauseh! 
Un seren Probentag haben wir von 
Dienstag auf Mittwoeh geweehselt. 
Zwisehen 20.00 und 21.30 Uhr singen 
wir jeweils im Singsaal des Sehul
hauses Süd. 

Auskunft erteilt gerne der Vorstand: 
Marianne Eggenberger 
Prasidentin 363 14 37 
G. Schuppisser 
Vizeprasidentin 232 68 44 
Marlies Koch 
Aktuarin 233 40 08 
Edith Aegerter 
Kassierin 337 26 85 
Glaire Leutenegger 
Materialverwalterin 363 16 89 

Voranzelge 
4. bis 6. Juli Dorffest! 
Sie finden uns vor und im Spyeher 
bei der Kirehe. Wir verpflegen Sie 
gerne mit 

/J,' ,~. " 

• Hot-Dog 
• Getranken 
• Kaffee mit feinen 

glusehtigen Kuehen. 

Edith Aegerter 

Gemis~hter Chor 

Wahlen an der 105. GV 
vom 21. Mãrz 
Über das Gesehehen an der GV, Jah
resberieht und Jahresprogramm 
wurde bereits in der letzten elsauer 
zytig berichtet. Wie angekündigt, 
wollenwir heute über die perso
nellen Anderungen im Chor sehrei-
ben. 
Mit Spannung wurden die Wahlen 
erwartet, da Rüektritte aus dem 
Vorstand gemeldet waren, wie der 
des Prasidenten, der Kassierin und 
der Beisitzerin. 
!m Rüektrittssehreiben des Prasiden
ten Heinz Lüscher wurden einige 
Hõhepunkte der neunjahrigen Amts
dauer aufgezeiehnet, wie die 100-
Jahr-Feier 1992, die Fahnenweihe, 
die versehiedenen Abendunterhal
tungen, die Bezirksgesangsfeste und 

Unser Jahresprogramm: die gute Sangergemeinsehaft. Kri-
28. Juni , Chorreise Klevenalp tiseh war wahrend dieser Prasidial-
4.-6. Juli Dorffest zeit der Dirigentenweehsel von Vreni 
12.7.-16.8. Sommerferien mit Bra- Kiigi zu Markus Bachmann. Viele 

tein _ langjahrige Mitglieder verliessen den 
17 S t Alt h 'tt 't Chor. Dank Optimismus, Zukunfts-. ep. ersnae ml ag ml 

Jubilaren glauben und treuen Sangerinnen und 
4.- 18. Okt. Herbstferien Sangern konnte alles wettgemaeht 
26. Okt. Singen Kath. Gottes- werden. Nun steht heute wieder ein 

dienst intakter, dynamiseher Chor da mit 
26.0kt. 
2. Nov. 
10. Dez. 

Sommertheater einem Berufsmusiker an der Spit-
Singen Reformationstag ze. 
Adventsfestli im Sing- AIs neue Prasidentin wurde mit 
saal Applaus Monika Kappeler gewahlt. 

11. Feb. 98 Wiederbeginn Proben Eine junge, aufgestellte Prasiden-
27. Feb. 98 GV, tin, weiche bisher das Vizeprasidi-
6. Marz 98 Singen Weltgebetstag um innehatte, wird nun die Gesehik

ke des Chores leiten. !hr zur Seite 
wird die neu in den Vorstand ge
wahlte, jugendfrisehe Franziska 
Huber als Vizeprasidentin amten. 
Der seheidende Prasident übergab 
seiner Naehfolgerin ein Karussell zum 
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Aufziehen, dies als kleiner Anstoss, 
sollte mal etwas nieht rund laufen. 
Aueh unserer langjahrigen Kassie
rin Hanny Hanselmann gebührt ein 
grosses Dankesehõn und ein Lob, 
nicht nur für ihren Einsatz als Fi
nanzministerin, sondern auch als 
treue Sangerin und Kameradin, 
weiche überall mit Elan und Froh
mut dabei ist. Sie freut sich, die 
Kasse ihrer Naehfolgerin Heidi 
Sehmid mit gutem Ergebnis über
geben zu kõnnen. 
Neu als Beisitzer wird Bernhard Künzi 
amtieren anstelle der zurüekgetre
tenen Beisitzerin Susanne Bader. 
Der Vorstand des Chores sieht nun 
wie folgt aus: 

Prasidentin: 
Monika Kappeler (bisher Vize), 
Oberdorf 200, 8548 Ellikon 

Te!. 375 18 93 

Vizeprasidentin: 
Franziska Huber (neu) 

Te!. 363 24 08 
Aktuarin: 
Vreni Sommer (bisher) 

Te!. 363 12 24 
Kassierin: 
Heidi Schmid (bisher Arehivarin) 

Te!. 363 18 39 
Arehivarin: 
Ingrid Henry (neu) 

Te!. 242 43 84 
Beisitzer: 
Emi! Sommer (bisher) 
Bemhard Künzi (neu) 

Mit dieser Mannsehaft wird unser 
Chor mit voller Kraft in die Zu
kunft blieken kõnnen. Dem gan
zen Vorstand sei ein herzliehes Danke 
ausgesproehen für den Einsatz zum 
Wohle des Gesangs und der Erhal
tung des Chores. Dieser Dank gilt 
au eh allen Sangerinnen und San
gern, weiche das Herz des Chores 
bilden. Un ser naehster gesanglieher 
Auftritt: Bezirksgesangsfest in Wie
sendangen, Sonntag, 13. Juli. 

Heinz Lüseher 
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Mannerc::hor'----..... 

GV Mlinnerchor Rliterschen 
Am 16. April führten wir unsere 
diesjãhrige Generalversammlung im 
Restaurant Landhaus in Ricketwil 
durch. Mit den Begrüssungsworten 
des Prãsidenten Walter Mõckli und 
einem Lied, angestimmt durch un
seren Dirigenten Kurt Rüegg, wur
de die Versammlung erõffnet. 

Das Protokoll der GV 96 wurde vom 
Aktuar kommentiert und von der 
Versammlung genehmigt. lm Tãtig
keitsbericht des Vizeprãsidenten 
wurden einige Hõhepunkte, z. B. 
die Teilnahme am Thurtaler Sãn
gertag und die zweitãgige Vereins
reise ins Berner Oberland besonders 
erwãhnt. 

Die vom Kassier René Leuenberger 
prãsentierte ]ahresrechnung und das 
Budget 1997 wurden ohne Gegen
stimme genehmigt. 

Aus dem Vorstand waren keine Rück
tritte zu verzeichnen l somit konn
ten die bisherigen Vorstandsmitglie
der 
Prãsident: Walter Mõckli 
Kassier: René Leuenberger 
Archivar: H. Schumacher 
in ihren Ãmtern bestãtigt werden. 

Unter dem Traktandum Ernennun
gen konnten wiederum einige Sãn
ger für den fleissigen Probenbesuch 
belohnt werden. 

Aus unserem ]ahresprogramm: 
Bezirksgesangsfest in Wiesendangen 
am 13 . ]uli 
Singen am Bettag 
Sãngerschulung Bezirksverband 

Mit einem Dank des Prãsidenten 
an die Versammlung und dem 
Schlussgesang konnte die GV 1997 
beendet werden. 

Kurt Koch 
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• 
I Elsau und Umgebung St. Gallerstrasse 64 

8352 Rãterschen 
Telefon 363 10 22 
Fax 36310 25 

Leichte Sommerweine 
für unsere Weinfreunde 

Bestellung Angebot Flaschenpost Nr. 416, Leichte Sommerweine 

Name 

Adresse 

Alctions-

Art.Nr. Wein Jg. Preis 

2017 Ostsehweizer R x S «Goldbeere» 95 6.75 

0487 Ostsehw. Federweiss «Buntspeeht» 95 8.90 

4477 Aubonne «Clos de Trevelin» 95 7.45 

4677 Fendant de Fullv, ARTS ET METIERS 95 6.90 
1427 Ostsehw. Oeil de Perdrix «Zaunkõnig» 95 8.90 

9727 Toseana Rosato 95 3.00 

2797 Perlwein VOLGAZ! 95 7.80 

Alles 75 ei und 6er-Verpaekung! 

Auslieferung ab sofort Aktion gültig: bis 5. Juni 97 

Das Wohn-Ideen
Hau s 
Das griisste 
Miibelzentrum der Region. 
Immer attraktive Neuheiten. 

buhlhof I 
I!ãt ....... bei W'odertloor: ........... r.l.OSl/363I1~.___ i 
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EI Volero 

Skiweekend 8. und 9. Mlirz 
Für die meisten bedeutete das früh 
aufstehen, denn um 6.45 Uhr war 
Besammlung vor dem Volg Rãter
schen. Nach einer nicht allzu lan
gen Fahrt mit dem Car kamen wir 
gesund und munter (??) in Wild
haus an. Dann hiess es gleich ab 
auf die Piste. Natürlich nicht für 
alle, denn die einen genossen lie
ber die Sonne und testeten die ver
schiedenen Restaurants. Auch das 
ist wichtig! Den Rest zog es in die 
Hõhe, wo sogar noch Tiefschnee zu 
finden waI. Leider waren nicht sehr 
viele Stellen vorhanden, dafür stan
den viele Tannen im Weg, die man 
geschickt umfahren musste ... ! Die 
Talfahrt haben alle gut überstan
den, obwohl man am Schluss mehr 
Dreck als Schnee an den Skiern hatte. 
Aber das nahmen alle gerne in Kauf 
für ein, zwei oder drei anschlies
sende Getrãnke. 

Am Abend wurden wir mit einem 
guten Essen verwõhnt. Die einen 
konnten den Ausgang kaum erwar
ten und gingen, gleich nachdem 
sie gegessen hatten. Bei der Talsta
tian war nãmlich eine Snowboard
Veranstaltung organisiert worden. 
Dort gab es auch ]ãgertee ... 
Am spãten Abend traf sich der grõsste 
Teil in einem Pub und die anderen 
bevorzugten einen ruhigen Abend. 

Auf dem Heimweg trafen wir noch 
den TV an, so wurde es für die ei
nen früh am Morgen, bis sie in ih
ren Betten landeten. 

Am nãchsten Morgen war sich die 
Snnne nicht sicher, ob sie aufste
hen will oder nicht. Doch als wir 
nach dem Frühstück draussen stan
den und auf alle warteten, kam auch 
sie noch zum Vorschein. Der Sonntag 
verlief ãhnlich wie der Samstagnach
mittag, ausser dass die «Beizengrup
pe» etwas grõsser wurde. 

. Etwa gegen 16.00 Uhr hiess es dann 
schon wieder packen und sich be
reit für die Heimfahrt machen. So 
kamen alle müde und erschõpft in 
Rãterschen an. 
Es war ein super Weekend und da
für nochmals ein grosses merci an 
Petra! 

Astrid 

KTVW-Volleyball-Meisterschaft 
1996/1997 
Rangliste 3. Liga 
1. FTV Andelfingen 
2. V ólley Wila 2 
3. Neue Sektion 
4. EI Volero Rãterschen 
5. FR Wiesendangen 2 
6. DR Altikon 
7. FR Aadorf 

18/ +19 
18/ +15 
16 
12 
8/- 9 
8/-10 
4 

Hinten von links nach rechts: Tanja, Bianca, Andrea, Sonja, Brigitte, 
Helen, Astrid, Yvonne 
Vorne von links nach rechts: Sylvie, Petra, Astrid, Marlis, ]acqueline, 
Romy 
Es fehlen: Bea, Marianne, Maya, Martina, Rebecca 
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Verei .... e 

Neuer Trainer 
Es ist geschafft! 
Un ser neuer Trainer ist da ... 

Unserem Sponsor, Autospritzwerk 
R. Meyer mõchten wir nochmals 
herzlich danken für den neuen Ver
trag, den wir mit ihm abschliessen 
konnten. 

Der neue Vorstand tür das 
Vereinsjahr 1997 stellt sich vor: 
Prãsidentin 
Bea Hiiuptli 
Wiesendangerstrasse 11 
8352 Rãterschen 
Te!. 363 18 12 

Vize-Prãsidentin 
Maya Sauceda 
St. Gallerstrasse 66 
8352 Rãterschen 
Te!. 363 30 05 

Kassierin 
Brigitte Koch 
Hermann-Hessestrasse 1 
8352 Riiterschen 
Te!. 363 24 55 

Aktuarin 
Andrea Meyer 
!m Heidenloch 15 
8352 Riiterschen 
Te!. 363 27 02 

Beisitzerin 
Astrid Lauper 
Rümikerstrasse 23 
8352 Rãterschen 
Te!. 363 15 

Andrea Meyer 
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Wereine 
FC:: Rãterschen 

Grümpeltumler 13./14./15. 'uni 
Spielbetrieb am Samstag, 14. Juni 
und am Sonntag, 15. Juni 
Anmeldeformulare liegen in allen 
Restaurants der Gemeinde auf oder 
kõnnen bestellt werden bei Mar
tin Huber, Rümikerstr. 20, Telefon 
363 19 63. Machen Sie doch mit: 
es gibt Kategorien für jedermann 
(und jede Frau!), für unsere Jüng
sten und für altere Semester - und 
es geht natürlich nicht in erster Linie 
um fussballerischen Erfolg, sondern 
um den Spass an der Freud! 
Anmeldeschluss ist der 4. Juni - Sie 
haben al so noch vier Tage Zeit, Ihr 
«Dream-Team» zusammenzustellen. 

Country-Night am Freitag, 13. Juni 
Unser rühriger OK-Presi Reini Meyer 
hat in seinem letzten Amtsjahr kei
nen Aufwand gescheut, um Ihnen 
noch bessere Country-Kost zu bie
ten als eh und je, namlich «Neva
da» und «The Sunday Skifflers». 
«Nevada» (S Musiker) haben dieses 
Jahr den Talentwettbewerb auf dem 
Albisgüetli, einem sehr bekannten 
Countryfestival, gewonnen, und 
werden von 21 Uhr bis 23 Uhr auf 
dem Heidenbühl aufspielen. 
«The Sunday Skifflers» (7 Musiker) 
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Sauna Acheloos 
Martin Salzmann 
8405 Winterthur 

Heinz Bertschi 
DisaboAG 
8352 Rãterschen 

Nyfega 
Elektro-Garage AG 
8400 Winterthur 

Heinz Sommer 
Gemüsebau 
8352 Schnasberg 

Elsener & Go 
Gitroen Garage 
8352 Rãterschen 

Wemer Hãusler 
Bedachungen 
8409 Winterthur 

Garage Wolfer 
Schwimmbadstrasse 7 
8353 Elgg 

Rasa Buchmann 
Goiffeur-Salon 
8542 Wiesendangen 

KuhnAG 
Autoverwertung 
8409 Winterthur 

Urs Schõnbãchler AG 
Schreinerei 
8352 Rãterschen 

Reinhard Meyer 
Autosplitzwerk 
8404 Oberwinterthur 

Naegeli Fonn AG 
Das T reppenhaus 
8405 Winterthur 

Amold Ritter 
Restaurant Blume 
8352 Rümikon 

Walter Messmer 
Maler I Tapezierer 
8352 Rãterschen 

sin d ein Begriff in der nationalen 
Country-Szene und werden Sie von 
23 Uhr bis 2 Uhr früh unterhalten. 
Bitte benutzen Sie ab nachsten 
Montag 2. Juni den Vorverkauf bei 
Marlis Meyer, Telefon 363 24 36, 
tiiglich zwischen 17 Uhr und 19 Uhr. 

Freinacht am Samstag, 14. Juni 
Musik und Tanz mit den «Silver Ore
affiS», grosse Tombola. 
Frühschoppenkonzert mit dem 
«Musikverein EIgg» und Menüs am 
Sonntag 15. Juni, ab 11 Uhr. 

Nietenverlosung am Sonntagabend, 
15. Juni 
Oie attraktiven Preise kõnnen nur 
von persõnlich Anwesenden gewon
nen werden. 
Lassen Sie sich wahrend des gan
zen Wochenendes von der Festwirt
schaft verwõhnen. Am Freitag- und 
Samstagabend ist ausserdem die Bar 
in Betrieb - bis der Hahn kraht. 

Kommen Sie doch mit Ihrer Fami
lie und Ihren Kollegen Mitte Juni 
aufs «Heidenbühl» - Sie werden es 
nicht bereuen! 

Für das OK: Michael Beusch 

8adminton 
Fitness & Tanz 

· . BAFI AG 

Unser Fitnessprogramm: 

• Fitness für Hausfrauen 
mit Gratis-Babysitting 

(Do 9.30-10.30 Uhr) 
• Gym·Frt (Mi 19-20 Uhr) 

• Low Impact (Mi 20-21 Uhr) 
• Rock'o'RoU-Kurse 

.. Neuer Kurs ab Februar 

Ritckenschmerzen? 
Hals- und Nackenverspannungen? 

Neu Neu Neu: 
Energetisch-statische BehandIung 

Die energetisch~statische Behandlung (ESB) 
hat im Fib1essbereich einen neuen, 
vielleicht auch logischen Fortschritt 

erfahren. Die Akupunktur-Massage 
nach Radloff stellt eine sanfte Form der 

Behandlung dar, die vordringlich Ihr eigenes 
Wohlbefinden fôrdern wird. 

Gônnen Sie sich etwas Entspannung! 
Spezielle Einführungsaktion 

1 Schnupperstunde Fr. 52.-
2 Schnupperstunden Fr. 95.-

Stefano Pedrazzi 
Bauspenglerei 
8353 Elgg 

Peter Sommer 
San. Anlagen-Heizungen 
8352 Elsau 

Elektro GOBO AG 
Im Halbiacker 9 
8352 Rümikon 

Zehnder AG 
Holz + Bau 
8409 Winterthur - Hegi 

Esther Schmid 
Restaurant Frohsinn 
8352 Elsau 

Peco T ours AG 
St.Gallerstrasse 
8352 Rãterschen 

Mano Margelisch 
Basler Versicherung 
8500 Frauenfeld 

René Zehnder 
Gebãudereinigungen 
8352 Rãterschen 

Goiffeur Jeannette 
Jeannetle Sommer 
8352 Oberschottikon 

Schõnbãchler Druck 
Hofackerstrasse 15 
8409 Winterthur·Hegi 

Hans Steiger 
Getrãnkehandel 
8418 Schlatt 

Goiffeursalon Uschi 
H. Bosshardstrasse 
8352 Rümikon 

Pedrett 
Skiservice 
8409 Winterthur 
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Tralnlngslager der 1. 
Mannschaft In Malaga 

Wir schreiben das Oatum 8. Marz. 
Die Erzahlung beginnt in den Rau
men der Startrampen fur die stah
lernen Võgel in Kloten. Allmahlich 
sammeln sich die letzten Schafe um 
unseren Hirten Emilio. Irgendwann, 
Stunden spater geht es endlich nach 
Malaga (Südspanien). Wir fuhlen uns 
wie Zugvõgel, die suchend nach 
Warme in den Süden aufbrechen. 

In Malaga angekommen, verrat uns 
bereits der erste Schritt aus dem 
Flugzeug, dass das Wetter anders 
sein wird. Vorweggenommen, wir 
verbringen sieben sonnige und war
me Tage . Unsere fahrbaren Miet
untersatze, auch VW Polo genannt, 
bringen uns nach einer kleinen 
Odyssee zum Hotel, wo .uns bereits 
spanische Musik und Rhythmen zum 
Tanz auffordern. Leider kõnnen wir 
dieser Aufforderung nicht nachkom
men, denn sogar die altere Genera
tion unserer Equipe ist weit vom 
herrschenden Ourchschnittsalter ent
fernt. Unser Orang nach «frische
rer» Musik kann dennoch im na
heliegenden Oorfzentrum befriedigt 
werden. 
Am folgenden Tag, dem Sonntag, 
ist nach einem fur Zahnebesitzen
de wenig konzipierten Frühstück 
leichtes Footing am Strand ange
sagt. Oer Montag bringt uns nüch
tern auf den wahren Grund un se
res Daseins im Süden zurück: zwei 
Train ingse inheiten, jeweils am 
Morgen und am Nachmittag. 

Wahrend der ganzen Woche herrsch
ten ausserst gute Trainingsbedin
gungen und gut vorbereitete Trai
nings m<;>tivierten zusatzlich . Oer 
Rasenplatz war in einem Topzustand, 
zudem wurden wir von ZSKA Mos-

obere Reihe v. I.: Emilio Amati (Spielertrainer), Massimo Puliafito, Thomas 
Humbel, Daniel Fritsche, Oliver Gassner, Peter Baumann, Daniel ZürcheT, 
Marcel Angele, Bemd Rickert 
Mitte (rechts aussen): Petra Brunner (Masseurin) 
untere Reihe v. I.: Pietro Tonoli, Markus Koch, Christoph Rohner, Stefan Hu
ber, Martin Huber, Ralf Bósch 

kau (éine international bekannter 
Verein) angefragt, ob sie auf dem 
gleichen Rasen trainieren dürfen . 
Natürlich gestatteten wir ihnen die
sen kleinen Wunsch. Oer Abend 
gestaltete sich nach einem gemein
samen, reichhaltigen Nachtessen 
individuell mit den bevorzugten 
Orten Casino oder Bar bzw. Oisco 
(Es muss hier angemerkt werden, 
dass das Casino gegen Ende der 
Woche vermehrt schwarze Zahlen 
schrieb). So bereiteten wir uns wah
rend einer Woche auf die Saison
rückrunde vor, in welcher ein Auf
stieg in die 2. Liga angestrebt wird. 

Oer fussballerische Hõhepunkt, zu
mindest was die Leistung des Spiels 

betrifft, fand in einem Freundschafts
spiel gegen eine ebenfalls nach sport
lichem Fortschritt suchende Mann· 
schaft aus Wadenswil statt, wobei 
ihnen ihr Hochmut bei nahe eine 
Niederlage bescherte (Resultat 2:2). 

Für das Gelingen dieses Trainings
lagers mõchten wir einen Oank aus
sprechen an Emilio fur die gute Or
ganisation, an Petra und Guido als 
begleitende Helferpersonen sowie an 
die Supporter und andere Sponso
ren fur ihre finanzielle Unterstüt
zung. 

Oliver Gassner 

~<\R. MEYERI 
J(~spritzwerk 8404 Winterthur 

Frõschenweidstrasse 4 
Telefon 0521233 38 28 

~ H",py Party-l""" 

Pür jeden RnlOff: 
Geburl:Jtag, Hochzeit ete. 

Sãmtliche Unfallreparaturen • Carrosseriearbeiten 
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Ve(fchiedene 5pezialitõten: 
HerW:immlicheJ. KloffifCheJ und 

OrientalifCheJ 

Im Halbiacker 7 
Te!. 242 79 55 
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VM( Ratersc;hen,---. 

Radrenngruppe felert 10-Jahr
Jubllãum 
Komplette E/ite-Rennfahrer, talentierte 
Amateure und JunioTen sowie eine so
/ide Nachwuchsabteilung kann der Velo
Moto-Club Riiterschen sein en Fans, 
Sponsoren und Giinnern heute priisen
tieren. Nach zehn Tahren engagierter 
Aufbauarbeit darf sich die Riiterscher 
Renngruppe heute bereits zu den re
nommierten Radsport-Adressen der 
Schweiz ziihlen. 

Auf Initiative des erfahrenen Rad
sport-Trainers Siimi Manz nahm eine 
Handvoll junger Radrennfahrer 1987 
die Herausforderung an, in den Rã
terscher Clubfarben den Rennerfolg 
anzustreben. Diese ersehnten Tri
umphe blieben denn auch nicht aus. 
Nicht weniger als acht Mitglieder 
des VMC Rãterschen schafften bis 
heute den Sprung in die oberste 
Amateurklasse. In der laufenden 
Saison konnten bisher mit dem 
Rümiker Reto Lauper, dem Rãter
scher Martín Rast, Ursina Leuen-
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Der Rümiker Reto Lauper gewann als 
Neu/ing in der E/ite-Kategorie gleich 
das U23-Kriterium von Affoltern am 
Albis. 

berger (Ricketwil), André Chollet und 
Marco Roth (beide Wiesendangen) 
gleich mehrere Rãterscher für Fu
rore sorgen. Auch die von Monika 
Riediker geleitete Radsportschule 
bereitet dem jetzigen Renngruppen
Obmann Peter Heydecker (Winter
thur) und den Vereinsmitgliedern 
viel Freude. 

VMC am Ethno-Fest 
Im Rahmen des Ethno-Fests am 31. 
Mai/l. ]uni bei Medic-Büro AG in 
Rümikon ist jedermann herzlich ein
geladen, zusammen mit den Renn
fahrern des VMC Rãterschen das 
Renngruppen-]ubilãum ru feiern. Das 
Ethno-Fest mit einer Michel-]ordi
Produkte-Ausstellung, einem Strei
chelzoo, musikalischer Unterhaltung 
und einer Festwirtschaft findet am 
Samstag, 31. Mai ab 14 Uhr und 
am Sonntag, 1. ]uni ab 9.30 Uhr 
statt. Mit einer ]azzmatinee wird 
der Sonntagmorgen musikalisch 
umrahmt. 

Patrik Ettlin 

• Parkieren vor dem Laden, Einkauf in lãndlicher Umgebung 
• Grõsste Auswahl weit und breit, bester Weltmarken 
• Vermietung und Verkauf vo" Grossbildprojektoren 
• Hõf1iche und kompetente Bedienung durch Fachpersonal 
• In Sachen Preise, sind wir jederzeit konkurrenzfãhig, 

kaufen Sie nirgends, bevor Sie unser Angebot geprüft haban. 
• Bei Reparaturen, direkter Kontakt zum Techniker 

• Miete-Kauf-Teilzahlung-Eintausch 

• Gerãte die bei uns nicht an Lager sind, besorgen wir 
innert kürzester Zeit 

• Heimlieferung, Heimberatung, 
Reparaturservice von Montag bis Samstag 

Dieliker Be Humbel 
expert 
Obertor 37 Winterthur 0522125558 
Im Halbiacker 5a Elsau 052 363 28 48 
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Frauenvereinl~--~--~------~--------------' 

Der Frauenvereln Elsau wlrd 
ilufgelost - ei ne Würdlgung 
Uber 116 ]ahre lang war der Frau
enverein eine Institution in unse
rer Gemeinde. ]etzt soll auf einmal 
Schluss sein damit. Eigentlich eine 
fast unglaubliche Geschichte, aber 
leider ist sie wahr. Der ãIteste El
sauer Dorfverein wird liquidiert. Der 
Grund liegt nicht darin, das s er zu 
wenig Mitglieder hatte. Es fanden 
sich keine Frauen mehr, die bereit 
waren, aktiv im Vorstand mitzuar
beiten. Wie konnte es soweit kom
men? Hat sich der Frauenverein 
überlebt? Der Fragen gibt es viele. 

In der langen Vereinsgeschichte des 
Frauenvereins hat sich das Leben 
mehrfach und grundlegend gewan
deIt. Der Frauenverein hat sich Zeit 
seines Lebens aItruistischen Aufga
ben verschrieben. Dies entspricht 
offensichtlich nicht mehr dem heu
tigen Zeitgeist. Hat uns ein Virus 
befallen? Wir wissen nicht, was wir 
sollen. Wir wissen nur, was wir 
wollen: Geld, Luxus, Sicherheit. Ei
gentlich alles. Und alles jetzt. Und 
teilen wollen wir nicht. Von den 
jetzt geborenen Kindern wird rund 
die Hãlfte aus eigener familiãrer 
Erfahrung von Scheidung betroffen 
sein . Die zerbrechenden Ehen sind 
ein Hinweis auf einen umfassen
den Wandel in Richtung zunehmen
der Individualisierung. Diese Indi
vidualisierung lãsst sich über das 
PaarverhaIten hinaus auch im Hin
blick auf das RollenverhaIten der 
Bürger unseres Landes feststellen. 
Die Kohiisionskraft und damit ver
bunden auch die Opferbereitschaft 
sind Begriffe, die weit mehr an ver
griffene ,5chulbücher erinnern als 
an unsere real existierende Befind-

lichkeit. Wir sind ein Volk von Ego
zentrikern geworden. "Pursuit of 
happiness» wird nur noch als Auf
forderung verstanden, Hedonismus 
auszuleben. Auf der nãchsten Stufe 
zerfallen nicht mehr nur die Le
bensgemeinschaften, sondern auch 
die Interessengemeinschaften. Un
sere Gesellschaft zersplittert immer 
mehr in kleine und kleinste Grüpp
chen, die sich nur noch durch die 
Verfolgung gemeinsamer Partikular
interessen definieren. 

Genug der defãtistischen Gedanken. 
Ich glaube daran, dass unsere Ge
sellschaft noch nicht am Ende ist. 
Was fehlt, ist eine plausible mehr
heitsfiihige moralische Idee. Eine 
Identitãt, für die sich die zweifel
los vorhandenen Reserven von Ge
meinsinn mobilisieren lassen. Ein 
Ziel. Und vor allem ein paar Leute, 
die vorangehen. Leadership statt 
Lasierungskünste. Vielleicht ist es 
gar kein Virus, das uns befallen hat. 
Vielleicht ist es nur Altersschwã
che. Und im Gegensatz zu mensch
licherl Individuen sind bei mensch
lichen Gemeinschaften Verjüngungs
kuren móglich. 

Die Verãnderung ist immer auch 
eine Chance. In diesem Licht be
trachtet kann die Auf]ósung des Frau
envereins auch einen Neubeginn dar
stellen. Es bleibt also zu hoffen, dass 
sich aus dem Frauenverein neue 
Gruppierungen bilden, welche die 
Arbeit teilweise weiterführen wer
den, zum Beispiel die Ludothek. 

Urs Zeller 
Prasident Vereinskommission 

Dekorative und stromsparende Luftbefeuchter in verschiedenen 
Variationen oder nach Ihren pers6n!ichen Wünschen gestaltet. 

• Hydrokulturen • Innenbegrünung 

• Zimmerbrunnen • Pflanzenservice 

IHJ~ cQl1?® IB3 fID cll ® 1? 
Tobelweg 8, 8352 Elsau, Te!. 052/363 22 39 

Õffnungszeiten: Dienstag-Freitag 13-18 Uhr, Samstag 13-16 Uhr 
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VeFein 

Das Modehaus 
für sportlich gepflegte Mode 

( Inode lAJãldl) 
Tel. 052/212 07 72 II1II0 ....... 

Biickerei-Kond itorei 

Oskar Fritz 

Dickbuch 
Tel. 363 17 25 
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Mittagstisc;h Elsau 

6. Miirz - Tag der offenen Tür 
Das Echo auf die Ausschreibung 
dieser Aktion überwaltigte uns alle! 
Die Anmeldungen waren sehr zahl
reich und langsam wurde uns kiar, 
das s wir abklãren mussten, wievie
le Gaste im Kirchgemeindehaus Platz 
tinden würden. Bei 132 Gasten 
mussten wir schliesslich das Limit 
ansetzen. Leider war es dann nõ
tig, einigen Interessierten eine Ab
sage zu erteilen, was wir sehr be
dauerten. 

Ein Ziel dieses Anlasses war, mõg
lichst vielen Besuchern Einblick in 
einen Mittagstisch-Mittag zu ermõg
lichen. Der alltagliche Ablauf be
steht aus Ankommen im KGH - Spiel 
- gemeinsamem Essen mit vielen 
unterschiedlichen Menschen - Ge
sprachen - Spiel - Hausaufgaben -
je nach persõnlichem Stundenplan 
wieder Rückkehr in die Schule. 

Wichtig ist für uns auch das Fort
führen einer Tradition, namlich Gaste 
einzuladen und mit ihnen gemein
sam ein Mittagessen zu geniessen, 
zu diskutieren und zu spielen. Dazu 
gehõren natürlieh aueh spezielle 
Vorbereitungen, wie Tisehe sehõn 
decken und Saaldekoration. 

Dieses Mal zahlten au eh Musikan
tinnen und Musikanten zu unse
ren Gasten. Sie verschõnerten die 
Atmosphare zu unserer Freude. Ros
marie und KarI Ebneter spielten 
Sehwyzerõrgeli und Rira. Lorenz 
Furrer und Christian Fiissler lei
teten mit einem kraftigen Trommel
wirbel zur Begrüssung über. Cor
nelia Schõnenberger , Michi Schil
ling und Paula Furrer brillierten 
mit einem Boogie für Flõte und 
Gitarre. Ihnen allen danken wir an 
dieser Stelle noehmals ganz herz
lieh! 

Das Spaghettibuffet mit sieben (!) 
verschiedenen Saueen fand grossen 
Anklang. Viele holten sieh mehre
re kleine Portionen, um mõgliehst 
viele Saueen zu probieren. Zu ih
rem grossen Bedauern gelang es den 
Wenigsten, si eh durchs ganze An
gebot durehzukosten . Aus diesem 
Grund kam uns die Idee, spezielle 
Spaghettisaueenrezepte zusammen
zustellen. Damit Sie nieht bis zum 
naehsten Spaghettiplausch am Mit
tagstisch warten müssen, würden 
WiI diese in einer nãchsten ez ger
ne verõffentliehen. Vielleicht ha
ben auch Sie ein besonderes Rezept? 
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Wenn Sie es an untenstehende Adres
se senden, würde das unsere und 
Ihre Sammlung bereichern und alle 
erfreuen. 

Was nicht fehlen durfte, war na
türlieh unser bereits berühmtes 
Dessertbüffet! Nicht nur die Kin
der konnten dessen ErOffnung kaum 
erwarten. Dank vielen Spenderin
nen waI es ausserordentlich viel
faltig. An dieser Stelle mõchten wir 
uns noch einmal ganz herzlieh bei 
allen bedanken, die uns mit Spa
ghettisaueen und Desserts grosszü
gig unterstützten. 

Aueh allen Mitarbeiterinnen mõch
ten wir für ihre unentgeltliche Ar
beit am Tag der offenen Tür herz
lieh danken. Mit der im Mai durch
geführten Weiterbildung für das 
Team, welche zur Verbesserung der 
Professionalitat beitragt, revanchiert 
sich der Verein für den grossen Ein
satz. 

Ihr Spaghettisaucenrezept senden Sie 
bitte bis am 15 . Juni an: 
Christa Fassler, Lindenhof, Pesta
lozzihaus, 8352 Ratersehen 

Für das Mittagstiseh-Team 
Irene Krieg und Christa Fassler 

• •• 
Mittagstisch-Eindrücke 
Ein gelungener Anlass, gut organi
siert, welcher ein geselliges Zusam
mensein ermõglichte und zugleich 
die Arbeit des Vereins Mittagstisch 
eindrücklich demonstrierte. 

Hans Brõnnimann 

• •• 

Christian, unser Drittklassler und 
Àltester, ist seit Beginn des Mittags
tisches begeistert dabei. Ehrensache, 
dass ich am «Tag der offenen Tür» 
auch mit unseren drei jüngeren 
Buben dabeisein wollte. Wie nicht 
anders erwartet, waI es ein voller 
Erfolg! 
Gut organisiert und würdig musi
kalisch umrahmt, genossen wir das 
Spaghetti-Festival und das feine Des
sertbuffet. 
Bleibt zu sagen: Kompliment an die 
vielseitigen Koch- und Backkünste 
aller Kõchinnen und ein Dankeschõn 
an alle Helferinnen. Schõner und 
be.sser hatte es nicht sein kõnnen. 

Luzia Frutiger-Graf 

• •• 

Erwartungsvoll mischte ich mich mit . 
meiner Frau und meinen beiden 
Kindern unter die muntere Gaste
schar, welche sich anlasslich des «Tag 
der offenen Tür» im reformierten 
Kirchgemeindehaus in Elsau versam
melte. Wir nahmen an einem der 
schmuck hergerichteten und deko
rierten Tische Platz und warteten 
auf die Ereignisse, die da kommen 
sollten. 

Als die meisten der «Hungrigen •• sich 
an ihren Tischen plaziert hatten, 
erõffneten die engagierten Frauen 
das Spaghetti-Buffet. In den sich 
schnell bildenden Warteschlangen 
fassten jung und alt mit ihren Tel
lern eine reichliche Portion «lange 
Nudeln •• und durften von den ver
schiedenen schmackhaften Saucen 
eine ader sogar zwei sich reichen 
lassen . Wieder am Platz, servierten 
die flinken Kellnerinnen feinen Tee 
und ringsherum setzte eine rege Un
terhaltung ein. Da plauderten Kin
der und Schüler miteinander und 
die Erwachsenen diskutierten sogar 
über die Tische hinweg mit Nach
barn, Freunden und Bekannten. Ieh 
genoss die gute Atmosphare und 
freute mich über das emsige Trei
ben im fast überfüllten Saal. Das 
Essen schmeckte vorzüglich, der 
Service an der Fassstrasse und zu 
den Tischen klappte tadellos . 

Besten Dank allen Helferinnen und 
Helfern für diesen sicher gelunge
nen «Mittagstischplausch ••. Ich wün
sehe mir, dass diese Institution in 
unserer Gemeinde weiterhin Bestand 
haben wird und regen Zuspruch tin
det. 

Bernhard Storrer 
ein begeisterter Spaghetti-Esser 

* •• 

CAD - Engineering 

Entwicklungen 
Konstruktionen 
Maschinen- und Apparatebau 

CH-8352 Rãterschen 
Elsauerstrasse 22 
Tel. 052/3631414 
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\le Feine---------------------------------------------------------, 
Ortsverein Rümikon 

Orlsverein Rümikon geht aut 
Besuch! 
Am Dienstag, 29. April, besuchten 
rund 30 Mitglieder des Ortsvereins 
Rümikon die Strickwarenfabrik Tra
xier AG in Bichelsee. Zum Staunen 
wurde wãhrend des 90minütigen 
Rundganges einiges geboten, denn 
die Herstellung eines Pullovers oder 
einer Strickweste ist ein Prozess, den 
sich viele weit einfacher vorgestellt 
haben. 

Die Besucher erlebten einen Betrieb, 
der sich trotz angespannter Wirt
schaftslage durch stãndige Erneue
rung und intensive Marktbearbei
tung zum gesunden und grõssten 
Flachstrick-Unternehmen der Schweiz 
entwickelt hat. Im vergangenen Jahr 
konnte man auf das 60jãhrige Be
stehen zurückblicken. Auf beson
deres Interesse stiess die Vielseitig
keit des Unternehmens. Gute Or
ganisation, motivierte Mitarbeite
rinnen und Mitarbeiter sowie ein 
gutes Betriebsklima sind ein gros
ser Vorteil, wenn nebe n einer mo
dischen Kollektion auch Uniform
pullover und technische Gestricke 
unter einem Dach gefertigt werden. 

Zum Schluss der Besichtigung gab 
es Gelegenheit, bei einem Erfri
schungstrunk noch offene Fragen 
zu diskutieren und im Fabrikladen 
günstig einzukaufen. Nach einhel
liger Meinung war es für alle Teil
nehmer ein eindrücklicher und ge
lungener Nachmittag. 

Ruedi Hãhni 

Der Maibummel des Ortsvereins Rü
mikon: Was im Regen beginnt endet 
ím Sonnenschein. 
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«Nach em Rlige schiint Sunne» 
Am Sonntag, 4. Mai, führte der Orts
verein Rümikon seinen traditionellen 
Maibummel durch. Dieses Jahr war 
das Ziel «Rund um den Iselisberg». 
Wãhrend der Besammlung der Teil
nehmer auf dem Dorfplatz begann 
es zu Regnen. Doch das Wetterglück 
blieb den Rümikern treu. Petrus hatte 
ein Einsehen und liess die Sonne 
scheinen. Mit Autos führte die Fahrt 
vorerst bis zur Kartause Ittingen. 
Von dort aus führte eine ungefãhr 
einstündige Wanderung rund um 
den Iselisberg. Am geplanten Hal
tepunkt erstellte ein Vorstandsmit
glied ein zuvor bereitgestelltes La
gerfeuer. Beim Braten der Würste 
wurden alte Geschichten aus der 
Dorfchronik aufgerollt. Nach dem 
gemütlichen Hock besuchte man die 
Kartause Ittingen. Nach einem 
Kaffee-Halt fand der diesjãhrige 
Maibummel des Vereins sein en Ab
schluss. 

Ruedi Hãhni 

Freie EvangelisEhe 
Gemeinde 

Sie sind herzlich zu un seren Anlãs
sen an der St. Gallerstrasse 70 ein
geladen! 

Gottesdienst 
Sonntag 10.00 Uhr 

Besonderes: 
15 . Juni 10.00 Uhr 
FamiIiengottesdienst 

29. Juni 10.00 Uhr 
Missionsgottesdienst 

6. Juli 
Teilnahme am õkumenischen Got
tesdienst am Dorffest 

Kinderhort 
Sonntag 

Sonntagsschule 
Sonntag 

Bibelstunde 

10.00 Uhr 

10.00 Uhr 

Dienstag 20.00 Uhr 
Wãhrend den Sommerferien spezi
elles Programm gemãss Schaukasten. 

Besonderes: 
Ferienprogramm für Kinder im 
Sommer 

Ameisll 
Samstag 14.00 Uhr 
14. Juni Sporttag, 28 . Juni 

'ugendgruppe 
Samstag 19.30 Uhr 
7. und 21. Juni, 22. Juni (GD spe
zial) 4.-6. Juli (Dorffest), 19. Juli 
Infos: Te!. 232 89 07 

Kontaktpersonen: 
Ueli und Christine Tungen, 
Rãterschen, Te!. 363 21 11 
Kurt und Vreni Sehlatter, 
Rümikon, Te!. 363 10 56 

Vreni Schlatter 
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Juvn 
Ferlenplausch Elsau 
Die Sommerferien nahen. Auch dieses 
J ahr haben wir tolle Angebote im 
EIsauer Ferienerlebnis für Kinder 
und Jugendliche. 
Vom 14. Juli bis 20. August stehen 
jede Woche interessante Angebote 
für verschiedene Alters- und Inter
essengruppen zur Auswahl: 

Schwimmkurs 
Badminton- und Tennisplausch 
Herstellung von Duschgel und 
Bodylotion 
Spielplausch im Wald 
Malen und textile Bilder gestal
ten. 

Das Ferienplauschprogramm wird in 
der letzten Juniwoche durch die Schu
le an die Kinder und Jugendlichen 
abgegeben. AlIe weiteren Infos sind 
darin enthalten. 

Wir freuen uns aut viele Anmel
dungen. 

JUVEL, 
J ugendvereinigung Elsau 

Elisabeth Stamm 
Marion Garcia 

Christine Cabbarubia 

Grillfleisch ist 
Ver~rauenssache ! 
Wir empfehlen uns für: 

- prima Grillwürste 

- gluschtige Grillplatten 

- feinste Krãuterbutter 

und Saucen, natürlich 

hausgemacht 

P.S.: Wir beziehen unser 
Rohmaterial ausschliesslich 

von Bauern aus unserer 
Region. 

Ihre Metzgerei Würmli 
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Pfadi Elsaul------. 

Beim Prüfungsweekend vom 12./13. 
April sind alle ziemlich spãt von 
ihrem Marsch ins Pfadiheim Steg 
im Tõsstal gekommen und haben 
samit den ersten Teil der Prüfung 
eÍfolgreich abgeschlossen. 
Am Sonntag mussten sie dann ihr 
Wissen in der schriftlichen Prüfung 
umsetzen. 

AlIe haben auch diese Prüfung er
folgreich abgeschlossen und dafür 
ein Diplom und ein Abzeichen für 
die Uniform bekommen. 
Dazu allen nochmals herzliche Gra
tulation. 

Hast auch du Lust viele Abenteuer 
in der Natur zu erleben, und mõch
test du auch am Samstagnachmit
tag mit vielen Kollegen zusammen
kommen oder diese in erlebnisrei
chen Lagern nãher kennenlernen, 
dann melde Dieh bei un seren Lei-

Frõhliches Lagerleben im Tõsstal 

tern und schau bei uns einfach mal 
vorbei. 

Für die jüngeren Knaben der Wõlfli
leiter der Meute Winkelried: 

Martin Gerth v/o Rabbit 
Gottfried-Kellerstr. 4 
8352 Rãterschen 
Te!. 363 16 78 

Für die Knaben ab der Mittelstufe 
der Truppleiter des Pfaditrupps 
Klingsor: 

Christian Fraefel v/o Striek 
Pfarrhaus 
8352 Rãterschen 
Te!. 363 11 71 

Wir freuen un s, Dieh am Samstag
nachmittag bei uns zu sehen ! 
Weitere Infos bei den obenstehen
den Adressen. 

Matthias Gerth v/o Fãger 

....... ------....--.,..,...,,,......-
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Par-:teienl---------------
5P Ratersc:hen 

Wlr gratulleren: 
Walter Lattmann, seit SO ]ahren 
Gewerkschaftsmitglied 

Walter 
Lattmann 

AIs Gartner stand Walter Lattmann 
wahrend seines ganzen Erwerbsle
bens im Dienste der Natur. Zunãehst 
arbeitete er bei versehiedenen pri
vaten Gãrtnereien und ab 1960 bis 
zu seiner Pensionierung vor vier Jah
ren war er in der Stadtgãrtnerei Win
terthur. 
Mit 19 Jahren trat Walter in den 
VHTL ein. AIs er die SteUe bei der 
Stadt annahm, weehselte er in den 
Verband des Personals Offentlieher 
Dienste (VPOD). Sehon früh, sehr 
früh, hat Walter gemerkt, dass es 
wiehtig ist, sich als Arbeitnehmer 
ZU organisieren, das s Arbeitnehmer
verbãnde eine ãusserst wiehtige 
Aufgabe haben. 

Wir gratulieren und danken Dir 
herzlieh, Walter. 

Slnd heute dle Gewerkschaften 
Oldtlmer für Llebhaber? 
Der Bekanntheitsgrad der Arbeitneh
merverbãnde ist nicht gerade hoeh, 
oder doeh? Wer kennt die Bedeu
tung der folgenden zwõlf Abkür
zungen? Er oder sie melde sieh beim 
Sehreibenden, erster Preis: eine Ta
fel Sehokolade. Also: 
SGB, ZSC, SBB, SPR, FIS, HCE, SBG, 
SMUV, GBI, SPR, VPOD, JCE 

Warum ist uns heute nicht mehr 
kiar, was Walter Lattmann vor 50 
Jahren sehon wusste, dass es die 
Gewerksehaften sind, die sieh für 
Gesamtarbeitsvertrãge einsetzen, dass 
die SPS zusammen mit den Gewerk
sehaften unsere Sozialversieherun
gen dureh das Parlament gebraeht 
hat und jetzt dafür sorgt, das s sie 
uns erhalten bleiben und nicht de
montiert werden. Sie setzen sich ein 
für Kündigungssehutz und ein Ar
beitsreeht, das sieh einigermassen 
sehen lassen kann. - Und trotzdem: 
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Die Gewerksehaften verlieren Mit
glieder, und das heute, wo eine starke 
Arbeitnehmersolidaritãt gefOIdert ist 
wie seit langem nieht mehr, um 
dem international operierenden 
Kapital Paroli bieten zu kõnnen. Also 
friseh auf. Mit Christiane Brunner 
und Vaseo Pedrina sind Topleute 
an der Spitze, unterstützen wir sie. 

«Arbeit für aUe» ist das Motto des 
heutigen Tages der Arbeit. Ieh sit
ze an der Sehreibmasehine und friere, 
den n der Olbrenner ist eben aus
gestiegen, also Arbeit für den Mon
teur. Und jetzt auf naeh Winter
thur, MOIitz Leuenberger spricht an 
der 1. Mai-Demo. 

In der Hoffnung auf viele Gewin
ner des Abkürzungswettbewerbes 
verbleibe ieh 

für die Sozialdemokratisehe 
Partei Rãtersehen 

Ruedi Ruehti 

FDP Elsau-----

Ersatzwahl In dle 
Prlmarschulpflege 
Eveline Zehnder zieht mit ihrer Fa
milie aus unserer Gemeinde weg, 
sie musste daher als Mitglied der 
Primarsehulpflege demissionieren. 
Dieser Rüektritt wird allgemein sehr 
bedauert, sie hat ihr Amt verant
wortungsvoU und engagiert ausge
übt. Wir wünsehen Eveline Zehn
der für ihre Zukunft aUes Gute. 

Die Ersatzwahl ist auf den 8. Juni 
angesetzt worden. Naehdem Eveli
ne Zehnder von unserer Partei vor
gesehlagen wurde, haben wir uns 
um eine geeignete Persõnliehkeit für 
die Naehfolge in diesem Amf be
müht. Wir sehlagen als neues Mit
glied der Primarsehulpflege Walter 
Ebneter vor. 

Walter Ebneter wurde am 11. April 
1958 geboren, er ist Bürger von Ap
penzell. Seine Jugendzeit hat er zum 
grõssten Teil in unserer Gemeinde 
verlebt und insbesondere aueh hier 
die Sehulen besueht. Naeh seiner 
Berufslehre als Sehlosser hat er zu
sãtzlieh eine kaufmannisehe Aus
bildung erwOIben und sich ansehlies
send zum Betriebsfaehmann weiter
gebildet. Wãhrend sieben Jahren war 
er Leiter eines EntwiekIungsprojektes 
in Eeuador. J etzt besehãftigt er sich 
beruflieh mit den Problemen der 

Walter 
Ebneter 

Qualitãtskontrolle bei Sulzer Therm
tee AG (seit kurzem CCI AG). Wal
ter Ebneter ist verheiratet und Va
ter von zwei Kindern. Er bewohnt 
mit sein er Familie eine Eigentums
wohnung an der Dorfstrasse Se in 
EIsau. Walter Ebneter ist ein viel
seitiger, geistig sehr beweglieher 
Mann, Weltgewandtheit und Boden
stãndigkeit vereinigen sieh bei ihm 
in glüeklieher Weise. Sein kontakt
freudiges Wesen bietet ideale Vor
aussetzungen für die Teamarbeit in 
einer Behõrde. Handwerkliehe und 
kaufmãnnisehe Ausbildung sowie 
sehr vielseitige Berufserfahrungen 
kõnnten sinnvoU in das bisher von 
Eveline Zehnder betreute Ressort «Lie
gensehaftenverwaltung» eingebraeht 
werden. Walter Ebneter fühlt sieh 
verpfliehtet, im Dienst der Offent
liehkeit eine Aufgabe zu erfüUen. 
Wir empfehlen ihn zu einer ehren
voUen Wahl. 

Warum keine Frau als neues Mit
glied der Primarsehulpflege? Selbst
verstãndlieh haben wir uns aueh 
um eine weibliehe Kandidatur be
müht. Von den verbleibenden Mit
gliedern der Sehulpflege sind aUer
dings drei Damen und drei Herren, 
dazu kommt eine weibliehe Vertre
terin von Rieketwil. Mit einem mãnn
liehen Naehfolger ist damit die Pa
ritãt der Gesehleehter in dieser Be
hõrde gewãhrleistet - obwohl naeh 
unserer Überzeugung die Persõnlieh
keit und nieht das Gesehleeht über 
die Qualifikation für ein Behõrden
amt in erster Linie entseheidet. 

Freisinnig-demokratisehe 
Partei Elsau 

Joset Winteler 
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5VP Elsau 

Generalversammlung 
Prãsident Urs Gross ging wie ge
wohnt zügig dureh die Traktanden
liste der diesjãhrigen Generalver
sammlung. Einerseits standen kei
ne ausserordentliehen Themen zur 
Debatte, andererseits erwarteten die 
Anwesenden mit Ungeduld das Re
ferat von Nationalrat Werner Vet
terli. 

In seinem Jahresberieht streifte der 
Prãsident noehmals die zentralen 
Themen, welehe den Vorstand im 
abgelaufenen Jahr besehaftigten. 
Besonder Erwãhnung fand dabei die 
kommunale Finanzpolitik. Hier ist 
bei der Bevõlkerung erfreulieherweise 
eine zunehmende Sensibilisierung 
festzusteUen und au eh die anderen 
Parteien beginnen sieh nunmehr mit 
diesen Problemen auseinanderzusetz
ten. Leider etwas spãt. Sehade! 

Im laufenden Jahr nimmt das erste 
Elsauer Dorffãseht einen wiehtigen 
Platz ein. Die Initianten haben aUe 
Vereine und Parteien der Gemein
de zur aktiven Teilnahme aufgefOI
dert. Dieser Aufruf fiel im SVP-Vor
stand auf fruehtbaren Boden und 
die Vorbereitungsarbeiten laufen 
bereits auf Hoehtouren. 

Die ausgegliehene Jahresreehnung 
warf keinen Staub auf und da kei
ne Rüektritte vorlagen, war au eh 
das Traktandum Wahlen mehr Form
saehe. Der Prãsident dankte den 
Parteimitgliedern innerhalb und 
ausserhalb des Vorstandes für ih
ren Einsatz und konnte reehtzeitig 
zum Gastredner, Nationalrat Wer
ner Vetterli, überleiten. 

SolidariÜtsstiftung - Referat von 
Nationalrat Werner Vetterli 
Am S. Mãrz hat BundesprãsidenL 
Arnold KoUer in seiner Anspraehe 
vor der vereinigten Bundesversamm
lung unter dem Titel «Die Sehweiz 
und die jüngere Zeitgesehiehte» die 
Idee der Solidaritãtsstiftung laneiert. 
Die SVP hat spontan und kIar Stel
lung bezogen und das Vorpresehen 
des Bundesrates mit folgender Be
gründung kritisiert: 

Der Bundesrat hat seine bisheri
ge Strategie aufgegeben. Diese lau
tete: den Berieht der Historiker
Kommission abwarten und dann 
handeln. 
Der Bundesrat holt aufgrund des 
internationalen Druckes zu einem 
überstürzten Befreiungssehlag aus 

elsauer zytig Nr. 96 I Mai 97 

und handelt nicht aus freiem Wil
len. 

- Der Rüekgriff auf den Goldbestand 
der Nationalbank ist unakzepta
.,bel. 

-Sinn und Zweek der Stiftung sind 
für aUe unklar. 

Gekonnt und detailliert erlãuterte 
NR Vetterli den Untersehied von 
Spezialfonds und Solidaritãtsstiftung. 
Der von der Nationalbank, den 
Grossbanken und versehiedenen 
Wirtsehaftskreisen gesehaffene Fonds 
in Hõhe von 265 Millionen Fran
ken soU zugunsten der Holoeaust
Opfer eingesetzt werden, die Ver
teilung der Mittel untersteht der 
freien Entseheidung der Fondslei
tung. Darüberhinaus sind die naeh
riehtenlosen Vermõgen selbstver
stãndlieh umgehend zurüekzuzah
len, sobald gesicherte ReehtsanspIÜ
ehe bestehen. 

Die Solidaritãtsstiftung hingegen 
dient zukunftsgerichtet für huma
nitãre Leistungen im In- und Aus
land. Für deren Finanzierung soU 
das Volksvermõgen angezapft wer
den . Für NR Vetterli steht aber ins
besondere aueh die Sehuldfrage im 
Zentrum der Diskussion, denn au eh 
Senator d'Amato (er kan n im Staa
te New York auf 1,1 Millionen jü
disehe Wãhler zãhlen) hat aus dem 
bundesrãtliehen Handeln ein Sehuld
bekenntnis der Sehweiz abgeleitet. 
Aueh wenn im Weltkrieg in der 
rundum eingesehlossenen Sehweiz 
sieher Fehler gemaeht wOIden sind, 
so verdient es das Sehweizervolk 
nicht, mit einer KoUektivsehuld 
belastet zu werden. Für NR Vetterli 
ist dieser Hüftsehuss des Bundesra
tes kIar verknüpft mit den naeh
riehtenlosen Geldern und damit eine 
bundesrãtliehe FehUeistung. Die 
überstürzte Naeht- und Nebelübung 
werde Hoffnungen sehüren, welche 
nicht erfüUt werden kõnnen und 
führe zu weiteren neuen Forderun
gen. 

Der geplante etappenweise Verkauf 
der Goldreserven zieht sieh über 18 
Jahre hinweg. Dies bedeutet, dass 
der verkündete Zinsertrag von 300 
bis 400 Millionen Franken erst naeh 
18 Jahren voU zur Verfügung steht 
- im ersten Jahr werden es ledig
Iieh 20 Millionen Franken sein (und 
dies aueh nur bei dem angestreb
ten 4- bis 5%igen Ertrag). 

Aber aueh die reehtliehen Grund-

Par'teien 

lagen müssten gesehaffen werden. 
Uber die notwendige Anderung der 
Bundesverfassung haben Volk und 
Stãnde zu befinden. Ánderungen des 
Nationalbank- und Münzgesetzes 
sowie die Bundesbesehlüsse unter
liegen zudem dem fakultativen Re
ferendum . 

In seiner Zusammenfassung unter
strieh NR Vetterli noehmals, dass 
das Projekt nieht genügend dureh
daeht sei. Inzwisehen mehren sieh 
die kritisehen Stimmen entspreehend. 
So ist zum Beispiel der SP-alt-Bun
desrat Otto Stich der Meinung, dass 
die Sehweiz aueh andere Probleme 
hãtte, die aueh Geld benõtigen. Er 
findet es zudem eine sehleehte Idee, 
die Stiftung via die AufIõsung von 
Goldreserven zu finanzieren. Aueh 
der frühere Nationalbankprãsident 
Fritz Leutwiler bezeiehnete das Pro
jekt als wenig durehdaeht, falseh 
tinanziert und unkIar begIÜndet. V OI 
dramatisehen, infIatorisehen Aus
wirkungen warnte aueh der frühe
re SP-Nationalrat Professor Hans 
Sehmid. 

Im Ansehluss an NR Vetterlis Refe
rat wurde rege diskutiert. Dabei 
vermisste ein Votant ein Konzept 
zur Bekãmpfung des Antisemitismus 
- ein Problem, welches von Bun
desrat und Parlament überhaupt 
nicht angepaekt worden sei. Aueh 
die RoUe der Grossbanken kam zur 
Spraehe. Deren Vorgehensweise mit 
den naehriehtenlosen Geldern wurde 
heftig kritisiert. Der Vorsehlag, wo
naeh die Banken naehriehtenlose 
Gelder na eh einer gewissen Frist in 
einen nationalen Fonds (ãhnlieh wie 
in den USA) zahlen soUten, fand 
breite Zustimmung. Die Frage, ob 
die Bundesrãte Dreifuss und ViIIi
ger aufgrund persõnlieher und fa
miliãrer Motive die Sehaffung der 
Solidaritãtsstiftung anstrebten, konn
te weder bestãtigt noeh verneint 
werden. 

Auf den Bundesrat wartet ohne 
Zweifel viel Überzeugungsarbeit. Das 
letzte WOIt über die Solidaritãts
stiftung aber hat das Volk! 

Vorstand SVP 
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Pal'teien 

FrauenVORuml------. 

Wir freuen uns, wieder einmal ei
nen õffentlichen Abend ankündi
gen zu kõnnen. Diesmal geht es um 
ein typisch weibliches Thema, nam
lich um Schuldgefühle. 

Am 20. Juni, 20 .00 Uhr, im Kirch
gemeindehaus, spricht Dr. Christa 
Mulack zu diesem Thema. Sie ist 
feministische Theologin aus Deutsch
land und ist diesem Phanomen nach
gegangen. Dazu hat sie folgendes 
Buch geschrieben: 

«.... und wieder fühle ich mich 
schuldig.» 
Die meisten Frauen fühlen sich tag
lich schuldig, dabei scheint es im 
Grunde genommen võllig egal zu 
sein, wofür oder wogegen sie sich 
entscheiden , was sie tun oder las
sen: 

AIs Frauen fühlen sie sich schul
dig, wenn sie kinderlos sind - oder 
gerade weil sie Kinder in die Welt 
gesetzt haben. 
AIs Misshandelte fühlen sie sich 
schuldig. Weil sie der Anlass mann
licher Aggressionen waren - oder 
weil sie sich nicht gewehrt ha
ben. 
AIs Tõchter fühlen sie sich schul
dig, wenn sie ke ine Nahe zu ih
rer Mutter empfinden - oder aber 
weil sie sich zu stark mit ihr ver
bunden fühlen und die Loslõsung 
nicht «geschafft» haben. 
Als Studentinnen und junge Frauen 
fühlen sie sich schuldig, wenn sie 
studieren und noch keinen Part
ner vorweisen konnen - ader wenn 
sie für ihre Ehe das Studium ab
gebrochen und keinen Beruf ha
ben. 
AIs Mütter fühlen sie sich schul
dig, weil sie vom Geld des Man
nes leben - oder weil sie berufs-

tatig sind und nicht genügend Zeit 
für ihre Kinder haben. 
Als politisch Engagierte fühlen sie 
sich schuldig, weil sie nicht ge
gen den Krieg demonstriert ha
ben - oder aber weil sie nur de
monstriert haben. 

- AIs konsumbewusste Mütter füh
len sie sich schuldig, weil sie ih
ren Kindern wieder mal überf!üs
sige Süssigkeiten gekauft haben -
oder weil sie ihnen diese Dinge 
verweigert haben. 

- AIs treue Kirchgangerinnen füh
len sie sich schuldig, weil Jesus 
für ihre Sünden sterben musste -
oder weil sie nicht mehr glauben, 
dass er für sie starb. 

- AIs kritische Christinnen fühlen 
sie sich schuldig, wenn sie auf 
den mannlichen Gottesdienst mit 
Aggressionen .reagieren - oder wenn 
sie ihm aus Arger fernbleiben . 

Dies ist ein kurzer Ausschnitt aus 
dem ersten Kapitel ihres Buches. 

Wer mehr zu diesem Thema hõren 
mõchte, ist daher herzlich eingela
den am 

Freitag, den 20. Juni, 20.00 Uhr 
im Kirchgemeindehaus EIsau 

an einem Vortrag dieser Schriftstel
lerin teilzunehmen. 

Ab 19.30 Uhr ist ein Büchertisch 
offen. Die Autorin hat folgende Ti
tel geschrieben: «Und wieder fühle 
ich mich schuldig», «Natürlich weib
lich», «Maria, die geheime Gõttin 
im Christentuffi», «Jesus, der Ge
salbte der Frauen» und "'m Anfang 
war die Weisheit». 

lm Namen des Frauen VORums freuen 
wir uns sehr, Ihnen diese bekannte 
Frau vorstellen zu dürfen. 

Kati Schneider 

Kompetente Beratung und Ausführung 
sparsamer Energienutzung 

• In 

SONNENENERGIE 

-:. • D:. . . 
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SANITÃR HEIZUNG 

SOLTOP SCHUPPISSER AG 
Elsauerstrosse 41 8352 Réilerschen 
Tel. 052 363 26 89 Fax 052 363 26 85 

Zimmerei 

Ein Erfordernis der Zei!: Energie sporen 

mii Würmedümmung. Richlig isolieren 

bedingl bauphysikalische Kennl

nisse, sonst gibl's base Überraschungen! 

Zehnder isoliert und garanliert. 

Zehnder Holz+8ou AG 
Zimmerei • Schreinerei • Renovotionen 

Holzmorkt • Werterholtung 
8409 Winterthur -Hegi 

Tel. 052 2424521. Fax 052 242 30 28 

Wean 
Sle.era 
8ea1 •• en, taa. 
Sle'.--' 

õften !!! 
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__ -----~-------Ge1Merbe 

Gewerbeverein-----. 

13. Generalversammlung des 
Gewerbeverelns 
Zur 13. Generalversammlung vom 
20. Marz konnte der Prasident, Mar
kus Zehnder, 30 Mitglieder begrüs
sen. Protokoll, Jahresbericht und 
Jahresrechnung wurden einstimmig 
genehmigt. Markus Zehnder wurde 
in sein em Amt als Prasident ein
stimmig wiedergewahlt, sowie alle 
anderen Vorstandsmitglieder in globo 
bestatigt. 

Mitglieder 
Von der Generalversammlung neu 
aufgenommen wurden: 
Hürzeler + Schafroth Elektro AG, 
Hansjorg Schafroth 
Backerei Riboli, Massimo Riboli 

Von der Generalversammlung aus
geschlossen wurden: 
Schreinerei Schõnbachler AG, 
Urs Schonbiichler 
Baugeschaft Albanese, C. Albanese 

J ahresprogramm 
Am Freitag, 7. Marz, besuchten ei
nige Mitglieder die Klaranlage und 
die Wasserversorgung der Gemein
de Elsau. Für die aufschlussreiehe 
und interessante Führung von Walter 
Zack mõehten wir uns noehmals 
herzlieh bedanken. 

Weitere geplante Aktivitaten im lau
fenden Vereins jahr: 
26 . Juni Business-Luneh, 

Rest. Bannebrett 

Verschiedenes 
Für die Ortseingangstafeln wurde 
ein neues Benützungsreglement her
ausgegeben und von der Vereins
prasiden\enkonferenz in der letz
ten ez vorgestellt. 

Es wird abgeklart mit der Betriebs
kommission, ob die Mitgliederta
fel beim Fussballplatz/Sehwimmbad 
fest aufgestellt werden kann. 

Die Aktion Berufsvorstellung des 
Gewerbevereins in der Schule wird 
nieht mehr durchgführt. Alle Un
temehmer sind aber bereit, den Sehü
lern Schnupperwochen in ihren 
Betrieben zu ermõglichen. 

Jeden Dienstag, 9.00 Uhr, treffen 
sieh die Gewerbler im Restaurant 
Blume in Rümikon! 

Ueli Gross 

Das einheimisc;he Gewerbe stellt sich vor: 
Garage Elsener 

Über zwolf Jahre und 74 ez-Nummem ist es schon her, seit wir die Garage 
Elsener in unserer Rubrik portratiert haben. Hochste Zeit also, auf einen unse
rq treuesten Inserenten an dieser Stelle wieder einmal naher einzugehen. 

(eh) Der heute von der dritten Ge
neration geführte Betrieb war ur
sprünglich ein Zweiradgeschaft. Der 
Grossvater der Brüder Erich und 
Samuel Elsener verkaufte und re
parierte vorerst Fahrraderund Mo
torroller. Erst nach der Ubernah
me dureh Vater Hans Elsener im 
Jahre 1951 rüekten die Autos je langer 
je mehr in den Mittelpunkt und 
1958 übernahm er mit der Marke 
DKW seine erste Vertretung für Per
sonenwagen. Die rasante Entwiek
lung in der Automobilindustrie und 
das Versehwinden der Traditions
marke bewogen ihn 1968, auf ein 
neues Gefahrt zu setzen. Er entschied 
sich für Citroen, und bis heute blieb 
man dem franzõsisehen Hersteller 
treu. Im selben Jahr trat der heute 
in Dinhard wohnhafte Sohn Erieh 
naeh Meehanikerlehre und Abschluss 
als Ingenieur HTL am Abendteeh
nikum in die Firma ein. Zwei Jahre 
spater folgte Samuel, ebenfalls naeh 
einer Meehanikerausbildung. Er dürf
te vielen EIsauern bekannt sein, denn 
er wohnt in der Gemeinde und 
schaffte sich als erfolgreieher Jok
key im Pferderennsport einen Na
men. 1977 beteiligte Hans EIsener 
seine Sõhne am Geschaft und seit 
seinem altersbedingten Ausseheiden 

Das Team der Garage Elsener: 

. Ende 1985 wird die Firma von den 
beiden Brüdern geführt. 

Im letzten Jahrzehnt tat sieh in der 
Autobranehe einiges, sowohl bei 
Herstellern wie au eh bei deren Ver
tretungen. So werden die Werkstatt
Einriehtungen au eh bei der Garage 
EIsener mittlerweile grõsstenteils 
eomputergesteuert, um dem Kun
den den bestmõgliehen Serviee zu 
bieten. Nebst Reparaturen samtli
cher Marken und anderen Dienst
leistungen wie Abgaswartung, Vor
führen des Wagens oder Pneuser
viee kann man neu aueh Klima
Anlagen warten und reparieren las
sen . Eine weitere Neuheit wird vor 
allem Asthmatiker unter den Auto
lenkern freuen: Auf Wunsch wird 
in ihrem PW ein Luftfilter mon
tiert, der die einstrõmende Aussenluft 
saubert und unter anderem von Blü
tenpollen befreit. 

Wer unterwegs auf der Streeke bleibt, 
kan n vom Absehleppserviee der 
Garage EIsener profitieren und wer 
standig auf ein Fahrzeug angewie
sen ist, dem steht einer der vier 
Ersatzwagen zur Verfügung, wah
rend sein eigener PW wieder fahr
tüehtig gemaeht wird. 

vorne v.I.: Elisabeth Elsener, Davide Peverelli, Ruth Bachmann 
hinten v.I.: Samuel Elsener, Shefqet Islami, Erich Elsener, Giorgio Giarella 
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Gewerbe 

Der Oeeasions- und Neuwagenver
kauf gehõrt natürlieh ebenfalls zu 
den Dienstleistungen der Garage 
EIsener. Die Zielsetzung des Impor
teurs ist der jahrliehe Verkauf von 
50 Neuwagen der Hausmarke Ci
troen. Mit speziellen Aktionen wird 
auf dieses Ziel hingearbeitet. An einer 
Herbstausstellung vom 17. bis 19. 
Oktober wird zum Beispiel das neue
ste Citroen-ModeII vorgesteIIt. 

Gemeinde, Eulaehtal und Stadt wird 
die Flexibilitat und Servieequalitat 
der Kleingarage an verkehrsgünsti
ger Lage aueh weiterhin zu sehat
zen wissen. 

Die Selbstbedienungs-TanksteIIe ist 
eine weitere Dienstleistung der Ga
rage an der St. GaIIerstrasse. Wah
rend 24 Stunden kann zu aktuel
len, konkurrenzfahigen Preisen mit 
Bargeld oder Kreditkarten Benzin 
bezogen werden. 

Der Bliek in die Zukunft ist auf die 
Konsolidierung der Betriebsgrõsse 
ausgerichtet. Die Zusammenarbeit 
mit Citroen hat sich über ]ahrzehnte 
bewahrt, eine an dere oder zusatzli
ehe Vertretung ist deshalb kein 
Thema. Ziel der Gebrüder EIsener 
ist es, noeh vermehrt samtliehe spe
zifisehen Bedürfnisse der Kundsehaft 
herausfinden und abdeeken zu kõn
nen. Der grosse Kundenkreis aus 

Restaurant 
Landhaus 

8352 Ricketwil 

Bure-Spezia litaten 
Sel bstgerauc hertes, 

Bure-Brot aus dem Holzofen 

Kleines Sali 
Gartenwirtschaft 

Fam. A. Koblet-Reimann 
Tel. 232 51 69 

FISCF.lER GErlTRANKE 
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Hch. Bosshardstr. 6, Rümikon 

O. Hollenstein 
Bauschreiner-Montagen 
Chãnnerwisstrasse 3 

8352 Rãterschen 

Te/efon 0521363 1662 
Te/efax 0521363 1606 
Natel 077 1 71 1225 

Küchen • Fenster • Türen • Bãder 
Kle;nere Umbauten & Reparaturen 

• 

Flrma-Steckbrlef 

Ansehrift: Garage EIsener 
St. GaIIerstr. 33 
8352 Ratersehen 

Telefon: 363 11 83 
363 11 89 Fax: 

Gesehaftsform: KoIIektiv
geseIIsehaft 

Gesehaftsführer: Erieh und Sami 
EIsener 

Belegsehaft: 10 Personen, da
von 4 Lehrlinge 

Offnungszeiten: Mo bis Fr 
7.30- 12.00 

13.00- 18.00 
Sa 9 .15- 12.00 

Tatigkeitsbereich: 
- Citroen-Vertretung 
- Reparaturen aIIer Marken 
- An- und Verkauf von Oe-

easions- und Neuwagen 
Selbstbedienungs-TanksteIIe 
(Kreditkarten und Bargeld) 

Carrosserie Eulachtal 
Roland Nüssli 

• UnfaUreparaturen 
• Scheibenservice 

• Rostreparaturen 

Niij"'IIIIII~ 
Mitglied des Schweizerischen 

Carrosserie-Verband VSCI 

3631155 

Kosmetikinstitut 
Irene Thürig 

Alte St. Gallerstrasse 26 
8352 Ratersehen 

Telefon 363 28 11 

• diverse Gesichtsbehandlungen 
• Manicure 

• Kosmetische Fusspflege 
• Wimpern und Brauen farben 

• definitive Haarentfernung 
• Haarentfernung mit Warmwachs 
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Fotokurse 
beim SEhlatter Fotografen Un Ritter 

Vor 32 ]ahren kam Urs Ritter in 
Eis au zur Welt. Spater zügelte er 
mit sein er Familie in die Naehbar
gemeinde Sehlatt, wo er heute noeh 
lebt. Er sehloss das Gymnasium in 
Winterthur mit der Matur ab, er
lernte aber autodidaktiseh den Be
ruf des Fotografen. Fünf ] ahre lang 
arbei tete er als freier Fotograf beim 
Landboten, danaeh nahm er sieh 
immer mehr Zeit für künstlerisehe 
Arbeiten . 1994 gewann er ein eid
genõssisehes Kunststipendium, 1995 
wurde er von der Firma Kodak als 
bester Sehweizer Portraitfotograf des 
]ahres 1994 ausgezeichnet. Heute 
verdient er seinen Lebensunterhalt 
vor aIIem mit AussteIIungen und 
Werbeauftragen. 

Urs Ritter führte im Apri! 97, zu
sammen mit seinem Partner Andreas 
Gemperle, erfolgreieh Fotokurse für 
Anfanger und Fortgesehrittene dureh. 

Er vergleieht die Fotografie mit ei
nem zu bearbeitenden Stüek Holz, 
weIches unzahlige Formen anneh
men kann. Es gibt aber nur eine 
besehrankte Zahl Werkzeuge, um 
das Holz zu formen. Ritter versueht, 
seinen Kurstei!nehmern die foto
grafisehen Werkzeuge vertraut zu 
maehen, das heisst, die Kurstei!neh
mer erlernen die teehnisehen Grund
kenntnisse, die sie dann beim Fo
tografieren bewusst einsetzen kõn
nen. 

An den Kursen wird die notwendi
ge Theorie kurz erklart und mit Bi!
dern veransehaulieht. AIs Gedan
kenstütze' erhalten die Kursbesueher 
ein Heft mit einer einfaehen Zu
sammenfassung der Theorie und _ 

Übungsanleitungen. Das Hauptge
wieht der Kurse liegt aber in prak
tisehen Ubungen. Diese sind meist 
sehr einfaeh angelegt, um die ein
zelnen EinsteIImõgliehkeiten ken
nenlernen und die Zusammenhan
ge verstehen zu kõnnen. In der 
zweiten KurshaIfte wird dan n ver
mehrt die Bi!dgestaltung geübt. Die 
Aufnahmen der Kursteilnehmer 
werden gemeinsam besproehen. 

Urs Ritter berüeksiehtigt für seine 
Kurse nur vier Tei!nehmer. Auf diese 
Weise kann er auf jeden einzelnen 
eingehen und es ist mõglieh, au eh 
spezie\Ien Wünsehen und Fragen 
naehzugehen. Die Kurse finden teH
weise in Steg, wo Ritter sein Ate
lier hat, in Winterthur und Sehlatt 

Yolohurse 

mii CZlrs %!Ier 
Für wen: 

Wann: 

Kosten: 
Teilnehmer: 
Inlos: 

Leute, die mit einer Kleinbild-Spiegelrellexkamera noch 
wen ig Erfahrung ha ben 
• An 6 aufeinanderfolgenden Dienstagen oder Freitagen, 
ieweils 3 Stunden. Beginn am 26 . resp. 29. Aug. 97 
• Wochenendkurse 6. + 7.9.97 und 20. + 21.9.97 
Fr. 225 .- inkl. Kursunterlagen 
Mindestens Z, hõchstens 4 Teilnehmer pro Kurs! 
Genauere Unterlagen und Auskünfte erhalten Sie bei: 
Urs Ritter . 8418 Schlatt . 052/363 17 41 
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Gewerbe 

statt. Die Aufnahmen werden zu etwa 
gleiehen Teilen im Freien und im 
Atelier gemaeht. Naeh den Sommer
ferien wird Urs Ritter wiederum Kurse 
für Anfanger anbieten . 

Urs Ritter 

~A~ BAHNHOF 
lUlteI3chen 

052 363 11 23 

Geniessen Sie 
unsere schõne 

Gartenwirtschaft 
und die Gartenbar. 

Wir haben keine 
Betriebsferien 
wãhrend den 

Sommermonaten . 

Das Bahnhõfli-Team 
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Tip aus der Gesundheits~p~r~a~x~i~s~_~~_==::", 

Das OI des australischen Teebaums finqet im kosmetischen und medizinischen 
Bereich breite Anwendung. Bereits aus Uberlieferungen australischer Ureinwoh
ner sind die nützlichen Eigenschaften des Teebaumõls bekannt. 

Teebaumõl / Tea-Tree 
Der Name Teebaum ist leicht irre
führend, da er mit dem, was Tee 
für uns bedeutet, überhaupt nichts 
gemein hat. AIs im Jahre 1770 Ka
pitan Cook das Gebiet der Aborigi
nes besuchte, kochten seine See
leute einen würzigen Tee aus den 
BUittern des Melaleuka-Baumes. 
Daher der Name Teebaum (nicht 
zu verwechseln mit dem Teestrauch). 
Der Teebaum wachst in bestimm
ten Regionen Australiens. Das Tee
baumól wird durch das Destil\ie
ren der Blatter des Teebaumes ge
wonnen. Es ist eine farblose bis leicht 
gelbliche Flüssigkeit, hat einen cha
rakteristischen Geschmack und 
Geruch. 

Teebaumól wird seit langer Zeit so
wohl für medizinische Zwecke als 
auch zur Schónheitspflege eingesetzt. 
Die Bundjalung-Aborigines mach
ten aus den zerstampften Blattern 
des Teebaums Umschlage für ent
zündliche Wunden und Hautkrank
heiten . Die Heilkrafte sin d diesen 
Ureinwohnern schon seit Jahrtau
senden bekannt und überliefert. Die 
ersten weissen Siedler lernten von 
den Aborigines schnell die vorzüg
lichen Eigenschaften des Ols zu schat
zen, und schon bald war es ein wich
tiger Bestandteil der Erste-Hilfe
Ausrüstung im Busch. 

Der Baum wird etwa sieben Meter 
hoch und zeigt eine erstaunliche 
Überlebenskraft, überwindet er doch 
wiederkehrende Trockenzeiten, wo
chenlange Überschwemmungen 
sowie verheerende Waldbrande. 

Teebaumól gehórt zu den aufregend
sten und interessantesten atherischen 
Olen. In der Aromatherapie deckt 
es den wohl gróssten Anwendungs
bereich ab. Achten Sie beim Kauf 
der Essenz auf den Cineol- (unter 
7 %) und Terpentin-4-01-Gehalt (über 
35 %) neben rund 48 organischen 
Verbindungen. SANAT garantiert 
Ihnen beste Qualitat mit Zertifikat. 

Anwendungsmõgllchkelten mlt 
relnem Teebaumõl 
Susan Drury und andere Autoren 
berichten in ihren Büchern über 
Erfolge in der Anwendung bei Akne 
und Pickeln, Abszessen, Furunkeln, 
Arthritis, Blasenkatarrh, zur Haar-
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pflege und bei Lausen, Hautentzün
dungen wie Dermatitis, Infektionen 
der Atemwege, Krampfaderngeschwü
ren, Herpes, Warzen, Fusspilzen und 
anderen Pi!zinfektionen an Fuss- und 
Fingernageln, Candidas und Soore, 
gegen Prellungen und Muskelschmer
zen, Insektenstichen, Sonnenbrand 
und Verbrennungen, Zahnpflege und 
Karies : 

Akne, Pickel, Hautentzündungen 
und Hautreizungen, rissige Haut 
Gesicht gründlich waschen, das 
Teebaumól mit den Fingerspitzen 
direkt aus der Flasche sparsam 3-4 
mal tãglich auf die betroffenen Stel
len auftragen, nach Besserung 1-2 
mal taglich . Teebaumól auch ins 
warme Wasser geben und das Ge
sicht reinigen. Kann wahrend Wo
chen angewandt werden. 

Arthritis, Krampfadern, Prellun
gen, Muskelschmerzen 
3-5 Tropfen mit einer keinen Menge 
Energetik-Créme oder S.O.S-Salbe ver
mischen und auf die betroffene Stelle 
leicht einmassieren. 

Haarpflege, Schuppen, feUes Haar 
Vor dem Waschen mit 4-5 Trop
fen Teebaumól die Kopfhaut ein
massieren. Dem Shampoo einige 
Tropfen Teebaumól beigeben; wirkt 
durchblutungsfórdernd und kraftigt 
die Haarwurzeln, wenn auf die nassen 
Haare 2-3 Tropfen nach dem Wa
schen einmassiert werden. Wirksam 
auch bei Kinderschorf. 

Herpes, Warzen, Hühneraugen 
Unverdünnt 1 Tropfen mehrmals 
taglich auftragen. 

Infektion der Atemwege 
Nase mit Teebaumól einreiben. Mit 
1 Tropfen gurgeln. Zum Inhalieren 
5 Tropfen in eine mit heissem Wasser 
gefüllte Schüssel geben, Dampfe 
einatmen. Brust und Rücken ein
reiben. Vor dem Schlafengehen ei
nige Tropfen auf das Kopfkissen ge
ben oder auf ein gefaltetes Nastuch, 
das in der Nahe der Nase aufs Kopf
kissen gelegt wird. 

Zahnfleischentzündungen und 
Zahnfleischschwund 
Nach dem Zahneputzen 1 Tropfen 
Teebaumól mit der Zahnbürste ein
massieren. Bei jedem Zahneputzen 

gleich mit der Zahnpasta l Trop
fen Teebaumól auf die Zahnbürste 
geben und so die Zahne putzen. 

Fusspilz, Nagelpilz, Cand.idas, Soore 
Befallene Stellen waschen, 2 x tag
lich einige Tropfen einmassieren. 
Bei Nagelpilz: Nagel mit Nagelfeile 
aufrauhen, l Tropfen einmassieren. 

Riechende Füsse, Schweissgeruch 
Ins abendliche Fussbad 10 Tropfen 
geben oder 1- 2 Tropfen in den Ach
selhóhlen auftragen. 

Sonnenbrand, leichte Verbrennun
gen 
Einige Tropfen Teebaumól auf die 
betroffenen Stellen auftragen . 

Schürfungen, leichte Verietzungen 
1-2 Tropfen auf die betroffenen Stel
len auftragen. Wirkt schmerzlindernd 
und desinfizierend. 

Lãuse, Ungeziefer 
Kopflause sind sehr unangenehm. 
Teebaumól vertreibt sie wirksam. 
Auch gegen Lause und Ungeziefer 
an Pflanzen, sowohl im Zimmer als 
auch im Freien. Ist ein biologischer 
Pflanzenschutz. 

Teebaumól kann auch bei Tieren 
erfolgreich bei obgenannten Krank
heiten eingesetzt werden . 2-4 mal 
taglich einige Tropfen auf die be
treffenden Stellen auftragen. 
(Auszug aus dem Buch «Naturheil
kunde - kurz und bündig», Sanama
nin- VerIag) 

Lassen Sie sich durch die Gesund
heitspraxis Brigitta Schafroth, Rü
mikon beraten! Verkauf und Nach
fül\-Service von Teebaumól (Fr. 12.
/lOml) bei Brigitta Schafroth, im 
Halbiacker 7, Rümikon, Telefon 363 
20 02, Fax 363 14 04. 

Brigitta Schafroth 

Erlevni5turnen 
ReiRi - UniVer5ale LeVen5enerqie 

.A ~ U r-Veaa -Ea el5t ei m." et~ oa e 
Bac~vlLlten 

3632002 

Gesundheitspraxis 
Bri~tta Schafroth 

dipl. Krankenschwesler 
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Die Milc;hsammelstelle Schottikon 
schliesst für immer ihre Türen 

Neu wird die Milch direkt vom Hof abgeholt. Eine jahrelange Tradition geht zu 
Ende. Vemissen werden wir die kleinen Hüttenepisoden und Gespriiche, die 
bald nur noch Erinnerung sind. 

Die letzte Milchfuhr per Ross und Wagen (1965) 

Für einmal hórte man in der Milch
hütte Schottikon ke in Kannenge
schepper - statt dessen erfül\te fróh
liches Geplauder und GJaserklingen 
die Milchhütte und den Laden. 
An die 30 Gaste folgten der Einla
dung zum Abschieds-Apéro. Am 30. 
Apri! walteten Doris und Paul Friedli 
nach knapp zehnjahriger Tatigkeit 
zum letzten Mal ihres Amtes als 
Milcheinnehmer. Bei einem guten 
Tropfen Wein vom Schnasberg und 
Zópfen von einer Bernerbauerin lies
sen wir uns die Kaseplatten schmek
ken. 

Prasident Emi! Sommer stóberte alte 
Protokol\bücher durch und gab ei_o' 
niges daraus den Gasten weiter. So 
erfuhren wir, dass im Jahre 1896 
der Milchkaufer Jucker aus Winter
thur für 100 kg Milch Fr. 13.20 be
zahlte. 

Im Jahre 1900 erfolgte der Beitritt 
zum Ostschweizerischen Kaserei- und 
Milchverband, um einen hóheren 
Milchpreis zu erzielen. Von 18 Rap
pen imJahre 1910 erhóhte sich dieser 
bis im Jahre 1959 auf 43 Rappen, 
um 1990 seinen Hóhepunkt von Fr. 
1.07 zu erreichen. Heute liegt der 
Milchpreis mit 87 Rp . (abzüglich 
Preisrückbehalt) wieder gleich tief 
wie 1983. 
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Erhard Peter aus Dickbuch führte 
von 1920 bis 1965 die Milch mit 
Pferd und Wagen von Dickbuch und 
Schottikon nach Raterschen, wo sie 
auf die Bahn verladen wurde . 

Die Anschaffung eines Milchküh
lers und einer Milchwaage kostete 
1916 Fr. 400.-. 

1928 wurde dann zum Preis von 
Fr. 12'000.- die Mi!chhütte in Schot
tikon gekauft und die Genossen
schaft im Handelsregister eingetra
gen. Der damalige Prasident war Rue
di Sommer, Schnasberg und Aktuar 
war Konrad Schoch, Unter-Schotti
kon . 

Einige Namen aus dem Mitglieder
verzeichnis: Heinrich Brunner, Albert 
Hux, WiI1heIm KelIer, Johann Heider, 
Jakob Reimann, Johann Schmutz, Gebr. 
Hofmann, AIfred Frohhofer, Hans Loh
ner, Jakob Sommer, Jakob Wittwer, 
Georg Senn, KarI Sonderegger, Hein 
rich KappeIer, Jakob Aeby, E. Lusti, 
Jakob Büchi, Werner Weber, Emst Kren
ger, Jakob Niinni, Gebr. Ritter, Hein
rich Christen, Abraham Fankhauser, 
Johann Schwager und WiIhelm Som
mer. 

1929 wurde Frau Landert als Milch
einnehmerin gewãhlt. Ihr Lohn be
trug Fr. 3.50 pro Tag! 

Gewerbe 

1930 wurde eine Samaschine Aeby
Universal zum Preis von Fr. 950.
angeschafft und genutzt. Herr Dorn
birn, der neue Milcheinnehmer 
wurde gewahlt. Für Fr. 534.- wur
de ein Zimmer im Estrich der Mi!ch
hütte eingebaut. Spater ein neuer 
Ofen (Fr. 650.-) und ein Kühler (Fr. 
480.-). 

1940 wurde Dornbirn entlassen, weil 
man Wasser in der Milch gefun
den hatte. Neu wurde Herr Lutz 
gewahlt. 
Die Genossenschaft schaffte eine 
Spatrollegge an. 

1946 konnten von Jakob Kappeler 
vier Aren Land angrenzend an die 
Hütte gekauft werden. 

1950 amtete Kari Sommer als Pra
sident und Ruedi Sommer als Ak
tuar. 

1957 wurde Frau Hohnann als Milch
einnehmerin gewahlt 

1960 - 50jahriges Jubilaum und Ein
weihung der neuen Milchhütte: Um
und Anbau und neue Gefrieranla
ge. Neue Milcheinnehmer: Alice und 
Willi Sommer. 

1965: Erhard Peter führte zum letzten 
Mal die Milch mit Pferd und Wa
gen nach Raterschen: Die Hütte 
wurde auf Tankwagenabfuhr um
gestellt. Der Kauf eines Plattenküh1ers 
und eines Lagertanks kostete 
Fr. 15'000.-. 

1972: EIsi und Hans Hópli wurden 
neue Milcheinnehmer. Der Laden 
wurde vorzüglich geführt. Die Woh
nung wurde mi t neuen Fenstern, 
neuer Küche, Zentralheizung und 
Badeeinrichtung modernisiert. 

1973 übergibt Alois Fah das Prasi
dium an Emil Sommer, Aktuar ist 
Hans Sommer, Kassier Fritz Witt
wer. 

1976 wurden Marianne und Hans
ueli Sommer Nachfolger von Frau 
Klauser, die nur ein Jahr Milchein
nehmerin war. Der Dachstock wurde 
weiter ausgebaut, die Fassaden auf 
allen vier Seiten isoliert. Das Milch
geld wurde aus Sicherheitsgründen 
per Check ausbezahlt. 

1980 verliessen H.U. und M. Som
mer die Milchhütte, sie zogen in 
ihr eigenes Haus. Als Nachfolger 
wurde Fam. Würmli gewahlt. 
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1984 wurde ei ne Milchkühlwanne 
mit Warmerückgewinnung einge
baut. 

1985 - 75 J ahre liefert die Milchge
nossenschaft Schottikon ihre Milch 
dem Milchverband Winterthur ab. 

1987, auf den 1. Oktober, wurden 
Doris und Paul Friedli als neue Milch
einnehmer gewahlt, nachdem Fam. 
Würmli gekündigt werden musste. 

1996 bringen nur noch sechs Lie
feranten ihre Mi\ch in die Hütte . 
Familie Friedli kündigt auf den Früh
ling 1997, da sie ihren Eigenheim
Wunsch verwirklichen konnte. 

Der Gedanke, auf Hofabfuhr um
zustellen, nahm immer mehr Ge
stalt an. Nach mehreren Sitzungen 
mit angeregten Diskussionen wur
de der Gedanke zur Wirklichkeit! 
Ab 1. Mai 1997 holt der Milchver
band Winterthur die Milch bei den 
Bauem direkt ab. 

Nach diesem interessanten Rückblick 
in die Geschichte der Milchhütte 

«Das Rosebiiumli sii1l wachse, b1iihe 
und gedeihe, 
damit Ihr Eui recht lang chOnd dra 
(reue! » 

Anschliessend sassen wir bei Kaf
fee und selbstgebackenem Kuchen 
noch lange gemütlich beisammen. 

Vreni Sommer-Kleeb 

Schottikon dankte der Prasident Doris Emil Sommer. .. 
und Paul Friedli für den jahrelan-
gen Einsatz: 

• • 

I 
TOSLEA :CHAElnEAEI + SUFFETS~U ~= 

Gottfried Tobler 
Oipl. Sehreine,meiSlo, 

Tel. 052 - 242 66 63 
Fax 052 - 242 54 02 
Hegistrasse 37 
8404 Winterthur 

Pr;vat 052-363 23 38 
Im Husacker 11 

8352 Elsau 

Storenbau 
• Rolladen 
• Lamellenstoren 
• Sonnenstoren 

Alte St. Gallerstr. 43 • Schottikon • 8352 Raterschen 
Tel./Fax: 052/363 1631 • Service: 077 /7181 32 
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... unterhiilt die Giiste am Abschieds
Apéro mit der Geschichte der Milch
hiitte Schottikon. 

Heutiger Vorstand der Milch
genossenschaft Schottikon: 

Emil Sommer, Prasident seit 1973 
Walter Aebi, Aktuar seit 1982 
Emst Fankhauser,Kassier seit 1986 

~~(':Jft.~ ~\(.ft. 
~-V ~ft.~ ~~ •• ~.. ft. 
~~~ (.~\J 

~~ ,,~t) 
~~,,'\ ~~,-1, 

~I).I). 
~ Tel. 052/337 25 88 

• Boden- + Wandbelage 

• Teppiche 
• Parkett schleifen und 

neu verlegen 

• Keramische Belage 

P. Wachter 
Tel. 363 19 74 Schoftikon 

Kundenservice seit 1965 
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.-----~-----und ausserdern ... 
MuKi-/VaKi-Turnen 

Wir móchten allen Teilnehmem 
unserer MuKi-Gruppe fur dieses tolle 
Jahr danken. Denjenigen, die in den 
Kindergarten kommen (Rahel, Ste
fanie, Thomas, Ramona, Severina, 
Patrick und Anna), wünschen wir 
einen guten Start und viel Spass 
im Kindergarten. 

Jetzt freuen wir uns über neuen 
Nachwuchs, der das 3. Lebensjahr 
erreicht hat und Lust hat, mit Mami 
oder Papi zu tumen. 

Am 3. September beginnt wieder 
unsere Saison mit zusatzlich Un
terstützung von Monika Witt
wer. Wir drei freuen uns schon jetzt 

auf unsere neuen Tumstunden mit 
vielen Kindem und hoffen auf zahl
reiche Anmeldungen bis 23. August. 

Für weitere Fragen Son;a Knupfer 
Te!. 363 14 93 

Für schriftliche und telefonische An
meldungen: Gaby Leutenegger, Te!. 
363 15 97, Bahnhof Raterschen. 

Sonja Knupfer 

------~----------------------~ 

Anmeldung: 

Name: 

Vorname: 

Anzahl Kinder 

Alter: 

Adresse: 

Telefon: 
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Motocross 

Was tür eln Salsonstart 
Am 16. Marz begann die neue Sai
son bei kühlem, aber trockenem 
Wetter im aargauischen Wohlen. 
Dieses Cross bestritt Roger Schmid 
zum ersten Ma!. Ein Traum, den er 
sich schon lange einmal erfullen 
wollte. Zu Beginn gab es noch Pro
bleme betreffend der Startgenehmi
gung durch den FMS-Verband, doch 
mit einem kleinen «Kunstgriff» ge
lang es, diese dan n auch 2u ergat
tem. Das Qualifikationstraining, bis 
dato noch etwas Unbekanntes fur 
Roger, begann, und wie in der For
meI 1 hat der Trainingsschnellste 
das Anrecht, sich den ersten Start
platz auszusuchen. Schon die erste 
Runde in diesem Training zeigte, 
dass Roger auf seiner neuen 4-Takt
KTM übermotiviert war. Und wer 
glaubte, dass er sich noch etwas an 
diese neue und ungewohnte Ma
schine gewóhnen müsse, sah sich 
sofort eines Besseren belehrt. Er fuhr 
drauf1os, dass es ei ne Freude waI, 
zeigte überhaupt keinen Respekt vor 
den grossen Namen und beendete 
die Quali auf dem überraschenden 
12. Platz. Nun wurde der erste Lauf 
zur Schweizermeisterschaft gestar
tet. Das Feld brauste den Hang hin
auf, mit Roger ganz vome mit da
bei. Nun war er ganz in seinem Ele
ment . Schnelle Runden, sichere 
Sprünge und schon bald ein Platz 
unter den ersten zehn waren die 
Folge. Diesen 8. Rang liess er sich 
nicht mehr nehmen, kampfte ve
hement die ihn immer wieder an
gre ifenden Gegner nieder und 
wurde mit diesem tollen Resultat 
verdientermassen belohnt. Auch im 
zweiten Lauf das gleiche Bild. Und 
auch wieder das gleiche Resultat. 
Welch ein Auftakt - ein Resultat, 
das vor dem Rennen niemand auch 
nur ertraumt hatte. 

Eine Woche spater folgte das SAM
Cross von Volketswil. Wieder Hoch
spannung vor dem Start, aber mit 
dem Erfolg von Wohlen wuchs auch 
das Selbstvertrauen. Auch hier war 
Roger schon nach dem Start wie
der ganz vome mit dabei und nach 
der Startrunde bereits auf Rang 4. 
Diese Gruppe setzte sich dann auch 
sofort vom Feld ab. Es begann ein 
nervenzermürbendes Rennen. Plótz
Iich tauchte Roger als zweiter auf, 
der Favorit direkt hinter ihm. Es 
folgte einer der spannendsten Zwei
kampfe, die ich seit langem gese
hen habe. In der Schlussrunde ging 
der Favorit wieder vor, und so ent-
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und ausserdem ... 

Wir sin d Spezialisten 
für sãmtliche elektri· 
sche und elektroni· 
schen Probleme an 
Ihrem Fahrzeug 

sehwanden sie den Blieken der Zu
sehauer. Gespannt warteten aUe und 
sehauten auf den Zielsprung, wo 
sie nun jeden Augenbliek wieder 
auftauehen mussten. Roger ersehien 
etwa einen Meter vor ihm und so 
wurde dieses Rennen dann aueh ent
schieden, mit einem wahren Herz
sehlag-Finale. Dieser zweite Rang gab 
nun maehtig Moral, und dies sah 
man sehon beim Start zum zwei
ten Lauf. In der ersten Kurve führ
te er, wurde aber gleieh von zwei 
Konkurrenten überholt und lag nun 
auf dem dritten Platz. Wieder folg
te ein spannendes Rennen, bis der 
Führende dureh Sturz zurüekfiel. 
Doeh diesmal konnte er den zwei
ten Rang nieht halten, und von 
hinten kam der Favorit wieder na
her. Und aueh in diesem zweiten 
Lauf kam es zur Wiederholung des 
Zieleinlaufes des ersten Laufes. Wie
der entsehied ein Sekundensehlag 
zugunsten von Roger, der sich mit 
diesem Ergebnis den 3. Gesamtrang 
und somit den ersten Pokal in die
ser Kategorie sieherte. Dieser sen
sationeUe Erfolg wurde ihm denn 
aueh von aUen gegõnnt. Er, der jah
relange Peehvogel, der sehon so 
manehmal auf erfolgreiehen Pliit
zen lag und es zuletzt doeh nieht 
sehaffte, er stand nun also auf dem 
Podest und durfte sieh feiern las
sen. 
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Nun folgte das traditionsreiche Oster
montag-Motoeross von Frauenfeld. 
In Rogers Kategorie waren über 70 
Fahrer am Start statt der übliehen 
45, denn die Organisatoren woll
ten den ea. 10'000 Zusehauern et
was Besonderes bieten. So mussten 
die Fahrer mit einem Le-Mans-Start 
ins Rennen gesehiekt werden. Die
se Massnahme war vom Sieherheits
aspekt her gesehen denn aueh das 
einzig Riehtige, hatte es doeh bei 
einem normalen Start wohl zuviel 
Verletzte gegeben. Der Le-Mans-Start 
funktioniert so: die Masehinen wer
den am Start hingestellt und die 
Fahrer stellen sieh etwa 50 Meter 
gegenüber auf. Wenn der Rennlei
ter das Zeiehen gibt, rennen die 
Fahrer zu ihren Masehinen, kieken 
sie an und brausen davon. Nebst 
den bekannten Fahrern aus dem In
und Ausland hatte es aueh einige 
prominente Fahrer dabei. So aus 
Sehweizer Sieht der bekannte Sigi 
Zaehmann. Die Auslander führte der 
Osterreieher Dietmar Thõni an. Und 
als besonderes Sehmankerl der 
Sehweizer Eskil Suter, der ja als WM
Tei!nehmer auf der Strasse die 
Sehweizer Farben manehe J ahre 
ehrenvoll vertrat und vorher aueh 
in dieser Sparte Sehweizer Meister 
wurde. Nun erfolgte also dieser spek
takulare Le-Mans-Start. Roger erreieh
te seine Masehine als einer der er
sten und fuhr etwa an 7. Stelle lie
gend davon, hinter ihm die riesige 
restliehe Meute. Roger sehlug sieh 
aueh hier, direkt vor sein er Haus
türe, hervorragend und wurde als 
11. abgewunken. Eski! Suter wurde 
13. Der zweite Lauf gelang noeh 
besser. Roger war in der Spitze mit 
dabei und passierte das Rennen in 
der ersten Runde als überrasehen
der 6. Nun wuehs er über sich hin
aus . Angetrieben von seinen Fans 
griff er den vor ihm liegenden Fahrer 
an, kam in der Kurve von der Piste 

Brãunungsstudio 

Sauna (bis 25 Pers.) 

Familiensauna(2-4 Pe,,;.1 

Massagen: -Klassisch 
- Fussreflex 

Martin Salzmann _ Sport 
Schwerzenbachstrasse 1 _ Teil 
8405 Winterthur-$een 
Telefon 052/232 33 88 
Priva! 052/363 24 15 

- Cellulitis 

ab und war neben den Seilen. Aber 
alles sehien gut gegangen zu sein, 
denn er sass auf der Masehine und 
wendete sogleieh und wollte zurüek 
auf die Piste. Doeh der Peehvogel 
hatte sich bei ihm eingenistet. Er 
verfing sich im Sei! und ging zu 
Boden. Die Masehine lief nieht mehr. 
Es folgte ein verzweifeltes Ankik
ken, aber es gelang einfaeh nieht. 
Die Kraft im Obersehenkel war da
hin - es sah aus als müsste er auf
geben. Ein Helfer hatte ein Einse
hen und half ihm. Endlieh sprang 
der Motor an, aber Roger hatte just 
eine Runde verloren. Direkt vor dem 
Leader bog er wieder auf den Kurs 
ein. Sport1ieh liess er den Führen
den kampflos vor, jagte aber nun 
seinerseits ihm naeh. Viele Zuschauer 
hatten den Zwischenfall nieht be
merkt und feuerten den vermeint
lieh Zweiten frenetisch an. Aueh 
der Speaker hatte es vorerst nieht 
gemerkt und meldete Roger eben
falls als neuen zweiten. Roger ge
fiel diese Rolle . Zeitweise war er 
sehneller als Sigi Zaehmann, der sieh 
mehrmals erstaunt umdrehte, um 
zu sehen, was für einen neuen Ver
folger er im Rüeken hatte. So ging 
es einige Runden, bis die Krafte dann 
doeh etwas naehliessen und er noeh 
vier Range zurüekfiel. Doeh die Zu
sehauer hatten ihre Freude und 
konnten es kaum glauben, dass er 
in Tat und Wahrheit auf Rang 29 
lag, mit einer Runde Rüekstand. Aber 
mit dieser tollen Fahrt hatte er mehr 
als die Halfte der Konkurrenz wie
der überholt. Dies braehte ihn im 
Gesamtklassement auf den sehõnen 
13 . Gesamtrang. Ohne diesen Lap
sus ware er au eh hier loeker unter 
die ersten zehn gekommen. 

Nun stand das erste Rennen im 
Ausland auf dem Programm. Ceriano 
Laghetto in Italien war Gastgeber. 
Hier fuhr Roger sehon früher sehõ-

Autogenes Training 
Ausbildung nach den Richtlinien des SGAT 

Einzelunterriçht 

oder ki ei ne Gruppen 

Hanna Zaugg 
Kur51eiurin für Autogenes fraining 

EI5auer5tra5St 1, 8352 Raterschen 

Tele/on 052 3631229 
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Bürgerliche und rustikale M6bel, 
Kleinantiquitãten, Uhren, 
Leuchter und Laternen, 

Restaurationen, Schãtzungen, 
abgelaugte Tannenm6bel zum 

Selbermachen (Beratung) 

KUNST + ANTIKES WOHNEN 

Õffnungsze~en: 
Mo u. Di geschlossen 

Mittwoch bis Freitag 14.00-18.00 Uhr 
Samstag 9.00 - 16.00 Uhr 

So. nur bei spez. Auss!ellungen 

E. und Hp. S!uder 
8523 Hagenstal bei Elgg 

Tei. 052 /3641088 

Stark- und 
Schwachstrom
Installationen 

Telefon-Anlagen 

allgemeine 
Service-Arbeiten 

8352 Rãterschen 
Rümikerstrasse 14 
Telefon 052 363 26 66 

ELEKTRO 
HOFMANN 

Ruth Beugger 
K06metik-StudiO 

Gotthe/fstrasse 16 
8352 E/sau 

Te/. 052 363 22 69 
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ne Rennen und vor allem tolle Starts. 
So war es dann aueh. Er gewann 
den ersten Start, fuhr aueh hier ein 
beherztes Rennen und wurde Drit
ter. Auch der zweite Start wurde 
eine sichere Beute. Diesen Lauf hatte 
er gewinnen kõnnen, da starb sein 
Motor in einer Kurve ab. Aber an
ders als in Frauenfeld konnte er ihn 
recht sehnell wieder in Gang brin
gen und wurde Zweiter. Aueh im 
dritten Lauf konnte der Startkõnig 
von Ceriano ganz vorne mithalten 
und er wurde erneut hervorragen
der Zweiter. Dies war aueh 'sein . 
Gesamtrang, und so durfte er er
neut aufs Podest. 

14 Tage spiiter folgt erneut in Itali
en das naehste Rennen. Auf der WM
Piste von Bra mit vielen steilen Auf
und Abfahrten, hielt das Formhoeh 
immer noeh an. Im ersten Lauf Drit
ter, im zweiten Lauf Dritter, das 
Podest winkte erneut. Nun durfte 
im dritten und absehliessenden Lauf 
nichts mehr passieren, dann war's 
gesehafft. Die Parole war al so auf 
Sieherheit zu fahren, und was pas
sierte? Er lag in Führung. Doeh das 
liessen die Favoriten dann doeh nieht 
zu und so beendete er aueh den 
letzten Lauf als Dritter. Wieder stand 
er auf dem Podest mit der Zahl 3. 
Das ergibt in der Meistersehaft den 
sensationeUen 2. Zwisehenrang. Nur 
vier Punkte trennen ihn noeh vom 
Führenden. Doeh solches traumt man 
lieber, denn er steht fast unheim
lieh weit vorne. 

Das Seitenwagenteam Kempf/Brot
zge rundete den EIsauer Triumph 
ab. In Wohlen kampften sie mit 
den weltbesten Gespannen um Punk
te und aueh sie zeigten eine sensa
tionelle Leistung. Aueh sie holten 
den 8. Gesamtrang. Am Start wa
ren so bekannte Teams wie Wein-

Leserbriefe 

mann/Weinmann, Kühn /Zimmer
mann, Fussenegger/Meusburger und 
die ganze Schweizer Elite. Das Ren
nen VOn Volketswi! gewannen sie 
souveran. In Frauenfeld waren sie 
erneut unter den ersten zehn und 
zeigten in ihrem Heimrennen eine 
reife Leistung. [n Ceriano Laghetto 
standen sie erneut zuoberst auf dem 
Podest. Aueh in Bra hatten sie kei
ne Gegner zu fürehten und so füh
ren sie die Meistersehaft überlegen 
an. Wenn niehts passiert, dann ist 
ihnen der Meistertitel kaum mehr 
zu entreissen . Eine ganz erfolgrei
ehe Saison für die EIsauer ist ange
laufen. Freuen wir uns ob der vie
len Erfolge und drüeken wir wei
terhin die Daumen. 

Chris Berger tut sich in der Kate
gorie International 250/500 eem 
noeh etwas sehwer. Der Saisonstart 
ist ihm im Gegensatz zu Kempf/ 
Brotzge und Roger noeh nieht 
wunschgemass gelungen. Aber er ist 
sieher noeh unter seinem Wert k.las
siert, und so dürfen WiI hoffen, das s 
aueh bei ihm der Erfolg sieh naeh
stens einstellt . 

Eben erreicht uns noeh eine Hiobs
botsehaft: Roger hat sich das Sehlüs
selbein erneut gebroehen und tallt 
langere Zeit aus. An der Spitze an
gelangt, hat nun also das Sehieksal 
erneut zugesehlagen. Wir wünsehen 
ihm baldige und gute Besserung und 
hoffen, dass er baldmõgliehst wie
der zurüekkommen kann und er 
wieder dort anknüpfen kann, wo 
er aufgehõrt hat. Dies dürfte am 
15. Juni am Motoeross von Hoeh
Ybrig der Fali sein. 

Hans Sehmid 

Garage Grob AG 
K. Grob 8352 Ricketwil-Rãterschen T. Hafner 

Tel. 233 23 68 Fax 232 40 51 
Der zuverlãssige und preisgünstige Kleinbetrieb 

mit persõnlicher Beratung 

• Reparaturen aller Marken • Verkauf 
• Pneu-Service • Abschleppdienst 

• Abgaswartung 
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CI Ihr Vertrauenspartner in 
Treuhandangelegenheiten 

a • Buchhaltungen, 
Z Nebenabrechnungen 
..: • Jahresabschlüsse, 
Z Revisionen 
:::) • Steuer- und Unter-

IU nehmensberatungen 

a: • Geschãftsgründungen 
• Umwandlungen 
• Liegenschaftenverwaltungen 

Z usw. 

() Gratis Orientierungsgesprãch 

..: Telefon 0523632192 

... Fax 05236321 71 

:::) Hermann Hesse-Strasse 10 

IU 8352 Rãterschen 

Ihr Partner für 

Ma/er- und Tapezierer

arbeiten sowie 

Fassadenrenovationen. 

Malergeschãft 

Heiri Weber-Sommer 

Riedstrasse 13 
8352 Rãterschen 
Telefon 0521 363 22 48 

ANDRÉ CLERC 
schottlkerstrasse 21 
CH·B352 Elsau ZH 
Telefon 052/363 16 92 
Telefax 052/363 16 04 
MWst228104 

Warmetechnlsche Anlagen 
Helzkesselauswechslungen 
Altematlv-Warmepumpen 
01-, Gas-, HolZfeuerungen 

W. Eggenberger 
Te!. 052 / 363 21 20 

- Zimmerei 
-Innenausbau 

- Treppenbau 
- Isolationen 

- Umbau/Renovationen 

Neue Massstãbe 
personliche Beratung bei Werkstattarbeit 

personliche Beratung bei Kauf und Eintausch 
Vollfinanzierung - Teilzahlung - Leasing 

procar @]&JU&J@]® 

empfiehlt sich; 

Jo Ludescher 
Im Hafbiacker, Postfach 
8352 RümikonlWinterthur 

Tel. 052 1363 26 18 

Dipl. Fusspflege 

für 
Fuss- und Nagelpflege 

Dipl. kosmetische Fusspflegerin 
E. Zürcher~Kistner 
Im Glaser 10 
8352 Rümikon-Elsau 
T.I.fon 052 363 22 34 

he;nz schm;d 09 
Efektro- und Tefefonanfagen 

8400 Winterthur 
Wifdbachstrasse 12 
Tef. 052/232 36 36 
Fax 052/2323621 
Tef.P 052/363 21 48 

Starkstrom 
Schwachstrom 
Tefefon 
EDV-fnstaffationen 
Efektropfanung 
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hoppla! 

Mlch 
wundert's ... 

... nicht, dass der grosse Ansturm 
auf die Grüngut- und Inertmate
rialmulden beim Werkgebaude 
bisher ausgeblieben ist. 
Freitags zwischen 16 und 17 Uhr 
kónnen wohl die wenigsten Er
werbstatigen dieses Angebot nut
zen. 

Konrad Schmidli 

5'õ:~F~SCHT 
1997 4.-6. JULI 

Lassen Sie sich dieses Fest 
nicht entgehen. 

Wir 5ehen un5 doch? 
• Festwirtschaften • Musik . Shows . 

Spiel & Spass . kulinarische Kõstlichkeiten 

Werkzeugschãrferei 

W. Huggenberger 
Ricketwil 

8352 Rãterschen 
Tel. & Fax 052/233 40 77 

Nale! 079/357 42 85 
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Mlch 
lirgert's ... 

... AnIasslich des Mannerchor-BaIls 
gewann ein uns bekanntes Ehe
paar aus Winterthur in der Tom
bola einen Gutschein im Wert 
von Fr. 500.-. Nach der ersten 
Freude stellten wir fest, dass der 
sogenannte Preis nur bei einer 
Planung einer Liegenschaft o'.a., 
als sogenanntes Architektenho
norar verwendet werden darf. Die 
Gewinner konnten als Mieter den 
«Gutschein» weder einlbsen noch 
verkaufen. Einzig führt der Wert 
dieses Gutscheines zu einer Wert
vermehrung der gesammten Tom
bola. Am gleichen Abend kon
taktierte ich im Auftrage der Preis
Gewinner die verantwortlichen 
Personen. "Umtauschen oder bau
Iiche Verãnderung eines Balkons» 
waren die Antworten. 

Ich bin überzeugt, dass ich die
ses Ehepaar an einer Mannerchor
Unterhaltung in Elsau nicht mehr 
antreffen werde. Schade! 

Ruedi Hahni 

lOVOlA 
Toyota Starlet 
Der Kleine, der gross rauskommt 

Überzeugen 
Sie sich selbst! 

Neu in unserem 
Programm: Roller 50 ccm 

LeseFforum 

Mlch 
freut s ... 

.. , dass mein Artikel über den 
]ubilaums-Mannerchorball den 
Mannern des Chors so gut gefal
len hat, dass sie mir einen tollen 
Blumenstrauss zukommen Iiessen. 
Vielen Dank nochmals auf die
sem Weg! 

ElSAUER 
DORFFASCHT 

Susi Steiner 

1997 4.-6. JULI 

Lassen Sie sich von der 
Feststimmung milTeissen. 

Ihre Vereine bieten wa5! 
. Festwirtschaften . Musik • Shows . 

Spiel & Spass . kulinarische Kõstlichkeiten 

Garage Nüssli, Schottikon 
Inh. Richard Diethelm, Tel. 363 19 77 

An- und Verkauf von Neu- sowie Occasionlwagen. Service und Reparaturen anar Markan. 
offizieUe Toyota-Vertratung lowie HERCHE~olle .... V.rtretung Tel. 052/363 1977 
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Vermischtes 

Gratulationen ----
Den Jubilaren gratulieren wir ganz 
herzlieh. Wir wünsehen ihnen gute 
Gesundheit, viel Freude und einen 
sehõnen Festtag. 

Zum 97. Geburtstag 
31. Mai 

Anna Wildermuth -Waibel 
Krankenheim Wülflingen 

Zum 92. Geburtstag 
6. Juni 

Gertrud Hotz-Schellenbert 
Stationsstrasse 2 

21. Juni 
Anna Rüfenacht-Schmid 

St. Gallerstrasse 32 

Zum 91 . Geburtstag 
28. Juni 

O/ga Hink-Beising 
Auwiesenstrasse 19 

Zum 90. Geburtstag 
21. Juni 

Pia Kundert-Sager 
Sehottikerstrasse27 

Zum 85. Geburtstag 
l1.Juli 

Ida Schiir-Gerber 
Riedstrasse 1 

Zum 80. Geburtstag 
31. Mai 

Martha Wegmüller-Tribelhorn 
Im Zauner 3 

Die Redaktion 

Unserer lieben Mutter, Grossmut
ter und Urgrossmutter 

Pia K undert 

wünsehen wir zum 90. Geburtstag, 
am 21. Juni alles Gute und beste 
Gesundheit. 

Deine Familie 

Der Intemationale Musikbund CISM, 
hat 

Hans Werner 

Mitglied der Reitermusik EIgg, am 
4. Mai, anHisslieh der Veteranen
Tagung des ZKMV in Seuzaeh, die 
«Goldene Verdienst-Medai1le» rur 60 
Jahre aktiver Musikant überreieht. 
Hoeh zu Ross spielt er noeh die 
Bass-Trompete! 
Lieber Hans, Deine Familie ist stolz 
auf Dieh und gratuliert Dir ganz 
herzlieh . 
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Kleininserate 

Zu vermleten: 

11/2-Zimmer-Wohnung 
ev. aueh mõbliert als Studio 

Telefon 363 21 77 

In 6-Familienhaus 
in Rümikon 

neue, helle und grosszügige 
31/2-Zimmer-Wohnung 

mit Balkon oder Sitzplatz 
Gross Metallbau AG, Rümikon 

Te!. 363 16 14 

Erstvermietung per 1. Oktober 1997 
in lO-Familienhaus, Sehottikon, lãnd
lieher Stil, kinderfreundliehe Um
gebung, ruhige und sonnige Lage. 

Parterre und 1. Obergeschoss 
31/2-Zimmer-Whg Fr. 1490.-

ink!. NK 
41/2-Zimmer-Whg Fr. 1690.-

ink!. NK 
mit Gartensitzplatz, bez. grossem 
Balkon 

Daehgesehoss-Maisonette 
SI /2-Zimmer-Whg mit Galerie und 
grossem Balkon 

Fr. 2170.- ink!. NK 

Sehõne und modeme Wohnungen. 
S-Bahn (S35) in nachster Nahe. 
Garageneinstellplatz Fr. 110.-

Auskunft gibt geme Te!. 222 50 27 

In Sehottikon: 

31/2-Zimmer-Daehwohnung 

modeme Küehe, grosser Balkon, 
Naturkeller, Gartenantei!. 

Miete Fr. 1500.- + NK 
Garage Fr. 110.-

A. Waldvogel, Alte St. Gallerstr.38, 
Te!. 363 19 73 

In Winterthur-Hegi per 1.7.97 oder 
naeh Vereinbarung: 
Erstvermietung; grosszügige 

41/2-Zimmer-Maisonette-Whg. 
Lift, eigene WK, 3 Balkone 

Fr. 2200.- exk!. NK 
Zehnder Generalbau AG 

Te!. 052 242 45 21 

Zu verkaufen: 

an erhõhter Südlage in Sehottikon 
ein freistehendes, naeh den heuti
gen Anforderungen renoviertes 

SI/2-Zimmer EFH 

mit viel Lieht, einem grossen Win
tergarten, Gartensitzplatz, einem 
idyllisehen Garten mit Biotop (Ge
samtgrundstüek 1025 m2) und mit 
vielen liebevollen kleinen Details. 
Das Objekt ist für eine Familie mit 
Kindem sehr geeignet. 
Wir sind geme bereit, Ihnen unser 
Haus zu zeigen. Für weiter Auskünfte 
stehen wir Ihnen jederzeit geme zur 
Verfügung. 

E. + B. Walser, 
Te!. und Fax 363 23 41 

Im sonnigen Toggenburg (Mogels
berg, 755 m; 35 Min. ab EIsau) 

41/2-Zimmer-ChaIet 

Sitzplatz, Balkon, Cheminée, WC/ 
Bad, WC/Dusche, Nahe Sportzen
trum, VB: Fr. 350'000.-. 
Auskunft/Unterlagen bei Ursula 
Sehõnbachler, Te!. 246 05 05 oder 
3632332 

Mileh ab Hot 

Suisse IP-Betrieb 
taglich 7-8 und 18.15-18.45 Uhr 

Fr. 1.25/1 
E. Schuppisser, Fulau 

Te!. 337 21 72 

Sabel-KIavier 
Eiehe hell 
Fr. 5000.

Te!. 363 16 42 

Dlenstlelstungen: 

Kompostierbares Grüngut 
entsorgt gegen Verreehnung 

E. Sehuppisser, Fulau 
Te!. 337 21 72 

(Kann abgeholt werden.) 
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Veranstaltungskalender 

(Fartsetzung van der letzten Seite) 

September 
20. Samariterverein: Reise 
20. CEVI: Flohmarkt 
20./21. Gemisehter Chor: 

Vereinsreise 
21. SVP: Wanderung 
26. ez: Verteilung ez 98 
27. Portugiesenverein: Fest 
27. FDP: Ausflug 
28. Singing Kids/Cantilena Kammer

chor: Konzert 
29. Samariterverein: Blutspenden 

Oktober 
4.-18. Sehu len : Ferien 
6. Gemeinde: Haekseltour 
23. Gemeinde: Edi + Butseh, Ebnet 
25./25. EI Volero, Tumier 

November 
2. Frauenehor: Singen in der Kir-

ehe 
3. Gemeinde: Haekseltour 
7. ez: Red.sehluss ez 99 
7. Vereinskommission: VPK 
8. Port. Verein: Fest 
9. Kirehe Seniorenfest 
11. Gemeinde: Sonderabfall-Samm-

lung 
14.-16. HCE: Abendunterhaltung 
15. TV: Altpapiersammlung 
28. ez: Verteilung ez 99 
28. OVR: Sehlussabend 
30. OVR: Rabelieehtliumzug 
30. Gem. Ch or: Singen in der Kir

ehe (1. Advent) 

Dezember 
1. Gemeinde: Haekseltour 
1. SVP: Parteiversammlung 
5.-6. Mannerehor: Klausen 
8. Gemeinde: Gemeindeversamm

lunge 
10. Frauenehor: Weihnaehtsfest 

Wochenkalender .. 

Bitte beaehten Sie: 
Für die Riehtigkeit der Eintra
gungen im Woehenkalender sind 
die jeweiligen Veranstalter ver
antwortlieh . 

Die Redaktion bittet alle Verei
ne, ihre Eintrage zu kontrol1ie
ren und al1fallige Korrekturen 
reehtzeitig zu melden . Nur mit 
korrekten Eintragen kann der Wo
ehenkalender seinen Zweek er
fül1en! 
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Vermischtes 

Wochenkalender 
Montag 

Dietlstag 

Mittwocll 

Dotlnerstag 

Freitag 

Samstag 

SOtltltag 

08.00 - 9.00 Walking Senioren 
11.00 - 13.30 5chüler-"It.gstisch 
14.00 - 17.30 Saun a Fraen allgemein 
15.00 - 17.00 Ludothe 
16.00 - 17.00 Madchen'ge 1. bis 3. KI. 
17.00 - 18.00 Madchen\ge 3. und 4. KI. 
17.00 - 18.15 FC-Traml~junioren D 
18.00 - 22.00 Sauna Gr~en 
18.00 - 19.00 )ugendrieg 1.-4. KI.sse 
19.00 - 20.30 jugendrieg 5.-9. Klasse 
18.00 - 19.30 FC-TraininJun. B 
19.00 - 20.00 Mãnnerrie~ VoIieyball 
20.15 - 21.45 Gemise~tef;hor , Proben 
20.30 - 21.45 Damenneg TV 
09.00 - 11.30 Sauna Gru n 
09.00 - 10.00 W.lking 
11.00 - 13.30 5chüler-Mi~gstisch 
12.00 - 22.00 Sauna Man~r allgemein 
16.30 - 18.30 BüeheraUSg~. 
17.00 - 18.30 FC-Trainin n. C 
17.00 - 21.45 TV Gerãte nstturnriege 
17.15 - 18.45 Konfirmand unter. KI. 1 
18.15 - 20.15 VMC, Renn ppe 
18.15 - 20.00 VMC, Ausfa für \·edermann 
18.30 - 20.15 EI Vo lero V ybal 

Parkplatz Kirchgemeindehaus 
Kirchgemeindehaus 

Niderwis 
Kindergarten Elsau 

Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

Schulhaus Süd 
Niderwis 

Turnhalle Ebnet 
TurnhaHe Ebnet 

Niderwis 
Tu rnhalle Süd 

Schul haus Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

Niderwis 
Niderwis 

Kirchgemeindehaus 
Niderwis 

Gemeindebibliothek 
Schulhaus Ebnet 

Turnhalle Süd 
Kirchgemeindehaus 

Salvadori Cicli, Schottikon 
Salvadori Cicli , Sehottikon 

Turnhalle Ebnet 
Niderwis 

St. Gallerstr. 70 
Turnha lle Ebnet 

Seniorenwanderung 

19.00 - 20.00 W.lking 
20.00 - 21.15 Bibelstunde meindezentrum FEG 
20.30 - 21.45 H.ndb.ll Ak e 
jeden l. Mittwoeh im Monat 
jeden l. + 3. Mittwoch im Mona ausg. Sehulferien) 
14.00 - 16.15 Mütterberatu~ Sehulhaus Ebnet 
jeden 2. Mittwoch im Monat Mittagstiseh für Senioren 
jeden 3. od. 4. Mittwoeh im Mo Seniorennaehmittag 
08.00 - 09.00 Gymnastik Pestalozzihaus 
09.00 - 22.00 Sauna Frauen IIgemein Niderwis 
09.30 - 10.30 Muki Turnen Turnha lle Ebnet 
13.30 - 15.00 Büeherausgab Gemeindebibliothek 
17.00 - 19.00 FC-Training j • F Turnha lle Süd 
17.30 - 18.45 FC junioren B Turnhalle Ebnet 
18.00 - 20.00 VMC, Tourenflren Salvadori Cidi, Sehottikon 
18.00 - 20.00 VMC, Radspor~hule Medic-Büro AG, Rümikon 
18.45 - 20.00 FC-Training Seloren Turnhalle Ebnet 
19.00 - 20.00 Handb. lI )uniom B Turnhalle Süd 
19.00 - 22.00 jugendtreff EIs2 jugendraum 
20.00 - 21.30 Frauenehor Sehulhaus Süd 
20.00 - 21.45 Mannerriege Turnhalle Ebnet 
20.15 - 21.45 Mannerriege Seoren Turnhalle Süd 
08.00 - 09.00 Seniorenturnen Turnhalle Ebnet 
09.00 - 22.00 Sauna Frauen a mein Niderwis 
09.30 - 10.30 Altersturnen Singsaal Ebnet 
11.00 - 13.30 Sehüler-Mittags eh Kirchgemeindehaus 
15.00 - 17.00 Ludothek Kindergarten Elsau 
16.30 - 17.45 FC junioren E Turnhalle Ebnet 
17.15 - 18.45 Konfirmandenurerricht KI. 2 Kirehgemeindehaus 
17.30 -19.00 Domino-Treff Kirehgemeindehaus 
17.45 - 18.45 Madchenriege abi. KI. Turnhalle Ebnet 
18.00 - 19.15 FC Madchen Turnh.lIe Süd 
18.30 - 20.15 EI Volero j+S Vol'yball Turnhalle Ebnet 
19.15 - 20.15 Seniorinnen Dal1llturnverein Turnhalle Süd 
20.15 - 21.45 Harmonika-Club Singsaal Süd 
20.15 - 21.45 Frauenriege DTV Turnhalle Ebnet 
09.00 - 11.00 Sauna Gruppen Niderwis 
11.00 - 16.00 Sauna Frauen allglDein Niderwis 
13.30 - 14.30 WerktagssonntagShule Pestalozzihaus/KGH 
16.00 - 17. 15 Handball juniorenD Turnhalle Ebnet 
16.30 - 22.00 Sauna Manner allgnein Niderwis 
17.15 -18.45 Handball junioren... Turnhalle Ebnet 
18.45 - 20.15 Handball juniorenl Turnhalle Ebnet 
19.00 - 22.00 jugendtreff EIsau jugendraum 
20.00 - 21.45 Mannerchor Singsaal Ebnet 
20.15 - 21.45 Turnverein Aktive Turnhalle Ebnet 
09.00 - 18.00 Sauna Manner allg~ ein Niderwis 
09.30 - 11.00 Büeherausgabe Gemeindebibliothek 
13.00 - Pfad finder gemãss Ansehlag 
13.30 - 16.00 VMC, Renngr.+ TOltnfahren Salvadori Cidi, Sehottikon 
14.00 - CEVI gemãss Ansehlag 
14.00 - 16.45 «Ameisli» Gemeindtentrum FEG St. Gallerstr. 70 
18.00 - 22.00 Sauna gemiseht Niderwis 
19.30 - jugendgruppe Gem61dezentrum FEG St. Gallerstr. 70 
09.00 - 22.00 Sauna Paare allgem61 Niderwis 
09.30 Evangelisch ref. Gor.sdienst Kirehe EIsau 
10.00 Gottesdienst Gemei~ezentrum FEG St. Gallerstr. 70 
10.00 S<:mtagsschule Gem~dezentrum FEG St. Gallerstr. 70 
10.00 Kmderhort GemeindZentrum FEG St. Gallerstr. 70 
10.30 jugendgottesdienst Kirehe EIsau 
11.00 Rõm. Kath. Gottesdillst Schulhaus Ebnet 
19.00 - 22.00 jugendtreff Elsau jugendraum 

59 



Weranstaltungskalender----~ 

Denken Sie beim Planen von Anlãssen an eine eventuelle Datenkollision. Um diese zu vermeiden, liegt in der 
Gemeindekanzlei ein Veranstaltungskalender auf. Wir bitten Sie, auf bereits eingetragene Vorhaben Rücksicht 
zu nehmen. Bitte für periodische Veranstaltungen den Wochenkalender konsultieren. 

Mai 3I. Gemeinde 

'uni 4. FDP 
5. SP 
7. Portugiesenverein 
7. TV/DTV 
8. Gemeinde 
9. SVP 

12. Ortsverein Rümikon 
13.-15. FC 

18. Gemeinden 
19. Ref./Kath. Kirchgemeinden 
2I. Schulen 
22. Madchenriege 
22. Ref. Kirchgemeinde 
23. Schulen 
25. Pro Senectute 
26. Frauen- 1 Mannerriege 
28. Pfadi 
29. Ref. Kirchgemeinde 

luli 4. elsauer zytig 
4.-6. Dorfvereine 

6. Kirchgemeinden 
7. Gemeinde 

10. Schulen 
12. Schulen 

12./13. Manner-IGemischter-Chor 
25. ez 

August 1. TV 
8. SP 

15.- 17. Mannerriege 
28. Gemeinderat 

30 ./31. Frauenriege 
31. TV/DTV 

September 1. Gemeinde 
4. FrauenVORum 
5. ez 
6. VMC 
6. OVR 

12.- 14. EI Volero 
14. Kirchen 
17. Frauenchor 

Die Vereinskommission 

Einweihung Feuerwehrgebiiude, Auwiesenstrasse 

Mitgliederversammlung 
Sektionsversammlung 
Fest, Mehrzweckhalle 
Verbandsturntag Ossingen 
Volksabstimmung 
Parteiversammlung 
Besichtigung Telefonmuseum 
Grümpelturnier, Sportplatz Heidenbühl 
Gemeindeversammlungen, Kirche 
3.-Welt-Znacht, Kirchgemeindehaus 
Kapitel 
Reise 
1. Konfirmation, Kirche 
Synode 
Seniorennachmittag 
Velorallye 
Altpapiersammlung (neues Datum!) 
2. Konfirmation, Kirche 

Redaktionsschluss ez 97 
«EIsauer Dorffãschb>, Kirchgasse 
Okum. Familiengottesdienst 
Hackseldienst 
Examen 
Schulferien bis 16. August 
Bezirksgesangsfest, Wiesendangen 
V erteil ung ez 97 

Bundesfeier 
Grillabend 
Reise 
Bauern-Info (Klarschlamm), Rest. Frohsinn 
Reise 
Spiel- und Staffettentag, Deutweg 

Hackseldienst 
Versammlung 
Redaktionsschluss ez 98 
Altpapiersammlung 
Rümikermart, Dorfkern Rümiokn 
]ubilaumsreise 
Erntedankfest 
Mitwirken am Altersnachmittag 

Fortsetzung des Veranstaltungskalenders auf der Seite 59. 
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